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per Seismograph der öffentlichen
Meinung .

□ Aus Berlin , 21 . März, wird uns geschrieben:
Unsere Ganz», Halb - und Viertel -Offiziösen schnellen immer

gpfindlich getroffen aus, wenn sie in den Zeitungen das Wort
^Regierungskrise" zu lesen bekommen . Neulich war die Rede

Jtoit einer Wermuthkrise , einer Reichskanzler- , einer Kiderlcn -

leise und auch der zeitweilig beabsichtigte Aufschub der Reise
«s Kaisers nach Korfu zeitigte allerhand Gerüchte, die unseren
Offiziösen auf die Nerven fielen. In keinem Lande der Welt
mbt es wohl einen üppigeren Nährboden für unwahre oder
klllbwahre. politische Gerüchte als in Deutschland, weil nirgends
nie Regierungen so wenig Fühlung mit der Presse unterhalten ,
ms bei uns . Zwar sind bei einzelnen Reichsämtern und preu -

mschsn Ministerien Auskunftsstellen eingerichtet , aber diese In -

ftrmationsbureaus find in den Ruf mechanischer Dementier -
saschincn gekommen. Etwas Tatsächliches hat man früher sel¬

ben erfahren , neuerdings sind die Brosamen noch spärlicher gc-
lrorden. Der Reichskanzler, die Minister und Staatssekretäre
IWen sich anscheinend auch den Leitern dieser Bureaus gegen-

fiher in ihr Dienstgeheimnis ein.
Die Wermuthkrise hat schon lange vor derMinisterkonfe -

Icenz bestanden , im Reichstage sprach man offen davon , wenn
i .'z auch nach der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " nicht
iBahr ist, daß die Entlassung Mermuths eine zwischen dem
«Reichskanzler und dem Zentrum abgekartete Sache gewesen ist.
Als . die Nachricht von der Annahme des Entlassungsgesuchs
Hermuths in den Rqichstagj. hrang , hörte man von Abgeord¬
neten äußern , es sei eigentlich verwunderlich , datz nicht auch der

iNeichskauzler feine Entlassung eingereicht habe , da er sich doch
Mr die Erbschaftssteuer anfangs ebenso stark eingesetzt habe , wie
Mermuth . Aus dergleichen Aeußsrungen entstehen Krisen-
igerüchte, die halb schon wsie Wahrheiten auftreten und den
I Seismographen der öffentlichen Meinung , die Presse, naturnot¬
swendig in Schwingung versetzen .

Eine Kiderlen -Krise ' war auch da und dort angekündigt
! worden . Angeblich soll Herr v . Kiderlen ungehalten sein, datz
I « zu den Besprechungen mit dem britischen Kriegsminister
Ihäldane nicht zugezogen worden sei . Andererseits wurde ge¬
lmunkelt. der Kaiser habe sich abfällig über Herrn , v. Kiderlen
geäußert, weil die diplomatischen Annäherungsverhflndlungen
mit Ettglcknd nicht vorwärts kommen . Ganz gewiß wird es,
wie in früheren Jahren , auch jetzt zwischen dem Kaiser , dem
Reichskanzler und dem Staatssekretär des Auswärtigen Amtes
zuweilen zu Unstimmigkeiten kommen , wobei unentschieden
bleiben mag, wer insgeheim am meisten „schimpft "

. Das
Aaatssekretäriat des Auswärtigen Amtes ist der am wenigsten
begehrte Posten in der ganzen Reichsverwaltung , weil der In¬
haber eine außerordentlich große Verantwortung trägt und gar

j zu leicht in Konflikte mit dem Kaiser kommt. Fürst Bismarck

Theater , Kunst und Wissenschaft .
i F . Halle a. T .. 21 . März . (Privattel .) Die Scheffel-
stejugemeinde in Ruhla (Thüringen ) plant die Errichtung
eines Scheffeldenkmals am Rennsteig in unmittelbarer Nähe
des Dreiherrnsteins . Durch große Spenden ist der Plan
finanziell gesichert. Die künstlerische Ausführung wurde dem
Bildhauer Arthur Bock in Hamburg , einem geborenen Thü¬
ringer , übertragen .

, . Ji [ Hamburg , 21. März. (Privattel.) Eine große Sta¬
tion für drahtlose Telegraphie soll, wie jetzt schon feststeht , in
Urumünst« in Holstein errichtet werden . Es ist nach den
Neuesten Verträgen mit der Stadtverwaltung vorgesehen, daß
die Station mit drei Türmen von je 150 Meter Höhe ausgestat -
tet wird . Später soll diese Zahl auf 7 ver mehrt werden , >odaß
die Ranener Station hierdurch um ein bedeutendes übertroffen
würde. Es sind bereits verschiedene Baumaterialien für den
Aau in Auftrag gegeben.

Aus dem Karlsruher Konzertleben.
rh . Karlsruhe, 21 . März. Mit dem sechsten und letzten Abonne¬

mentskonzert der dieswinterlichen Serie hat das Karlsruher Streich¬
quartett gestern abend seine treue Gefolgschaft für einige Monate
Entlassen, nicht ohne ihr noch schöne und erinnerungsliebe Eindrücke
.und die besten Erwartungen für die nächste Konzertsaison mit auf den
Weg gegeben zu haben . Das gestrige Programm enthielt nur zwei
Nummern : Schumanns lebensvolles Streichquartett F -Dur Op . 41,

'bedeutend vor allem durch sein herrliches Adagio, und Mendelssohns
Cltett O . 20 , das eine der frischesten und geistvollsten Schöpfungen des

jNnst hochgepriesenen und jetzt oft verkannten Komponisten ist . Der
Bortrag dieser beiden ansprechenden Werke zeugte wieder von dem

-feinsinnigen Verständnis und eindringenden Studium der Herren
Konzertgeber , namentlich nach den Seiten des Wohllauts und der
Nuancierung. Im Oktett wurden die Herren Deman, Bühlmann ,
diüller und Schwanzara von den Herren Hubl. Lauberer, Weiners -
h««s «nd Trautvrtter vortrefflich unterstützt , es war .eine Freude, solch

hatte nach dem Ableben Bülows , des Vaters des späteren
Reichskanzlers, Mühe , den Posten zu besetzen, da Graf Hatzfcldt
in Konstantinopel und Fürst Hohenlohe in Paris Botschafter
bleiben wollten . Begreiflicherweise sehnt sich jeder Staatssekre¬
tär des Auswärtigen Amtes auf einen anderen Posten , wenn
möglich , weit weg von der. Wilhelmstratze und von Berlin über¬
haupt . Es wäre daher auch kein Wunder , wenn Herr v. Kider¬
len Sehnsucht nach Konstantinopel empfände oder nach einer
anderen Hauptstadt , wo ein Botschafterposten frei würde . Es
kann sein , daß Herr v. Kiderlen in vertrautem Kreise dieser
Sehnsucht Ausdruck gegeben hat . Daraus wird dann das
Kiderlen -Krisengerücht sich gebildet haben , das in die Presse
gelangt ist und unsere Offiziösen in Harnisch gebracht hat . Kann
die Presse derlei Gerüchte außer Acht lasten, wenn sie ihren
Leserkreis auf dem Laufenden erhalten will ? Ileberdies haben
sich doch auch schon manche Gerüchte schneller bewahrheitet , als
der Dementiermaschine lieb war .

Herr v . Kiderlen würde gewiß den besten Nachfolger für
Herrn v. Marschall in Konstantinopel abgeben , da er mit den
näheren Angelegenheiten des Orients bester vertraut ist, als
irgend ein anderer deutscher Diplomat , allein Herr v . Marschall
denkt vorläufig unseres Wissens noch nicht daran , den von ihm
mit so großem Erfolg bekleideten Posten aufzugeben . Allerdings
ist Herr v . Marschall schon 16 Jahre Botschafter in Konstan¬
tinopel .

Herr v. Tirpitz wird in diesen Tagen wieder ,als Nachfolger
Bethmanns genannt . Eine naheliegende Kombination . Er
sollte auch schon Nachfolger Bülows werden . Der Name des
Herrn v . Tirpitz ist immer dabei, wenn von einer Reichskanzler¬
krise die Rede ist , weil der Staatssekretär des Reichsmarine¬
amtes ununterbrochen sich des größten Vertrauens des Kaisers
erfreut . Der Reichstag würde sich wohl keinen besseren Reichs¬
kanzler wünschen können als Herrn v . Tirpitz . Aber das Ge¬
rücht ist natürlich auch unbegründet .

Woher das Umschwirren aller dieser Gerüchte, die dann von
der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " mit Entrüstung de¬
mentiert werden ? Die Regierung möge sich selbst einmal an

„die Nase packen" : die „böse" Presse wird .über die inneren Vor¬
gänge in der Regierung und in der Diplomatie viel zu wenig
Miterrichtet.

Ladische Chronik .
li, . Karlsruhe , 21 . März . Die badischen Eisenbahn¬

beamtinnen , Eisenbahngehilsinnen , haben sich mit einer Ein¬
gabe an die Landstände gewendet, in der Verbesserung ihrer'
Anstellungsverhältnisse und Verbesserung der Urlaubsvor -
schriften angestrcbt wird . , Letzterem Wunsche ist fetzt in
vollem llnlfange entsprochen worden , indem die Gehilfinnen
vom Beginn des 5 . Dicnstjahres ab wie die- männlichen Be¬
amten , jährlich einen Erholungsurlaub von 14 Tagen er¬
halten . Es betrifft dies nur das nichtetatmäßige Personal .

- -ft Bruchsal» 20. März . Auf dem Weg vom Kinemato -
graphentheater bis zur Zwergstraße wurde ein Eintaufend -
markschei» verloren . Der Verlierer sichert dem Wiederbringer
in öffentlicher Ausschreibung eine Belohnung von 150 Mk . zu .

l . Mannheim , 21 . März . (Privat . ) In der chemischen
Gummi - und Zellulose-Fabrik wurde gestern beim Arbeiten an
der Pretzvorrichtung durch Ausströmen heißen Wassers der
37 Jahre alte , verheiratete Fabrikarbeiter Friedrich Schweizer

gelegenem Musizieren zu lauschen. Herzlich war der Beifall und
immer wieder mutzten sich die Künstler zeigen um den Dank der zahl¬
reichen Kommermusikfreunde entgegenzunchmcn . Es wurde dabei ja
nicht zuletzt auch an andere hervorragende Gaben der vier . Herren ge¬
dacht, mit denen sie in diesem Winter aufwartcten, z . B . an die vol¬
lendete Wiedergabe des BrucknerschenQuintetts cder an den kürzlich
veranstalteten, genußreichen Brahmsabend. Man darf deshalb wohl
hoffen , datz sie auch künftighin in der Wahl der Werke eine so
glückliche Hand zeigen werden wie in diesem Winter.

Vermischtes .
8b . Plauen , 20 . März . In einer der letzten Nächte trat

ein als Chauffeur gekleideter junger Bursche von etwa IKIahren
an einen Beamten der hiesigen Wach - und Schließ-Gesellschast
heran und bat ihn, ihm zu helfen, sein Automobil aus der
Garage zu ziehen . Der Beamte tat dem Bittenden auch den Ge¬
fallen , das Automobil wurde mit vereinten Kräften heraus¬
gezogen , der Chauffeur nahm den Führersitz ein und sauste da -
davon . Am nächsten Morgen stellte es sich heraus , daß es sich
um einen dreisten Diebstahl handelte . Das Automobil gehörte
einem Ingenieur und hatte einen Wert von 6000 Mark . Es ist
möglich , daß der freche Dieb die Absicht bat , mit dem Kraft¬
wagen Diebesfahrtrn nach französischem Muster auszuführen .
Man hat den Wagen schon in der Umgegend gesehen . Er war
mit vier Männern besetzt- und trug eine andere Kontrollnum -
mer . Der Entfübrer des Wagens ist tatsächlich erst 18 Jahre
alt und heißt Kölbel ; er ist von Beruf Chauffeur .

M Stettin , 21 . März . (Tel .) Hier wurde der Sprachlehrer
Benno Katz , Direktor der hiesigen Berlitz School, verhaftet . Er
steht im Verdacht des Mädchenhandels. Auch werden ihm Ver¬
gehen gegen die Sittlichkeit zur Last gelegt . Es sind zahlreiche
englische und französische Briefe bei ihm beschlagnahmt worden ,
die für ihn kompromittierend sind. Auch die bisher erfolgten
Vernehmungen sind stark belastend- für ihn .

von Neckarau schwer verbrüht und besonders am linken Arm er¬
heblich verletzt. Die Verletzungen sind so schwerer Natur , daß
der Bedauernswerte Ausnahme im Mannheimer Krankenhaus
finden mußte.

l . Ladenburg (A . Mannheim ) , 21 . März . (Privat .) In
der hiesigen Bürgerausschußsitzung wurde gestern abend dem
neuen Vertrag der Stadtgemeinde Ladenburg mit der Oberrhei¬
nischen Eisenbahnverwaltung , betreffend Beitrag zu der elektri¬
schen Straßenbahn Mannheim -Schriesheim, mit 42 gegen 19
Stimmen zugestimmt. Nach diesem Vertrag hat die Stadt La¬
denburg für den Bau 20000 zahlen und 9000 Quadrat -
nreter freies Gelände der oberrheinischen Eisenbahnverwaltung
zur Verfügung zu stellen , wofür letztere verpflichtet ist, sämt¬
liche Linien , die durch die Stadt führen , zu bauen , den Bau so¬
fort nach Erteilung der Konzession in Angriff zu nehmen und
mindestens 16 Wagen in jeder Richtung täglich laufen zu lassen.
Bezüglich des Strombezuges der Stadt von der Gesellschaft wer¬
den elfteren die gleichen Bedingungen zugebilligt, wie den an¬
deren Gemeinden . Darnach kostet ein Kilowat Strom nur noch
40 gegen 50 Pfg . nach dem alten Vertrag , der noch eine Dauer ,
von 20 Jahren haben würde . '

<P Friedrichsseld (A. Schwetzingen ) , 20 . März . Bei der ge¬
stern nachmittag vorgenommenen Wahl zum Bürgerausschutz
für die 3. Klasse auf 6 Jahre wurden für die natronalliberale
Liste 51 Stimmen , für die Liste des Zentrums 50 und für die
Sozialdemokraten 104 Stimmen abgegeben . Es erhalten dem¬
nach die Nationalliberalen 2, das Zentrum 2 und die Sozial¬
demokraten 6 Sitze.

% Heidelberg , 21 . März . Nachdem sich , wie das „Hdlb .
Tgbl .

" meldet , gestern abend die einzelnen Fraktionen dev
Stadtverordnetenkoilegiums , mit Ausnahme der bürgerlichen
Vereinigung zu einer Besprechung zusammengefunden hatten ,
wurde in der heutigen Wahl der seitherige Oberbürgermeister
Dr . Wilckens mit 99 von 103 Stimmen einstimmig auf neu «
Jahre wiedergcrvählt . Es waren vier weiße Stimmzettel
abgegeben worden .

* Heidelberg . 20. März . Der Heidelberger Familien --
Badeklub hat in seiner gestrigen Sitzung — nach vorheriger
Rücksprache mit Frhrn . Dr . v. La Roche-Starkenfels — lt . „Hdlb .
Ztg .

" beschlossen, dessen Licht-Lustbad unterhalb des Bismarck¬
turms zu erwerben .

t Billingen , 20 . März . Man schreibt UNS : Reges Leben herrscht

gegenwärtig in den dem Schwarzwaldgau angehörenden Gesang¬
vereinen , die eifrig mit der Einübung ihrer Vorträge zu den in diesem
Sommer hier und in Tuttlingen stattsindenden Sängerjesten deschiks
tigt sind. An den letzten Sonntagen fand hier ein Dirigentenknrs
statt, bei dem hauptsächlich das Gebiet : „Tonbildung und Aussprache "

von Herrn Mustklchrer Freudenberger in eingehender und praktischer.
Weise behandelt wurde . An dem Kurs beteiligten sich fast sämtliche .
Dirigenten der dem Schwarzwaldgäu angehörcnden Gesangvereine.

Die Ersatzwahl int 27. bad . LanvtagsivaylkreiS .
-f- Lahr , 21 . März . Morgen Freitag , 22 . März , findet im

27. badischen Landtagswahlkrns Lahr -Land Ersatzwahl für den
Fortschrittler Dr . Heimburger, der bekanntlich unheilbar er¬
krankt ist , statt . Die Fortschrittliche Volkspartei hat dieses Mal
Zuchtinspektor Hink in Gundelfingen aufgestellt, der durch di«-
Liberalen unterstützt wird . Für das Zentrum und die Konser¬
vativen kandidiert wieder der Kassenrechner Echnebel in Ichen¬
heim , ein Anhänger der konservativen Partei . Die Sozialdemo - :

iick Köln , 21 : März . (Tel .) Gestern nachmittag wurde aus
dem Rhein die Leiche eines fein gekleideten Mannes gelandet ,
die mit Stricken an den Füßen gefesselt war . Da die Leiche
außerdem Kopfwunden aufwies und vollständig ausgeraubt
war , neigt man zu der Annahme, daß es sich um ein schweres
Verbrechen handelt . Die polizeilichen Ermittelungen sind im
Gangs .

Jui Warschau, 21 . März . (Tel . ) Der Klosterdiener
Zalog , der Mitschuldige Mazochs , der nach dem Morde ge¬
flüchtet war , hat an die Petrikauer Behörden einen Brief
gerichtet , der aus Chicago datiert ist . Zalog gibt darin an ,
er habe selbst die Kleinodien nach Amerika mitgenommen .
Er habe keine Mitschuldige. Die Behörde solle weder Mazoch
noch einen anderen der Tat beschuldigen . Zalog schreibt, er
verlasse jetzt Chicago und alle Nachforschungen nach ihv ! -
würden fruchtlos bleiben.

■ Meccurtain (Oklahoma) , 21 . März . (Tel .) Rach den
bisherigen Feststellungen nimmt man an , daß bei der heute ,
gemeldeten Grubenexplosion 105 Bergleute den Tod gefunden
.haben . Vier Leichen , die geborgen wurden, sind derart ver¬
brannt » daß sie nicht wieder erkannt werden können.

vom 5uhballsport .
_

G Karlsruhe, 21 . März . Man schreibt uns : Der Beiertheim «
Fußballverein weilte am vergangenen Sonntag in Ludwigshafen, um
sich dort mit der Fußballgesellschaft VZ, einer der führenden Vereine
im Westkrcise , zu messen. Anfangs war Beiertheim überlegen und
konnte auch etwa in der 20 . Minute seinen 1 . Treffer erzielen. Trotz
beiderseits mächtiger Anstrengung blieb es bis Halbzeit bei diesem
Resultat . Nach der Pause konnte Beiertheim durch einen schönen
Flankenlaus des Linksautzenstürmers die Anzahl auf zwei erhöhen.
Kurz vor Schluß gelingt es auch Ludwigsbasen , durch einen 11 Mcter -
wurf sein Ehrentor zu erzielen und mit 2 : 1 verläßt Beiertheim als
Sieger den : Platz. .
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Izaiie hat den Reichstagskandidaten des Lahler Kreifts , den
Verbandsbeamten Sauer , ausgestellt. Eeck -Ofenburg , der 1039
für die Sozialdemokratie kandidierte , waren damals 1087 Stim¬men zugefallen, während Dr . Hcimburgcr (Dem.) deren 13-10,Schnebel (Kons.) 2091 erhalten hatte . Im zweiten , dem ent¬
scheidenden Gang , war die Kandidatur (steck auf Grund des
Wahlabkommens der Linken zurückgezogen worden , und die
sozialistischen Stimmen dann restlos auf Dr . Hcimburgcr über¬
gegangen, der mit rund 2917 gegen 2575 Stimmen siegte .

Letzte Telegramme
der „Sadifchen Presse ".

i = Set litt , 21 . März. Der Kaiser empfing
heute mittag ISu Uhr Las Reichstagspräsidium ,

M Berlin , 21 . März . Das Kronprinzenpaar traf heute
-in früher L^ rgenstunde aui dem Schlesischen Bahnhof in
Berlin ein und fuhr nach 8 Ahr noch dem kronprinzlichen
Palais .

bä Magdeburg , 21 . März . Der unter Spionage -Verdacht
auf der Insel Wight verhaftete Magdeburger Erasell ist ein
Ajähriger Kaufmann , der als Volontär in London tätig ist.Sein Vater betreibt hier ein Herrenkleidergeschäft. Nach der
„Magdeburger Zeitung " ist es ausgeschlossen , daß der jungeMann Spionage getrieben hat oder auch nur in Beziehung zuderlei Kreisen steht. »Es handelt sich bei der Verhaftung offen¬bar um einen Irrtum , der sich bald aufklären wird .

— Bamberg , 21 . März . Das Befinden des erkrankten
Erzbischofs Abert hat sich gebessert .

-- -- Wien , 21. März . Der Kaiser Franz Josef empfingbeute mittag den König von Sachsen.
_

= Brüssel, 21 . März . Wie die Blätter melden , hat die
Prinzessin Luise von Belgien gegen das Urteil in dem
Prozeß um den Nachlaß ihres verstorbenen Vaters , des
Königs Leopold» Berufung eingelegt .

--- Oporto , 21. März . Aus den Trümmern der durch die
gestern gemeldete Bombenexplofion vom 19 . d . Bits , zerstörtenHäuser wurden gestern abend die Leichen zweier Kinder undTeile menschlicher Körper hervorgezogen. Die Zahl der Toten
ist nunmehr auf 7 gestiegen. Vermutlich liegen aber noch mehrOpfer unter den Trümmern .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 21 . März . Am Bundesratstisch : Staatssekretär Dr .Delbrücks
Präsident Dr . Kaempf eröffnet um 1 Ahr 15 Min .

> Die zweite Lesung des Etats des Reichsamts des Innern wird
fortgesetzt.

Das Kapitel : Biologische Anstalten für Land - und Forstwirt¬schaft wird ohne Debatte genehmigt .
! Es folgt das Kapitel : Patentamt .

Abg. Dr . B ö t t g e t (natl . ) : Der Schutz der Erfindungen der
technischen Angestellten mutz noch mehr als bisher gesichert werden ;hie Patentgebuhrsn sind in hohem Maße plutokratisch und antisozial .Das Verfahren bei der Erteilung von Patenten muß beschleunigtwerden .

; Werner (Wirtsch. Vereinigg .) : Die Beamte « des Patent¬amtes sind bei der allgemeinen Eehaltsreguliorung vielfach über¬
gangen worden .
> Dr . Zunck (natlib .) : Bei dem neuen Patentgesetz mutz auf denSchutz des geistige» Eigentums möglichst Bedacht genommen werden .Heber das Ergebnis der Konferenz in Washington , die vor einigenJahren in patentamtlichen Sachen stattgefunden hat , müßte domReichstag Bericht zugehen.

Ministerialdirektor Jonquisres : Das Ergebnis der Washing¬toner Konferenz wird im nächsten Jahre dem Reichstag zur Beschluß¬fassung vorgelegt werden . Daß das Patent - und Warengesetz drin¬gend einer Reform bedarf , ist auch die Ansicht der Regierung . DieMaterie ist aber sehr schwierig, so daß der in Vorbereitung befind¬liche Entwurf dem Reichstage in diesem Jahre nicht mehr zugehen
;kann. Heber das Warenzeichcngefetz finden gegenwärtig kommissa¬rische Beratungen statt seitens der Interessenten und Sachverständi -
>gen, die demnächst zum Abschluß kommen werden.
, Das Kapitel wird bewilligt . Es folgt Kapitel Reichsversiche¬rungsamt .
* Silberschmidt (Soz .) : Die Unsallverhütuagsvorschristenfür Bauten sind nicht mehr auf der Höh;. Die Baukontrolle darf'nicht auf eine einzige Besichtigung beschränkt bleiben , sondern mußöfter vorgenommen werden .

*

> — Berlin . 21 . März . In der heutigen Sitzung der Budget -
kommission des Reichstages wurde die folgende Resolution des
Abgeordneten Erzberger angenommen : „Der Reichstag wolle
beschließen , die verbündeten Regierungen zu ersuchen , einen
.Gesetzentwurf vorzulegen, durch den unter Abänderung des
Schutzgebietsgesetzes vom 2:5. Juli 1900 das Berordnungsrecht
eingeengt und die Mitwirkung der Reichsgesetzgebung in derden Verhältnissen des Schutzgebietes entsprechenden Weise er¬weitert wird .

Sachsen und die Erbschaftssteuer .
, M. Köln , 21 . März . (Privattel .) Zu der Aufsehen er-
regenden Erklärung des sächsischen Finanzministers von Sride -» itz in der zweiten sächsischen Kammer über die Stellung Sach¬sens zur Erbschafts st euer , bemerkt ein Berliner Tele¬
gramm der „Köln . Ztg ." :
? „Nach dem , was wir erfahren , steht die Sache so , daß Sach¬sen, das bekanntlich immer für die Erbschaftssteuer eintrat , die¬
sen Standpunkt auch im BunÄesrat nach wie vor vertreten hat .Dahingegen hat es aber , trotzdem es seine grundsätzliche Mei¬
nung über diese Steuer nicht ändert , sich schließlich doch der¬
jenigen Aufsagung angeschlosien . die in der Einbringung dieserSteuer unter den gegenwärtigen Verhältnissen einen politischen
Fehler erblicken wollte . Dementsprechend hatte Sachsen auchrm Lundesrat seine Stimme in der Weise abgegeben, daß es sichmit der Nichteinbringung einverstanden erklärte . Wir vermu¬ten , daß über diese Angelegenheit noch eine amtliche oder halb¬amtliche Erklärung erfolgen wird .

"

Das englische Alottenbanprogramm .
hd London, 21 . März . Lord Deresford äußerte sich überdie Flottenrede Churchills zu einem Vertreter des „EvcningStandard "

, er sei überzeugt , daß der Wettbewerb und die Ge¬
reiztheit zunehmen würden und daß man im englischen Flotten -
Programm Deutschland überhaupt nicht nennen sollte. Daßjetzt von Krieg zwischen England u,U» Deutschland die Rede sei,beweise, daß England nicht so stark sei, wie cs sein sollte. Es
sollte so gerüstet sein , daß vom Krieg gar nicht mehr gesprochenwaren könne. Nach Churchills eigenen Angaben würde Eng¬land im Januar 1815 nur einen Ueberschuß von zwei Dread -
voughts gegenüber Deutschland und Oesterreich haben und nach

Churchills eigener Lewcissührung sei dieser AcSerschuß zu klein,denn sonst würde er nicht von Reserven reden.
-3: London , 20. März . Im Unterhaus erklärte im Ver¬

lauf der Esneralifpbatts über den Flottenbauplan der Marine -
minister Churchill : „Wir sind immer bereit und werdenimmer bereit sein, andere Mächte wissen zu lassen , welche Schisse
sich im Lau befinden und — in allgemeinen Ilmrissen — wenndie Schiffe voraussichtlich vollendet sein können, vorausgesetztnatürlich , daß wir von der anderen Seite in gleicher Weise in¬
formiert werden.

Lee fragt hier , den Minister unterbrechend , ob beabsich¬tigt sei, diese Mitteilung irgendeiner fremden Macht zu machen ,bevor sie dem Parlament gemacht worden seien .Churchill antwortete : „Nein ; was wir vermeiden möch¬ten, ist die Vermutung , daß sich andere Schiffe im Bau befindenals diejenigen , die in den regulären amtlichen Berichten auf¬
geführt sind. Das Haus weiß, daß in früheren Jahren hierdurchArgwohn und '

Mißstimmung verursacht worden ist. Es würdeein großer Vorteil sein , wenn diese Elemente des Argwohns ausden maritimen Beziehungen der beiden Großmächte ausgeschal¬tet werden konnten. Wir würden auf diesem Wege eine großeStrecke zurücklegen , falls uns entsprechende Mitteilungen vonder anderen Seite gemacht werden . Ich hoffe , daß wir imstandesein werden , den Argwohn zu beseitigen. Und schließlich ist es,wenn wir unseren Anspruch auf die vorherrschende Stellung zurSee geltend machen , wie wir es zu tun beabsichtigen, unserePflicht , uns so zu verhalten , daß die anderen Nationen fühlen ,daß die Großmacht und die Verantwortlichkeit , die für uns eine
Notwendigkeit sind, in einer Art angewsndet werden , die fürkeine eine Drohung ist und eine Fürsorge für alle. ( „Trust lidd
£or all !“)

Zur Aufteilung der portugiesische « Kolouien .
Xe . Berlin , 20. März . (Privat .) Die Meldung der „DailyMail ", Deutschland hätte mit England auf Ersuchender Regierung von Portugal die Versicherung gegeben, daß

Deutschland und England nicht beabsichtigten, portugiesisch - Be¬
sitzungen aufzutcilen , ist eine neue antideutsche Erfindung des
englischen Blattes . An amtlichen Stellen ist von einem Er¬
suchen Portugals nichts bekannt , ebensowenig natürlich von
einer Erklärung Deutschlands in dieser Sache .

Auffällig bleibt der Umstand, daß die erfundene Behaup¬
tung des englischen Blattes zu genau derselben Zeit erfolgt , alsein portugiesisch -englicher Vortrag über die Befestigung der por¬
tugiesischen Kolonien durch England ( 0 amtlich bekannt ge¬geben wird und ein zweiter Vertrag zwischen England und
Portugal über ein englisches Vorkaufsrecht auf die portugiesi¬
schen Kolonien von ausländischen Zeitungen unwidersprochenverbreitet wird .

Zur internationalen Lage .
lld Paris , 21 . März . Die hiesigen Abendblätter beschäfti¬gen sich in spaltenlangen Artikeln mit den innerpolitischen Vor¬

gängen in Deutschland. > Soviel man sehen kann, interessierendie Gerüchte von bevorstehenden Aenderungen in hohen Staats¬ämtern nur wenig, aber die Tatsache, daß der Kaiser einen
Augenblick daran dachte , seine Reise nach den Süden zu ver¬
schieben, macht einen gewissen Eindruck. Man bringt dies mit
dem Entschluß des Königs von England , auf seine europäische
Besuchsfahrten zu verzichten, in Beziehung . Die immer deut¬
licher werdende Freundschaft zwischen Italien und Rußland unddie vielfach betonte Anlehnung Oesterreichs an diese Gruppie¬
rung werden auf eine Reu -Orientierung der ganzen euro¬
päischen Interessen gedeutet und verschiedene Leute behauptenunumwunden , daß vielleicht der Augenblick da sei, wo die Fragedes nahen Orients in ganzer Breite aufgerollt werden muß.
Der Rochette -Lkaudal vor der französischen Kammer .

^ Paris , 20 . März . In der Deputiertenkammer wurden
beute die Beschlüsse der zur Untersuchung der Angelegenheit
Rochetts der Finanzoperationen eingesetzten Kommission be¬
raten .

Der Berichterstatter de Felleville verlangte im Na¬
men der Kommission, daß dasjenige Polizeigerichtswesen der
Leitung und der ausschließlichen Kontrolle der Staatsanwalt¬
schaft unterstellt werden solle, die künftig dafür verantwort¬
lich gemacht werden soll.

I a u r b s sprach in demselben Sinne und kritisierte die
Rivalität zwischen Polizcipräfektur und Staatsanwaltschaftund verlangte , daß Licht geschaffen werde über den Aufschub ,der R ' chette bewilligt worden sei .

Justizminister Briand sprach über die Maßregel », die
zur lleberwachung der Finanziers ergriffen worden sind und
drückte dem Polizeipräfekten Lepine seine Anerkennung ausund erklärte , es sei notwendig , die Gesetzgebung zu reformie¬ren . Der Minister nahm die Kommissionsbeschlüsse an , ließaber die tadelnden Worte gegenüber dem Minister des In¬ner «, dem Pslizeipräfekten und der Staatskauzlei nicht zu.Die Kammer lehnte den Paragraphen , der die tadelnden
Wort enthält , ab und nahm die andren Beschlüsse der Kom¬
mission einstimmig an .

Tie Ereignisse in Marokko .
---- Paris , 21 . März . Wie aus Udschda gemeldet wird

fand am 13. März zwischen der ans 1500 Mann , Reiterei und
Artillerie bestehenden Kolonne des Majors Pinoteau unddem llled el Hadji -Stamme der Beni Uarain am Tubybysche-
Paß am rechten Muluja -llfer ein überaus heftiges Gefechtstatt . Nach sechsstündigem Kampf zogen sich die Marokkaner ,die beträchtliche Verluste erlitten hatten , aus dem Gebietedes Muluja zurück. Die Franzosen hatten 10 Tote .

Zu den Marokkoverträgen .
Paris , 21 . März . Zu den spanisch-französischen Ver¬

handlungen witd aus Madrid gemeldet : MinisterpräsidentCanaleias habe erklärt , daß die von Garcia Prieto abgesagteund vom Miuiftcrrat gepehmigte neue Note sicherlich als
Grundlage für ein befriedigendes Abkommen dienen könne.Der Madrider Korrespondent des „Echo de Paris " be¬
richtet, eine ministerielle Persönlichkeit habe versichert, es sei
möglich , daß das französisch-spanische Abkommen bald zum
Abschluß gelange . In diesem Falle würden die Cortes un¬
verzüglich eiuberufcn werden , um das Abkommen zu rati¬
fizieren.

Zur neue » Lage i« China .
— London, 21 . März . Wie das Reutersche Burau er¬

fährt , ist nach amtlichen Berichten aus Kuldfcha eine Revolu¬
tion ansgeürochen, Die Chinesen haben eine selbständige Re¬
publik von Jli errichtet. Zwischen den Republikanern und

, den Mandschuhs haben seit geraumer Zeit heftige Kä ^
stattgefunden . Der Tartnrengeneral von Jli wurde du
Drohungen gezwungen, die Mahl zum Präsidenten der Re,bli ! anznnehmen.

n, P
Der türkisch-italienische Krieg .

— Rom , 21 . « kürz. Die 25 009 Maun , die jetzt
Afrika abgehrn , bedeuten keine Verstärkung der dortig
CtreitHäftc , sondern sind lediglich dazu bestimmt , den
Ende Mürz zurückberufenen Jahrgang 1888 zu ersetzen .
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Langjährige Abonnentin , Werderstraße . Nach den geltenden Ava - 1
setzlichen Bestimmungen scheint uns die Möglichkeit der Anrechni Behcdes in Frage kommenden Schuljahres ausgeschlossen zu sein. Veisu^ ^^ ilicheSie es mit einer Eingabe an den Stadtrat . ^ pc ihrAlter Abonnent . Wir teilten Ihnen schon einmal mit , daß , w« verstIhre Tochter bis zum 30 . Juni 1912 ihr 14 . Lebensjahr vollendet h .^ ußen hsie nicht mehr schulpflichtig ist . Andernfalls muß sie unter allen ll jjngC ruhiständen in Baden noch ein weiteres Jahr in die Schule. Dispens Litern au-
gänzlich unmöglich. ^ so liebO. 3 „ Karlsruhe . Anonyme Anfragen können prinzipiell tt> .^ orgeht,berücksichtigt werden . AuflacA. B . 1t : Ihre Tochter ist bis zum 1t . Lebensjahr (einfchließh Lorscheid,schulpflichtig (8 Jahre ) . Es kommt also darauf an , wie alt sie jetzt ,

"
jst cK. F ., St . Georgen . Es kommt darauf an . wieviel Einwoh,die Gemeinde zählt . In Gemeinden mit weniger als 2000 Einw “

. n mnein wird der Bürgermeister durch die stimmfähigen Eemeindebüi
und wahlberechtigten Einwohner gewählt , in Gemeinden mit m M * 3 ° *)
bestens 2000 Einwohnern durch den Bürgerausschuß .

R . G., hier : Sie wenden sich mit Ihrer Anftage am besten dft bctrijft , soan das Train -Bataillon in Durlach oder an das Hauptmeldeamt i Heamten e
hiesigen Bezirkskommandos , Kaiserstratze 8II . »cht auf d

W . Z. SS. Die Metallfaden - (neuerdings Metalldrahtjlarnp ^ gen wir !
haben gegenüber den Kohlenfadenlampen eine Ersparnis von riu jch der Ki
70 Prozent bei den üblichen Spannungen von 110 bis 120 Volt , U Mdrücklntalldrahtlampen von mehr als 200 Kerzenstärken sogar eine Erst « xMsgesunnis von 80 Prozent . Der Stromverbrauch einer Itzkerzigen Mets ! Ostungendrahtlampe für 120 Volt beträgt 18 Watt und derjenige einer 2 ^dnstrie stkerzigen Metalldrahtlampe beträgt 28 Watt ; die elftere verbräm ^ rt gegentifnmtt rittih ■»ftiirffirfif tphnrf » 1711? Viii* nrnfe * _® e :
somit rund 36 Prozent weniger . Mit Rücksicht jedoch auf die große
Bruchfestigkeit verdient die höherkerzige Lampe den Vorzug .B. T . 100. Als Vorbedingungen für das Eoldschmiedgewerl^ Aufmer
sind etwas Handgeschick und Zeichengabe wünschenswert , Volkssch« ^ eignet, i
besuch reicht aus . Die Lehrzeit dauert 4 Jahre . Lehrgeld wird me prunterzu !
nicht beansprucht, da Kost und Wohnung nicht gegeben zu werdi ^
pflegen. Fachschulen bestehen in Pforzheim und Hanau , Düffeldo koalitions
(Kunstgewerbeschule) , Berlin (Kunstschule der Juweliere , Gold - u« stens bei r
Srlberschmiede) . Der Arbeiter verdient durchschnittlich 3—5 M p, sprachen zr
Tag , bei Akkordarbeit 50 4 pro Stunde und mehr . Eegenwärü dieses Rech
sind Arbeiter gesucht, in schlechten Zeiten leidet diese Branche begrei «uch anerk
licherweise sehr. Die Begründung eines eigenen Geschäfts in kleinere , gesprochen.
Maßstab ist mit einiaen tausend Mark möglich, Konkurrenz groß, bisher fort

Eh . E ., Pforzheim . Wenden Sie sich mit Ihrer Anfrage oi an Anstalt
einen do '- i ->en < bezw. an ein Patcntvcrwertungr Vif Lem E
Bureau . Sie erhalten dort kostenlos Auskunft . Aisiungen

Abonnent I . B . Frankreich, Republik 5 Frcs . 1848 (5 Frei kesttze sini
im Kranze , Rv . Herkulcsgruppe ) . Wert : 5 Jl . Alle Bestr«

schaft werd

Uerreingelaufene Sucher und Schriften .
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Z« beziehen durch A. Bielefeld 's Hofbuchhandlung,
Liebermann u. Cie., Karlsruhe .

„Scherls Sprachenpflege " betitelt sich ein neues , und ,
scheint , recht erfolgreiches System für das fremdsprachige StudiuM Audas in der Bibliothek Scherl (Berlin ) erscheint. Es bringt in regA -»
mäßiger Folge in Bändchen von ungefähr 100 Seiten Amfan
Romane und Erzählungen guter französischer und englischer Schrift¬
steller. Jeder Band bietet auf den rechten Seiten eine möglich!
wortgetreue , aber doch ungezwungene deutsche Uebersetzung in solch«
Anordnung , daß für jedes fremdsprachige Wort (auf den linke
Seiten ) das entsprechende deutsche gefunden wird . Die Bändcho
sind in praktischem Taschenformat und in biegsamem Leinenband hel-
gestellt ; sie sind zu dem einheitlichen Preise von je 50 Pfg . durch all-
Buchhandlungen zu beziehen

„Priucipiis obsta", — Roman von Carl Soffner. Amfang «
250 Seiten . 3 Mk. Phönix -Verlag Siwinna , Kattowitz . De»
Glauben an die ausgleichendc Gerechtigkeit zu beleben und mit ihmdas verantwortliche Gefühl zu stärken, ist die leitende Idee des
Romans .

Im Verlag von Georg MMer , München und Leipzig, sind er¬
schienen : Franziska , ein modernes Mysterium in fünf Akten so»
Frank Wedekind. Preis 3 Mark 2. Auflage .

Der Traum vom Golde. Roman von Wilhelm Fischer in Graz.
4 Mark 3. Auflage .

Wilhelm Fischer der Grazer Stadtpoe ^ von Franz Wastian mit.
mehreren Bildbeigaben und einem Porträt W . Fischer's . 2 Marl
SO Pfg .

Die Verbündeten kaufmännischen Vereine für weibliche Am.
gestellte, Sitz Frankfurt a . M . haben für 1912 ein Jahrbuch für Hant >!
lungsgehilfinnen herausgegeben . Dieses enthält als besonders wert¬
voll eine Zusammenstellung der wichtigsten Bestimmungen der neue«
Reichsversichkrungsordnung über Kranken -, Invaliden - und Unfall¬
versicherung. Außerdem findet sich in dem handlichen Büchlein ein«
kurze Rechtsbelehrung , ferner Mitteilungen über die Organisationder Stellenvermittlung , den Vorkehr mit den Kaufmannsgerichten /
das Postscheckwesen, die Wechselstempelgebühren, Zinsdivisoren u . a . m-
Ergänzt wird dieser berufliche Teil durch verschiedene Aufsätze über
gesunde Kleidung und Ernährung , über das Lesen guter Schriften.
Das Jahrbuch ist für den Preis von 30 Pfg . gegen Einsendung von
Briefmarken durch die „Propaganda "-Zrntrale der Verbündete »
Kaufmännischen Vereine in Cassel , Untere Carlstr . 3, I , oder durchdie angefchlosscnen Vereine zu beziehen. — Außerdem haben die Ver¬
bündeten Kaufmännischen Vereine für weibliche Angestellte ein«
Broschüre : „Vorsicht bei Verträgen " erscheinen lasten, die Aufklärungverbreiten soll über den Abschluß von Verträgen . Preis 20 Pfg .

Wohntuust für Jedermann . Ein Beitrag zur Wohnungshygien «
und zur Lösung der Sozialen Frage , von John H. Mehrtens . 160
Seiten . Preis 2 Mk. Verlag Otto Wigand m. b . H . , Leipzig .Soeben erscheint in der bekannten „Collection Nelson" a. 1 Mk.
gebunden (Thomas Nelson & Sons , Leipzig ) :

Victor Hugo : Ruy Blas . Les Burgraves . Die Beiden Thcater -
tücke Ruy Blas und Les Burgraves haben heute klassischen Wert
und nichts von ihrer alten Anziehungskraft eingebüßt . Sie stehe»
häufig auf dem Programm der besten französischen Bühnen (wie
Theatre franoais ufw .) und füllen die Theater bis auf den letzte»
Platz .

Victor Hugo : Han d'Jslande . Vom vorliegenden Roman sagtVictor Hugo, daß er in einer Stunde göttlicher Eingebung ge¬schrieben wurde , wo Arbeit ein Vergnügen wird . Han d'Jslande istein Jugendwerk mit allen seinen Schwächen jedoch auch mit allen'einen Vorzügen eines solchen . Um seinem romantischen Geiste frei«Zügel lasten zu können, hat der Dichter einen Historischen Hinter¬grund benutzt und läßt an unserem Auge Gestalten vorbeiziehe«
welche uns als ungeheuerlich erscheinen . Der Hauptwert dieses Ro¬
mans liegt aber nicht jo sehr im verarbeiteten Thema als in der
herrlichen Sprache.
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Badischer Landtag.
41 . Sitzung der Zweiten Kammer .

£ Karlsruhe . 21 . März . Präsident Rohrhurst eröfsnete nach ! '
- tO

jfii die Sitzung . .
Am Regierungstisch : Minister Frhr . von Bodman , Ministermt -

strcttor Weingärtner . Oberregrerungsrat Dr . Bittmann und Re -
^

ierungskommissäre.
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung des Budgets des Mi -

Mcriums des Innern : Ausgabe Titel VIII :

Eewerbeaufsicht und Durchführung der sozialen
Gesetze .

Neue Einläufe lagen nich : vor . Es wurde sofort iu die Top.cZ -

^dnung cingctretcn.
enden , Avq. Lictriä , liratt .s : ES ist ein erfreuliches Zeichen , wenn
nrechn » Behörde , wie das Gewerbcaussichtsamt^ die in der Hauptsache
2?erfu(j j^ jsiche Funktionen auszuüben hat , das Zeugnis ausgestellt wirv

gß sie ihren Aufgaben gewachsen ist und sie zur Zufriedenheit zu er-
daß , n>e gjfcn versteht. Es wurde das gestern von allen Rednern anerkannt ,
endet h putzen heißt es oft anders . Wir sind aber objektiv genug , die
^ cn ^ singe ruhig zu beurteilen . Wir von unserer Seite können uns der
ispens ^ ctIt ausgesprochenen Anerkennung nur anschlicßen. Wir tun das

w so lieber , als aus dem Jahresbericht des Kewerbeaufsichtsamtes
stell ni „ yorgeht , daß diese Behörde objektiv ihre Tätigkeit ausübt . Bei

Auflagen , die den Unternehmern gemacht werden müssen , ist zu
schließ! ^ rsüiciden, ob es sich um einen Arbeitgeber handelt , der in der
16 >ege ist , alle Auflagen erfüllen zu können, oder um einen Klein -

ntcrnehmer, der schwer mit seiner Existenz zu kämpfen hat . Auf den
chtercn muß Rücksicht genommen werden . Was

mit mH " Zahl der Beamten bei dem Ecwerbeaufsichts -
amtc

tcn dir , bctrifft , so läßt sich nach der Statistik nicht feststellen , ab die Zahl der
eamt d Kramten eine ausreichende ist . Ich bin der Auffassung, daß mit Rück¬

sicht auf die in Frage kommenden Interessen die Regierung dafür
tjlamst krgen wird , daß stets das genügende Personal vorhanden ist. Bezug
mir rio gch der Kinder - und Heimarbeit müssen die gesetzlichen Bestimmunoei
3olt, A ^ chdrücklich angewendet werden . Das liegt im Interesse unserer

Erspo golksgesundheit. Allerdings sollte man Lei unbedeutenden lieber
Metai stetungen nicht sofort strafend einschreiten. Daß in der Zigarren -

einer ? ^ „strie schlechte Löhne bezahlt werden , ist richtig. Es liegt das in
erbrau , gegenwärtigen Verhältnissen .
e ÖroB« Der Frage der ausländische « Arbeiter

Sgewerl £ Aufmerksamkeit geboten . Die ausländischen Arbeiter sind nicht

olkssch « »eeignet . den Kulturstand unserer Arbeiter zu heben, sondern ihn
ird mei herunterzudrücken . Das zu verhindern , liegt nicht nur im Interesse

werd< Kl Arbeiter , es liegt das auch im Interesse unseres Volkes. Das
iüfleldo ikoalitionsrecht ist für uns etwas so selbstverständliches, daß , wenig¬
old- ui ftens bei uns in Süddeutschland , darüber eigentlich nicht mehr ge-
> M pi sprechen zu werden braucht . Allerdings müssen wir wünschen, daß
mwärtj kicses Recht nicht zu einem Koalitionszwang wird . Es wurde gestern

begrei ->uch anerkennend über die Tätigkeit der Landesversicherungsanstalt
leinere, gesprochen. Es ist zu wünschen, daß dieselbe in gleicher Weise wie
roß.
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bisher fortfährt in der rechtzeitigen Ueberweisung der Lungenkranken
an Anstalten daß sie sich mehr der Zahnpflege zuwendet und daß sie

ertung^ M dem Gebiete der Wohnungspflege möglichst entgegenkommt. Die
^

Leistungen für die Eewerbeaufsicht und die Durchführung der sozialen
besetze sind erfreuliche und dienen den Interessen unserer Arbeiter .
Alle Bestrebungen auf eine ausgiebige Fürsorge für unsere Arbeiter -
Haft werden wir jederzeit unterstützen. (Beifall bei den Natlrb .)

Abg. Banfchbach (Kons,) : Auch wir erkennen an , daß das
Hewerbeaufsichtsamt fein« Tätigkeit unparteiisch ausübt . Wünschens¬
wert ist es, daß in den großen Fabriken in erster Linie das Wohl der
Arbeiter und erst in zweiter Linie die Höhe der Dividenden in Be-

wie «Fracht kommt. Bezüglich
der Ausübung der Kontrolle in den Betrieben
l zu verlangen , daß der Beamte sich bei seinem Eintritt in das Ee -
häft zuerst dem Unternehmer vorstellt, damit dieser nicht in die Lage
ommt , einen fremden Menschen in seinem Geschäfte herumlaufen zu
ehen . (Heiterkeit .) Die Heimarbeit kann man nicht ohne weiteres

gleich behandeln . Es gibt Gegenden, die der Heimarbeit bedürfen .
Wegen kleiner Uebertretungen , wie wegen Weckaustragens durch Kin¬
der , sollten keine Bestrafungen eintreten . Es schadet nichts, wenn die
Kinder bald zur Arbeit herangezogen werden . Bisher hat man nur
ron den Arbeitern gesprochen , aber nicht von den Arbeitgebern . Diese,
ind doch auch noch da und sind auch Menschen. (Heiterkeit . ) Auch
ihre Interessen müssen berücksichtigt werden . Wir verlangen gleiches
Aecht für alle . (Beifall rechts ; Lachen bei den Sozialdemokraten .)

Minister Freiherr von Bodman :

Sowohl die dankenswerten Ausführungen des Berichterstatters
Nie die Worte der Anerkennung und des Lobes verschiedener
Redner für die Tätigkeit des Gewerbeauffichtsamts und der
Spruchbehörden wie verwaltenden Behörden haben mich ge¬
reut . Der Berichterstatter hat auch für die Versicherungsgesetz-
Ikbuilg Worte der Anerkennung gefunden , die er als einen Fort -
chritt bezeichnte . Ich mutz das ebenfalls einen erfreulichen
Fortschritt nennen . Wir waren bestrebt, dem Wunsche der
Kammer, den Fabrikinspektionsbericht früher erscheinen zu las¬
en , Rechnung zu tragen . Es soll auch ferner der Bericht früher
herausgegeben werden . Weniger gut als das Eewerbeaufstchts -
amt ist der Minister weggekommen . Man hat

verschiedene Beschwerde «

.vorgebracht. Es wurde gesagt , das Ministerium sei zurückhal¬
tend, die Zahl der Beamten sei zu gering , man sei unnötig spar-
am und knauserig . Ich halte diese Vorwürfe nicht für schlimm
und ich halte es auch nicht für ein schlechtes Zeichen , wenn man
auf eine intensive Beaufsichtigung der Betriebe dringt . Das ist
auch meine Absicht und ich habe versprochen, sie auszuführen .
Das ist auch geschehen . Mit der Zahl der Beamten beim Ee -
lverbeauffichtsamt stehen wir allerdings gegenüber anderen
Staaten nicht an erster Stelle . Ich darf aber darauf Hinweisen .
k»atz wir seit dem Jahre 1903 das Personal

' um 50 Prozent , seit

1907 um 40 Prozent vermehrt haben . Es hat nicht nur die
Zahl des Personals , sondern auch die der Revisonen zugenom¬
men . Wir haben also in dieser Beziehung einen erheblichen
Fortschritt gemacht. Im letzten Jahre wurden sämtliche Stein -
brüche kontrolliert . Auch sämtliche Eisenbahnwerkstätten wur¬
den revidiert . Diese Revisionen ergaben keine erheblichen Be¬
anstandungen . Wir sind also dem Verlangen des Hauses , die
Revisionen zu vermehren , nachgelommcn . Es findet sich auch
im Budget hierfür ein Mehraufwand . Insofern haben wir in
der Tat nicht gespart . Ich bin der Ansicht , daß nach Lage des
Staatshaushalts gegenwärtig von einer Vermehrung des Per¬
sonals abzusehen ist. Ich trage dafür die Verantwortung , nicht
der Herr Finanzminister , denn er ist mir nicht in . den Arni ge¬
fallen . Da neue Aufgaben durch die Kontrolle der Heimarbeit
den Eewerbeaufsichtsbeamten erwachsen, werden wir das Per¬
sonal vermehren . Zu diesem Zwecke werden im Nachtrag zwei
Stellungen angefordert werden . Ich halte an der Absicht fest ,
die Revisionen auszudehnen und zu diesem Zweck das Personal
nach u . nach zu vermehren . Ueberlastet ist das Personal des Gc-
werbeaufsichtsamts nicht. Die Beamten tun alle ihre Schuldig¬
keit in vollem Matze. Die Worte der Anerkennung , die ihnen
gezollt wurden , halte ich deshalb auch für berechtigt . Ich kann
dem Hause die Mitteilung machen , datz im Nachtrag eine
Summe für die Ueberwachung der Heimarbeit eingestellt wer¬
den wird . Es wurde auch wieder
DieFragedesVeizugsvonArbeiternzumAuf -
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erörtert . Wie ich früher schon ausführte , ist diesem Gedanken
schon entsprochen worden . Es kommt nicht darauf an , datz revi¬
diert , sondern wie revidiert wird . Es mutz das >mit Sachkunde
geschehen , und in dieser Beziehung sind wird auf dem rechten
Wege . Es wurde auch von der Vcrmittelungstäiigkeit des Lan¬
desgewerbeamts bei Lohnstreitigkeiten gesprochen . Es hat mich
gefreut , datz der Standpunkt der Regierung , der Vorstand des
Amtes solle nur dann eingreifen , wenn beide Teile seine Ver¬
mittelung anrufen , gebilligt wird . Bei der Bermittelungstätig -
keit ist große Vorsicht geboten . Wir werden an diesem Prinzips
festhaltcn und alles weitere dem Takte des Aufsichtsbcamten
überlassen . Bezüglich der Kontrolle , wurde unter anderem ge¬
sagt , datz der Beamte sich bei dem Unternehmer vorher anmelden
solle ; heute werde verlangt , datz er sich vorstellen solle. Ich be¬
greife , datz es einem Unternehmer nicht angenehm ist , wenn sein
Betrieb einer Revision unterzogen wird . Damit bin ich ein¬
verstanden , datz bei der Aufsichtstätigkeit der Behörde auch die
Interessen der Arbeitgeber Berücksichtigung zu finden haben .
Die Ansicht, datz die Arbeitgeber des Fortschrittes auf sozialem
Gebiete abhold seien , ist nicht zutreffend . Wenn allerdings der
Revisionsbeamte sich vorher anmeldet , dann wird der Zweck der
Revision vereitelt . (Sehr richtig. ) Damit , datz der Beamte sich
vorstellt , bin ich einverstanden . Das soll der Beamte tun , ohne
Beeinträchtigung seiner Aufgabe und seiner Würde .

In der Frage der Dezentralisation
hat sich mein Standpunkt nicht geändert . Ich stehe dem Gedan¬
ken , in einzelne Teile des Landes Beamte des Gcwerbeaufsichts -
amtes zu detachieren, sympathisch gegenüber , aber ich bin de?
Auffassung , datz hierzu der Zeitpunkt noch nicht gekommen ist.
Jetzt , wo noch- Beamte dieser Behörde in die Pflichten ihres
Amtes einzuführen sind , ist es dienstlich schwierig , sie zu deta¬
chieren. Der Abg . Pfeiffle bat strenge Bestrafung gewünscht für
die'

Uebertretung der gegebenen gesetzlichen Vorschriften . Ich
kann mit ihm übereinstimmen für Fälle , bei denen es sich um den
bösen Willen des Unternehmers handelt . Der Lehrlingszüch -
terei in der Konfektionsbranchr kann heute schon durch gesetzliche
Matznahmen vorgebeugt werden,

DieVerlängerungderLehrzeitimHandwerk
ist eine Frage , welche sorgfältig zu prüfen ist, besonders nach der
Seite hin , ob hierzu sachliche Gründe maßgebend sind . Rach dem
Gesetze können übrigens die Handwerkskammern über die Lehr¬
zeit bestimmen und sie können sie bis zu 4 Jahren festsetzen .
Wenn auf die Lage im Zigarrengewerbe hingewiesen und dabei
die Schuld an den heutigen Verhältnissen der Erhöhung der
Tabaksteuer zugeschoben wurde , so mutz ich sagen , datz die Ursache
an den herrschenden Zuständen nur zu einem Teil der Steurr -
erhöhung zugeschrieben werden kann. Den großen Anteil an
der jetzigen Geschäftslage im Zigarrengewerbe hak die Vor¬
arbeit , d.urch die große Vorräte geschaffen wurden , die erst wieder
abgestotzen werden müssen , um normale Zustände herbei¬
zuführen . _

Der Abg . Pfeiffle hat sich gestern eingehend mit der
Heimarbeit beschäftigt. Wer so gesprochen hat wie er, der geht
darauf hinaus , die Heimarbeit überhaupt abzuschaffen. Diesen
Standpunkt kann ich nicht teilen . Für viele Gegenden unseres
Landes ist die Heimarbeit ein Bedürfnis und segensreich und es
kann sich nur darum handeln , den Auswüchsen derselben ent -
gegenzutreten . (Sehr richtig.) Was sollen die Leute im Hotzen¬
wald während des Winters , wenn sie eingeschneit sind, machen,
wenn sie keine Heimarbeit haben (Sehr richtig) , und was sollen
viele Leute im Odenwald tun , wenn ihnen während der Winter¬
zeit die Heimarbeit fehlt . Ich halte es für viel besser, datz die
Leute , in dieser Zeit den Verdienst aus der Heimarbeit , als gar
keinen Verdienst haben. Das Gesetz über die Hausarbeit wird
von uns gehandhabt werden , wie es in seiner Absicht liegt . Mit
dem , was der Abg . Dietrich über die Arbeiterversicherung gesagt
hat , bin ich einverstanden .

Oberregierungsrat Dr . Bittmann : Zunächst K>arf ich danken
für die wohlwollende Würdigung und Anerkennung , die die Tätig¬
keit des Gewerbeaufstchtsamtes gefunden hat . Dasselbe wird auch in
Zukunft fortfahren , seine Pflichten wie bisher zu erfüllen . An dem
früheren Erscheinen des Jahresberichtes soll in Zukunft festgehalten
werden . Der Redner ging sodann des näheren auf verschiedene Be¬
schwerden und Anregungen ein, welche im Laufe der Debatte gegeben

wurden , und äußerte sich dabei über die Revisionstätigkeit . zur
Statistik der Kinderarbeit , zur Lohnstatiftik, zur Wirksamkeit des
medizinisch vorgebildeten Mitgliedes der Fabriliiispektion und zum
Arbeiterschutzgesetz . Dieses letztere Gesetz hat das kulturelle Empor¬
steigen erleichtert , womit es nicht einseitigen Interessen , sondern dem
Volksganzey diente . In diesem Sinne muß auch die Tätigkeit der
Behörden , welche mit der Ausführung dieser Gesetzgebung betraut
sind, aufgefaßt werden . Sie haben sich sowohl bei den Arbeitgebern
wie beb den Arbeitnehmern Anerkennung und Vertrauen zu ver¬
schaffen gewußt . Diese zu .erhalten , wird stets unsere Aufgabe sein.
(Beifall . )

Abg . Kolb (Soz. ) : Bon unserer Seite wurde nicht der Stand¬
punkt vertreten , daß gegen den Arbeitgeber , der gegen das Gesetz
verstößt, rücksichtslos vorgegangen werden soll . Das . verlangen wir
gar nicht . Der Abg. Psciffle hat nur gefordert, daß gegen diejenigen
Unternchm .' r . welche in boshafer Weise die Gesetze übertreten , ener¬
gisch vorgegangen wird . Im allgemeinen können übrigens die Ar¬
beitgeber , welche wegen Gesetzesübertretungen gestraft werden , sich
hinsichtlich der Strafen nicht beklagen, denn diese sind nicht so hoch,
als die Strafen , welche man gegen einen Arbeiter wegen Streikver¬
gehens verhängt . Für die Wohltätigkeitseinrichtungen der Unter¬
nehmer haben die Arbeiter wenig Sympathie . Diese Einrichtungen
haben keinen andern Zweck , als den Arbeiter an die Scholle zu binden
und zu verhindern , daß er sich bessere Arbeit sucht. Man gebe dem
Arbeiter eine richtige Bezahlung , dann ist er zufrieden . Der Abg .
Reinhardt hat nun gestern wiederum eine Reihe von Fällen ange¬
führt , die den von den freien Gewerkschaften geübten Terrorismus
dartun sollen. Das ist so die Art , wie man von christlicher Seite die freien
Gewerkschaften zu schädigen sucht. Es muß jedermann eigentümlich
berühren , wenn man hört , wie jemand vom Zentrum sich über den
Terrorismus beklagt . Nirgends als gerade bei dieser Partei wird
der Terrorismus rücksichtsloser und skrupelloser ausgeübt . (Große
Unruhe und Widerspruch beim Zentrum .) Wir haben Beispiele ge¬
nug , durch die wir Nachweisen können, daß Angehörige der christ¬
lichen Gewerkschaften wegen des von ihnen geübten Vorgehens gegen
andere Arbeiter gerichtlich bestraft wurden . Die Streber in den
christlichen Gewerkschaften find es, welche die Schuld an den uner¬
quicklichen Verhältnissen tragen . Die Zeit der christlichen Gewerk¬
schaften ist übrigens gezählt, denn sie werden aufgehoben, sobald der '
Papst dies anordnet . An ihre Stellen sollen Fachorganisationcn
treten , damit das Zentrum die Arbeiter besser in der Hand hat .
(Unruhe beim Zentrum .) Sie (das Zentrum ) haben sich früher nie¬
mals um die Arbeiter gekümmert ; erst als Sie merkten, daß die Ar¬
beiter sich von Ihnen abwenden wollten , haben Sie

christliche Gewerkschaften
ins Leben gerufen . Nun sehen wir aber , daß innerhalb dieser christ¬
lichen Gewerkschaften selbst heftige Kämpfe geführt werden , und daß
man dabei in scharfer Weise vorgeht . In den Berichten von Ver -
'sammlungen christlicher Organisationen lesen wir eigentümliche
Aeußerungen der Redner . Da findet man Ausdrücke wie : „Die
Esel verstehen nichts von der Religion " : „die anderen find eine
schuftige Gesellschaft "

. (Heiterkeit . ) Auch mit der Beurteilung der
Zentrumspresse wird nicht zurückgehaltcn, denn von ihr wird u . a .
gesagt , daß sie Schwindel treibe mit der Devise : „Für Wahrheit ,
Freiheit und Recht." So geht es bei den christlichen Gewerkschaften
zu , wenn Streitigkeiten über Organisationsfragen geführt werden .
Und angesichts solcher Tatsachen kommt der Abg. Reinhardt daher und
will vom Terrorismus der freien Gewerkschaften reden . (Sehr gut .!
bei den Sozialdemokraten .) Man hat behauptet , von sozialdemo¬
kratischer Seite sei aus politischen Gründen der Bergarbeiterstreik
veranlaßt worden . Das ist durchaus unrichtig. Richtig ist aber , daß
die christlichen Gewerkschaften sich aus politischen Gründen an diesem
Streike nicht beteiligt haben . Die bestehenden Gegensätze zwischen
den verschiedenen Gewerkschaften werden erst schwinden , wenn die
christlichen Arbeiter einsehen, daß sie bisher am Gängelbande herum¬
geführt worden sind . Es ist für Sie (das Zentrum ) am besten, wenn
Sie derartige Debatten nicht herbeiführen , denn für Sie kommt dabei
gar nichts heraus . Wir sind bemüht, die Gegensätze aus der Welt
zu schaffen und werden auch stets in diesem Sinne handeln . Dem
Gewerbeaufsichtsamt bringen wir volles Bertraurn entgegen . Ich
kann mich daher dem Lob nur anschließen , das seiner Tätigkeit gezollt
wurde . Es bestehen allerdings noch Mängel auf dem Gebiete der
Eewerbeaussicht , sie liegen aber nicht an den Personen , sondern in
den Verhältnissen . Nach den Worten des Ministers ist zu erwarten ,
datz die Eewerbeaufsicht noch weiter ausgestaltet wird . Es ist das
nur zu begrüßen . - Wünschen möchte ich, daß der Abg. Reinhardt
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keine so abgedroschenen Geschichten mehr vorbringt , wie dies gestern
und kürzlich geschehen ist, und damit unsere Zeit vergeudet . (Heiter¬
keit, Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Präsident Rohrhurst : Abgeordnete bringen kein« abge¬
droschenen Geschichten vor. (Große Heiterkeit .)

Abg. Stockinger (Soz .) hielt es für zweckmäßig , daß der
Frage der Beschäftigung ausländijcher Arbeiter die nötige Aufmerk-

■samkeit zugewendet wird , und gtzb seiner Anerkennung Ausdruck,
daß hinsichtlich des Arbeiterschutzes vieles geschehen sei .

"Deoau
licherweise bestünden aber noch viele Mißstände auf diesem G«.
und nicht zuletzt in Pforzheim . Zum Beweise für diese Behauptung
führte der Redner eine Reihe von Fälle an , aus denen hervorgeht ,
dag vonseiten verschiedener Pforzheimer Unternehmer den gesetz¬
lichen Vorschriften nicht Rechnung getragen werde. Der Abg. Die¬
trich sagte heute, daß das Koalitionsrecht nicht angetastet werden
dürfe . In dieser Beziehung werden von den Herren auf liberaler
Seite , von Herrn Rebmann , wie auch von anderen Rednern schöne
Ausführungen gemacht, die ja sicher ihrer Auffassung entsprechen .
Die Herren sollen sich aber einmal das Pforzheimer Scharfmachertum

,näher anfehen, das man politisch als den Altliberalismus bezeichnet .
Die Herren Rebmann und Dietrich sollten einmal nach Pforzheim
kommen und dort ihre Reden halten .
Das Scharfmachertum der Pforzheimer Arbeit¬

geber kennt keine Grenzen .
Ein Beispiel dafür , gibt ein Artikel in einem Fachblatt , der ver¬

langt , daß Arbeiter , die sich an einer Lohnbewegung beteiligen , mit
Gefängnis bestraft werden sollen, da sie an dem Arbeitgeber eine
Erpressung ausüben . (Hört , hört , links .) Run hat man auch den
Pforzheimer Straßenbahner « das Koalitionsrecht geraubt . Ich
glaube , daß die Regierung mit diesem Scharfmachertum nichts zutun haben will und sie es sich überlegt , noch einmal diesen Altlibern
lismus als Beispiel zur Nachahmung vorzuschlagen. Zum Schlüssebetonte der Redner , daß der Arbeiter einen Rechtsanspruch - darauf
hat , daß vonseiten der Fabrikinspkktion eine streng« Kontrolle aus -
geübt werde.
; Abg. Odenwald (Fortschr. Volksp .) : Der Abg. Stockinger hat
verschiedenes Material über

Zustände in den Pforzheimer Fabriken
'hier vorgetragen , das ich nicht kenne und zu dem ich mich daher auch
nicht äußern kann. Ich nehme aber an , daß bei den zahlreichen Re
Visionen , die in Pforzheim stattfinden , den Revisionsbeamten diese
Mißstände auch aufgefallen sein müssen . Man ist in Pforzheim de
strebt, den gesetzlichen Vorschriften gerecht zu werden . Wenn kleine
Verstöße Vorkommen , so sollte man . sie nicht hier im Hause zu einer
Staatsaktion machen . Auch ich bin der Auffassung, daß der Revistons -
beamte seinen Eintritt in die Geschäfte durch das Kontor Nimmt.Der Abg. Stockinger hat die Pforzheimer Fabrikanten in einer Weise
geschildert, als ob dort grauenhafte Zustände herrschten. Ich kann
sagem daß die Zustände in den Pforzheimer Fabriken gute sind. Was
die Straßenbahner betrifft , so will ich bemerken, daß ich das Koali¬
tionsrecht voll und ganz anerkenne. Was die Pforzheimer Fabrikan¬ten verlangen , ist, daß auch ihre Organisation anerkannt wird . Sie
wissen die Bedeutung der Gewerbeaufstcht richtig zu beurteilen und
sie sehen heute in deren Beamten eine mehr beratende Person , deren
Anordnungen sie sich fügen. Auf die Einzelheiten , die der Abg.

.Stockinger vortrug , werde ich später zurückkommen .
Abg. Maier (Soz .) wendete sich gegen die Ausführungen des

Abg . Reinhardt und erklärte , daß er seine kürzlichen Ausführungenüber das Borgehe« des Pfarrers in Erünsfeld aufrecht erhalte . Der
Redner kritisierte das Vorgehen der christlichen Gewerkschaften, denen
.kein Mittel zu schmutzig sei, die freien Gewerkschaften zu schädigen .
( Der Präsident bezeichnete diesen Ausdruck als zu weitgehend.) Ichkönnte für diese Behauptung Dutzende von Belegen vorführen . Der
Redner schloß sich in seinen weiteren Darlegungen im allgemeinenden Ausführungen des Abg. Kolb an und trug sodann noch einzelne
Wünsche vor, die sich auf die Vermittelungstätigkeit des Gewerbe-
aufftlytsamtes , die Heimarbeit , die Lehrverträge in der Zigarren¬
industrie und die Gewerbegerichte bezogen.

Es folgten hierauf kurze persönliche Bemerkungen der Abgg.
Banschbach (kons.), Dr . Schofer (Zentr .) und Willi (Soz .), woraufdie Sitzung geschloffen wurde.

Rächst « Sitzung : Freitag %4 llhr .
Tagesordnung: Fortsetzung der Beratung.

Perfonalnachrichlen
.. . «ras Dem Bereiche Des 14. Armeekorps .

Nachstehende Studierende der Kaiser Wilhelms -Akademie für das
Militärärztliche Bildungswesen mit dem 1. März 1918 zu Unterärzten
des aktiven Dienststandes ernannt : Hauer beim 8. Bad . Jnf .-Regt .
Kaiser Friedrich III . Nr . 114, Harling beim 9 . Bad . Jnf .-Regt . Rr .
179, Lutterloh beim 5. Bad . Jnf .-Regt . Nr . 113. Verliehen : dem
Zahlmeister Ziese, vom Telegraphen -Bat . Rr . 4, der Titel „Oberzahl¬
meister", ferner dem Jntend .-Bausekretär von der 14 . Korps -Inten¬
dantur : Forell , der Titel „Ober -Militär -Jntend .-Bausekretär "

, dem
Militär -Bausekretär : Schenk (Karlsruhe ) , der Titel Ober -Militär -
'Bausekretär "

. Im Beurlaubtenstande : Wettbrecht (Donaueschingen)
szum Oberapotheker befördert .

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 21 . März .

© Ein Aufruf des Deutschen Luftflottenvereins . Wer wird
Sieger sein in der Beherrschung der Luft ? Ungeheuere An¬
strengungen machen unsere westlichen Nachbarn . Neben den vie-

,len Millionen , welche das Parlament bewillig ! , sammelt fieber-
,haft ganz Frankreich neue Mittel , um seine Lieblingskinder , die
Äeroplane , in immer größerer Anzahl zur Verfügung zu haben.
Sollen wir dagegen zurückstehen ? Nein , ganz gewiß nicht . Auch'unsere Heeresverwaltung wird sorgen, daß es uns sticht ntangelt
an den notwendigsten Luftkreuzern und Flugzeugen , große Mit¬
tel find hierzu erforderlich und es ist fraglich, ob der Reichstag
genügende Summen bewilligen kann. Darum scheint es not¬
wendig, daß auch bei uns , wie in Frankreich . Privatmittel hel¬
fen. Es ist daher mit Freuden zu begrüßen, daß der Deutsche
Lustflottenverein in Mannheim , seit Zähren bestrebt, das In¬
teresse für die Luftfahrt in nationalem Sinne zu fördern und
zu erhalten ,sich in einem Aufruf an das ganze deutsche Volk
wendet, um Mittel zu beschaffen zum weiteren Ausbau unserer
Luftflotte . Siehe Inserat !

cZ Der Karlsruher Lehrergesangverein konnte aus den
Einnahmen von seinem am 10 . d. M . abgehaltenen , in jeder
Weise großartig verlaufenen Wohltätigkeitv -Konzert dem

,Schatzmeister der Karlsruher Ferienkolonie als Reinertragdie hübsche Summe von 1715 Mark überreichen.

ft. Der Karlsruhe des Zen .ralverbinoes der Ha ungs -
grhilfen und Gehilfinnen veranstai .ete am Dienstag im „Goldenen
Adler" eine öffentliche Versammlung mit der Tagesordnung „Was
bringt das Pensionsoersicherungsgesetz den Privatangestcllten ?" Der
Besuch war sehr gut . Einleitend gab der Referent , Herr Landtags¬
abgeordneter Willi , einen lleberdlick über die vielfach unzuträgli ^ e
Loge der Privatangestellten . Diese habe einerseits zur Folge , daß die
Verbände immer mehr einen gewerkschaftlichen Charakter annehmen ,und anderseits , daß der Staat selbst helfend eingreifen müsse. Aus
letzterem Motiv heraus ist die Privatbeamtenversicherung entstanden .
Diese bedeute zwar eine Verbesserung gegenüber der Reichsoersiche
rungsordnung , fordere jedoch ungewöhnlich hohe Beiträge , die teils
durch die gewünschte Sonderverstcherung hervorgerufen wurden . In
großen Zügen ließ der Referent die wichtigsten Bestimmungen des
Gesetzes Revue passieren, wobei er die zahlreichen Mängel schar
charakterisierte. Lebhafter Beifall lohnte die lehrreichen und sachlichen
Ausführungen , denen eine kurze Diskussion folgte . Herr Kohen wies
darauf hin , wie notwendig es fei , sich einer Organisation anzuschließen.
Die sachlich und schön verlaufene Versammlung nahm kurz vor
12 Uhr ihr Ende.

_L Arbeiterdiskussionsklub . Das Thema des am Dienstag im
Eemeindehause der Südstadt abgehaltenen Vortragsabends lautete
„Frauenpslichten — Frauenfragen ". Nachdem der Vereinsvorsitzende
Herr Dk . Fischer, über die Gründung eines Berliner Arbeiterdiskusi
sionsklubs nach dem Muster des hiesigen berichtet hatte , nahm Frau
Marie Schloß das Wort zu etwa folgenden Ausführungen : Wenn
man heute über das mir gestellte Thema . sprechen will , so tut man
am besten, den negativen Weg zu gehen und sich zu fragen : was
sind keine soziale und wirtschaftliche Frauenpflichten ? In einer Zeit ,
wo das soziale Gewissen der Menschheit wirklich geweckt ist, da
dürfen Frauen - und Menschcnpflichten nicht mehr voneinander ge
trennt werden . . Wie sehr die Frauen das politische und wirtschaftliche
Leben einer Nation angeht , konnte man am besten au der seiner
zeitigen Finanzreform beobachten. Es schien — und das entbehrt
nicht eines humoristischen Beigeschmacks —, als ob viele « Frauen
erst durch die Zündholzsteuer ein Licht aufgegangen wäre . Haus¬
frauliches Walten und wirtschaftspolitisches Leben haben , zu viele
Berührungspunkte , als daß das eine nicht Anteil an dem anderen
nehmen sollte. Die Rednerin stellt sich sodann die Frage , auf welchen
Gebieten sozialer Hilfstätigkeit die Frauen bereits bemerkenswerte
Erfolge erzielt haben und wo eine Frauenmitarbeit besonders er¬
wünscht sei und gibt als Antwort « in fesselndes Bild - es kom¬
munalen Frauenfürsorgewesens . Handelt es sich für die besser
situierte bürgerliche Frau darum , die Rechte ihres Geschlechts zu
erweitern , damit sie die ihr durch das angeschaute Leid auferlegten
Pflichten erfüllen kann, so wandeln sich die Frauenpflichten der prole¬
tarischen Frauen zu ernstesten Forderungen nach einem menschen¬
würdigen Dasein , von deren Erfüllung Millionen ihr Heil erwarten .
Die proletarische Frau soll nicht voll Scheu die Hand zurückweisen ,
die in Aufrichtigkeit zu gemeinsamer Arbeit gereicht wird . Den
Schluß des Vortrags bildete ein kurzer Hinweis auf die Ausstellung
Die Frau in Haus und Beruf "

, sowie den Frauenkongreß in Berlin .
Daß die proletarischen Frauen von der Ausstellung fernbleiben
mußten , war außerordentlich bedauerlich und gab ein schiefes Bild
von dem beruflichen und häuslichen Frauenleben . Daß die prole¬
tarischen Frauen ihre Beteiligung an dem Kongreß versagten , war
ein taktischer Fehler , da man sich diese Gelegenheit zu einem lebhaften
Protest nicht hätte entgehen lassen dürfen . Die inhaltsreichen und
feindurchdachten Ausführungen wurden mit lebhaftem Beifall aus¬
genommen. Die sich anschließende Diskussion eröffnete Herr Dr .
Fischer mit der Schilderung einiger besonders bemerkenswerter Sta¬
tionen in der Berliner Ausstellung , woran stch «ine sehr lebhafte
Debatte über die Frage der Heimarbeiterausstellungen anschloß, an
der sich neben der Referentin die Herren Kerjebrvck, Pfarrer Hessel¬
bacher , Hoehn und Quentzer beteiligten .

X Bill -Club 1903. Der Verein hielt letzten Samstag abend
einen Familienabend mit Musik, Gesang, Komik und Theater ab .
Die Erwartungen, die man an diese Veranstaltung knüpfte, wurden
durch die dargebotenen Leistungen noch übertroffen. Die einzelnen
Piöcen alle anzuführen , würde zu weit führen , nur so viel sei gesagt,
daß bezüglich der Theaterausführnngen von Dilettanten schlechthin
nicht Besseres geleistet werden kann . Der Dank des zahlreich er-
chienene« Publikums für die uneigennützigen Darbietungen des

Vereins tat sich in lebhaftem Beifall kund.

Bevorstehende jBeranftoltanftett.
X Rettungsarbeit an der gefShrdeten « eidlichen Jugend in

Stuttgart . Auf den diesbezüglichen Vortrag von Herrn Pfarrer
Wurm, dem weithin bekannten langjährigen Leiter der Stuttgarter
Stadtmisfion , in der gerade diese Arbeit vorzüglich organisiert ist,
morgen, Freitag nachmittag 3 Uhr, im großen Saal des Vereins¬
hauses, Adlerstraße 23, wird auch an dieser Stelle nochmals besonders
aufmerksam gemacht. Der Vortrag ist öffentlich und alle Erwachsenen
sind dazu eingeladen .

A Kaufmännischer Verein Karlsruhe E . V . Auf den morgen,
Freitag , 22 . März , abends 8% Uhr, im Saale der Gesellschaft „Ein¬
tracht" stattsindenden Vortrag des Herrn Erotzh. Hofschauspielers
W . Wassermann sei an dieser Stelle nochmals empfehlend hingewie -
en. Herr Wassermann wird „Die Ratten "

, Tragi -Komödie in fünf
Akten von Eerhart Hauptmann , rezitieren .

B . Vortrag . Am nächsten Mittwoch , 27 . März , abends y39 Uhr,
veranstaltet die Ortsgruppe Karlsruhe des Deutschen Monistendundes
im Eintrachtsaal einen Lichtbildervortrag über das Thema : „Der
Bau des Menschen als Zeugnis für seine Abstammung aus dem Tier¬
reich ". Redner , des Abends ist der durch ähnliche Vorträge bekannte
Mediziner Dr . Richard Rahner , der es meisterhaft versteht, in popu¬
lär -wissenschaftlichem Sinne zu sprechen und seine Ausführungen durch
Bilder und mit der Kreide außer den zahlreichen Lichtbildern äußerst
verständlich zu gestalten. Das außerordentlich interessante Thema
dürfte ein großes Interesse voraussetzen.
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^,ursver »ctzts

Konkurse in Baden .
Pforzheim . Vermögen des Philipp Heinz jr „ Inhaber eines Eas -

apparategeschäftcs in Pforzheim . Konkursverwalter : Rechts¬
anwalt Schnurmann hier . Konkursforderungen sind bis zum
12. April 1912 bei dem Gerichte anzumelden . Prüfung der an¬
gemeldeten Forderungen Mittwoch , den 24 . April 1912, vormit -
tags 10 Uhr.

Pforzheim . Nachlaß des Prokurators Karl Eduard Leibbrand in
Pforzheim . Konkursverwalter Herr Rechtsanwalt Böhm in
Pforzheim . Konkursforderungen find bis zum 19 . April 1912 bei
dem Gerichte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderun¬
gen Freitag , den 19. April 1912, vormittags 10% Uhr.

Pforzheim . Vermögen des Bäckermeisters Karl Dehm in Pforzheim .
Konkursverwalter Herr Rechtsanwalt Erosholz in Pforzheim .
Konkursforderungen find bis zum 20 . April 1912 bei dem Ge¬
richte anzumelden . Prüfung der angemeldeten Forderungen
Dienstag , den 7. Mai 1912, vormtttags 9% llhr .

.irantturt a. M
Aniangs Kurse.
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Tendenz : fest.
Paris .
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Spanier 951
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Chartered 2g /
De BeerS - 19
East Rand 3
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Chicago. Milw . 113, .
Denver pref . 22
LouisvilleRashv . 161
Inipji Pacific 174' ,
I . St . Steel com . 69* '
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Telegraphische Schiffsnachrichtea .
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern, Karlsruhe . Karlfriedrichstr .

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Mittwoch : „Prinz L
wig" in Genua , „Main " in Baltimore , „Gotha " in Oporto . Passiiam Mittwoch : „BLlow" Borkum Riff , „Breslau " Bishopp
Abgegangen am Mittwoch : „Derfflinger " von Genua , „Cassel" »1
Antwerpen , „Kaiser Wilhelm der Große" von Cherbourg , »Groß«
Kurfürst " von Sydney , „Prinz -Regent Luitpold " von Marseille .

Dampfer -Bewegunaen .
Mitaeteilt d. Vertreter K. Morlock . KarlSrubr , Karlsriedrichstr . 2Sk

Oesterreichischer Lloyd. 14. Marz : „Leopolis " ab Korfu nach Pi
tras ; 15. März : „Semiramis " an Triest von Port -Said ; „Körber " a>
Aden nach Colombo ; 16. März : „Cleopatra " an Bombay von Aden
.Bregenz" ad Aden nach Bombay ; „Habsburg " ab Triest nach Port i
Said ; „Africa " ab Schanghai nach Hongkong; „Wien " ab Alexan
drien nach Triest via Brindisi .

Holland -Amerita -Linie . 19. März : „Potsdam " an New Hoi *
von Rotterdam : „Rotterdam " ab New Hork nach Rotterdam .

a DUN LOP
Pneumatik.

Infolge großer Konkurrenz war es leider nicht möglich, die Zi^
hung der Bad . Rote -Kreuz-Lotterie am 16. März vorzunehmen , seda«
diese auf kurze Zeit und zwar bis 30 . März verlegt werden mußte a»
welchem Tage fie jedoch garantiert unwiderruflich stattfindet . D«s
Losvorrat ist nur noch gering und daher baldiger Kauf zu empfehle«.
Lose L 1 Mark , 11 Lose 10 Mark , sind , solange Vorrat , bei Lotterie*
Üntemehmer I . Stürmer , Straßburg i. Els„ Langstr 107, und de«
bekannten Losverkaufsstellen zu haben .

Deutscher Lognac
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!ttcrberiö,t des Zentralbur f. Meteorologie u. Hydrograptzic
vom 21 . März 1912.

Die gestern über Schottland liegende Depression hat sich ent -

,t im Westen von Irland ist aber bereits eine neue , Wchent-

m tiefere erschienen . Hoher Druck befindet sich übe : dem Innern

ml, lsäfl &ianbs und im Südwcsten Europas , flache Minima außerdem
ion 2L; Oberitalien und Schlesien . Das Wetter ist in Deutschland
de !5loi ^önderlich , stellenweise regnerisch und kühl . Die neue De -
"b" '

;cTU n wird sich voraussichtlich bald geltend machen ; es ist

..ff ^halb meist trübes und etwas wärmeres Wetter mit Regen -

Gef ^ en zu erwarten ._ _ ;_
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Kavisüse presse .

Wettrrnachrichtcn aus dem Süden vom 22. März früh .

Lugano wolkenlos 3 Er . , Biarritz bedeckt 12 Er . , Perpignan
heiter 3 Er . , Nizza heiter 5 Er . . Triest woltig 9 Kr . , Florenz
halb bedeckt 9 Er . , Rom wolkig 3 Er . . Cagliari halb bedeckt 12
E . . Brindisi Regen 14 Er .

Wetterbericht vom Schwarzwald.
on Karlsruhe , 21 . März . Heute hat sich über dem Atlantischen

Ozean eine neue , sehr tiefe Depression ausgebildet , die sich rasch gel¬
tend machen wird . Zn Westeuropa ist neuerdings stürmisches Wetter
cingetretcn , auch bei uns sind die Winde , welche nach Süden gedreht
haben , wieder lebhafter geworden . Zunächst dürfte die Temperatur
ansteigen ; bei raschem Vorüberzug der Zyklone stehen danach wieder
böige Niederschläge und kälteres Wetter in Aussicht . Im hohen
Schwarzwald ist auch gestern viel Schnee gefallen ; heute liegen fol¬
gende Berichte vor :

011 Feldberg , 21 . März . ( Privattol .) Schneehöhe 90 vin , dar¬

unter 40 cm pulvriger Neuschnee, 4 (Stab Kälte , bewölkt . Westwind
leichter Schneefall , Skibahn ausgezeichnet , Schneegrenze 700 m .

cn Herzogcnhorn -Rasthaus , 21 . März . ( Privattcl . ) 5 Grad kalt
40 cm Neuschnee, 50—55 cm Altschnce, pulvrig , bewölkt , windig
Skibahn sehr gut .

ei > Belchen , 21 . März . (Privattel .) 5 Grad Kälte , trüb , West¬
wind , 30—40 om Neuschnee. Pulverschnee , gute Skidahn bei 900 irr
abwärts .

on Todtnauberg , 21 . März . ( Privattek .) Neuschnee 20—25 out ,
pulvrig , 3 Grad Kälte , Nordwestwind , Nebel und Schneefall , Ski¬

bahn gut .
on Halde -Schauiueland , 21 . Mürz . (Privattek .) 30 cm Neu¬

schnee , pulvrig , 3 Grad Kälte , trüb , neblig , starkwindig , zeitweise
starker Schnecfall , gute Skibahn .
- - - - - -- -. -

Erledigte Stellen für Militaranwarter .
Schutzmann alsbald nach Ettlingen . Stadtgemcindc . Probezeit

1 Woiyen . Anstellung auf 1 monatiae Kündigung . 950 Mk . Jahres

gehalt , Monturgeld jährlich 80 Mk . sowie Nachtdienstvergütung
§00 Mk . , Gehalt steigt bis 1100 Akk. durch Zulagen von 50 Mk . von

2 zu 2 Jahren . /
Strahenwärter sofort nach Oberhausen , Amtsbezirk Bruchsal,

'

Gross !?. Wasser - und Strahenbauinspektion Bruchsal , Strecke Nr . 7, ;
4'ondstrasse Nr . 2 , Probezeit für Militäranwärter 1 Jahr , für sonstige
Bewerber 3 Jahre . Anstellung auf Kündigung . AnfangsvergtttunK
060 Mk . , Höchstvergütung 780 Mk . (je einschl. Grasnutzen ) , Neben -,

bezüge 6 .50 Mk . Alle 2 Jahre bei befriedigender Leistung Zulage
joit 24 Mk . u 4

Kaiserstraße
121.

Besonders
vor¬

teilhaftes
Sonder-Angebof

in

Elegante Stahlrohrbettstelle
mit l ’atentnmtmtze , weiß . n
lackiert . . Mk .

Für Erwachsene :

Eisen -Bettstellen
Größe 80/185 cm bis 112/207 cm

IMk. 5 .25 9 .30 15.90 bis 55 -

Messing - Bettstellen
Größe 95/195 cm bis 112/207 cm

Mk . 93 . 73 .50 82 .50 Ms III .-
Hocheleg . Stahlrohrbettsfelie

mit Messingknöpfcn u. Ia Kettermetz -
matratze , weiß lackiert Mk. 24,45

Kinder - Betts
Kinder-Eettstelle
mit Spiralfeder - Matratze
und 2 doppelt absehlag -

barei Seitenteilen
tiröfie 70/140 cm

weiß lackiert

Mk . 18.30 .

Größe 55/100 cm bis 75,170 cm

Mk . 5 .90 9 .60
14.85 bis 48 »—

eilen
Kinder-ßettstelle

üt . BBI

Kinder -Wäsche ■
und ,

Baby - Ausstattungen J
in jeder Preislage . ■

a aiiaiiaBia aa ■ ■ BlaaiaiaaiiigiiBiiaiiHiBS

mit 2 doppelt abschlag -
baren Seitenteilen
Größe 70/140 cm

eleg . Messingverzierung ,
weiß lackiert

Mk . 22 .80 .
BaaaaaaaaBBBBBi IBBBl

Fertige Betten
für Erwachsene

bestehend aus Unterbett , Oberbett und 2 Kissen
Nr . l _ 2 3 ctc . .

kompl. 29.5CT 37.75 48.25 etc .

für Kinder
bestehend aus 2 Kissen und Deckbett

Größe 40/60 bezw. 80/100, Mk. 6 .70 , 11 .40 , 15 .80 etc -
Größe 50/70bezw. 100/125, Mk. 9 .25, 14 .90, 21 .10 etc .

Matratzen
mit Seegras -, Woll-, Kapok - und RoßhaarfQllung

Mk . 7.80 , 11 .75, 15.—, 20.80, 35.60, 60.- , 80. — ete .
SelbsifüllroEhaar -Matratzen und -Kissen

in jeder Preislage.

Patentkettenneiz - Matratzen 9 in jedes Holzbett passend von 12 .50 an.

Preiswerte Aussteuer
Bettbarchent u. Drill

80 cm breit . .
120/130 cm breit

Mtr . Mk . — .95, 1 .05 bis 2 .10
Mtr . Mk . 1 .50, 1.75 bis 3.90

Echtfarbige Bettzeuge
80/83 cm breit . . Mtr . Mk . — .45 , — .55 bis — .75

Bedruckte Gouverture
Cretonne u . Satin

80/82 cm breit . . . • Mtr . Mk - .45 bis —.85
130 cm breit . Mtr . Mk. — .65 bis 1 .25
Damast, gebleicht, 130 cm br., Mtr . Mk . —.85 bis 1 .75

Elsässer Tücher
Renforce , 80/82 cm breit , Mtr . Mk . — .35 bis — .58
Cretonns, 80/82 cm breit , Mtr. Mk. — .25 bis —.30

Speziafimarke „ Kronentuch “
grob und feinfädig . .
Cretonne, 160 cm breit

Halbleinen , gebleicht
80/82 cm breit . Mtr . Mk . —.42 bis 1 .35
loü/löü cm breit . . . . Mtr . Mk . 1 .10 bis 2 .50

Reinleinen , gebleicht
83/85 em breit . . , . . Mtr . Mk. 1 . 10 bis 2.40
160 cm breit . Mtr . Mk . 2.10 bis 3 .50

Wäsche :
Damen-Wäsche

. . . Mtr . Mk. — .58
Mtr . Mk . 1 — bis 1 .85

Damen -Hemden, Vorderschluß , gute Qualität .
Damen-Hemden niit gestickter Passe . . .
Damen-Hemden mit handgestickterPasse . .
Damen-Hemden mit reichem ° ' ickereieius. •» .
Damen-Nachthemden m. schön . 5 ‘ kereieiusatz
Damen-Beinkleider , Bündcafk, ;.., . i>>. btick^ e .
Damen-Beinkleider , Kniefa «; ., rr . schön . 3tieku -ei
Untertaillen mit Stickerei in » ester Ausftih -

rung . 1 .75 1 .50 L25

Bett-Wäsche
beste Qualitäten in jeder Preislage .

- .95
1 .25
1 .50
1.75
2 .80
L50
1 .75

- .80

Bettfedcrr , doppelt gereinigte, erprobte Qualitäten , per Pfd . Mk . 1 .90 , 2 .30 , 2 .70 , 3 .—, 3 .50 ete .

. . . - Auf sämtliche Artikel Rabattmarken . = = ===
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Kaulmännisctier Verein Karlsruhe E. f.
FrPUair , den 23 . März , abend )* 8 1 . I hr ,im Saale dev <* et *ell »ebaft „ Eintracht “

fas Herrn W . Wassermann , Grössherzog !. Hofjchauspider , Karlsruhe .
Rezitation : „ Die Raffen “ .

Tragi - Komödie in 5 Akten von Gerhart Hauptmann .
Karten für reservierte Plätze ä Mk. 2.— sind in der Ilo'murikaUeuhandlungFr . Doert , für lurhtrcservierte ä Mk. 1 .50 in sämtlichen , hiesigen_ Musikaken handhrogen sowie abends an der Kasse m haben. 5061

Frsuenbilüung Jrauenstudiutn
Jrauen$timntre(bt.

Freitag , Seit 22 . März , abends ' i S Uhr, im großen Rathaussaal :

Hl . öffentlicher Vortrag
„Die Frau in der französischen Revolution ".

Herr Prof . Hanauer .Eintritt frei . Reservierte Plätze für Mitgl . 50 f. Nichtmitgl. 1 Jt4313 « Die Dsrlttindr ,

Mieter- 1 Amreis iorlrnitif.Am Lamstag , den 23 . Marz , abends 8 Uhr findet im „ Cafä Nowack"unsere

Ordentliche Generalversammlungmit folgender Tagesordnung statt :
1 . Bericht des Vorstandes mit Vorlage der Bilanz , Gewinn - undVerlustrechnung (diese kann in unseren Geschäftsräumen cin-gesehen und von Mittwoch, den 20. l. Mts . an in Empfang ge¬nommen werden ).2. Bericht des Aufsichtsrats mit Antrag auf Entlastung des Vor¬standes und Aufsichtsrats .8. Vorschlag zur Verteilung des Reingewinnes .4. Wahl von 6 Aufsichtsratsmltglicdcrn .5. Antrag auf Erhöhung des AnlehenshöchstbetragcS.6. Ausschluß säumiger Mitglieder .7 . Behandlung etwaiger Anträge (solche müssen bis Mittwoch, den20 . l. Mts . beim Vorstand eingereicht sein,Karlsruhe , den IS. März 1312 . 4732Der Borstand.

NB . Der Eintritt ist nur Mitgliedern gegen Ausweis gestattet.

All das Deutsche Volk!

Nationalspende für eine Lufiflotte
! Die außergewöhnlichen Anstrengungen unserer Nachbarn , i
; unter allen Umständen , im Flugweseu uns überlegen zu I: bleiben , machen es uns zur Pflicht , zu zeigen , daß auch bei ji uns Opferwilligkeit vorhanden ist , wo es gilt , unsere Wehr- i
| kraft auf der Höhe zu halten . 2258a !I Unser Kaiser ging voran ! — Wohlan Iaht uns folgen !Es gilt eine große Summe aufzubringen , um mitzuhelfen
I unsere Luftflotte in genügender Weise auszubauen .
| Einzelne Gemeinden , Vereine , Korporationen , opfere jederi sein Scherflein der guten nationalen Sache ,i Beiträge nimmt entgegen die Redaktion dieser Zeitung ,j welche über die eingehenden Beiträge öffentlich quittieren! wird , sowie die Rheinische Creditbank in Mannheim .

j Der Deutsche Luftflotten -Verein
I. Vorsitzender : Dr . Karl Lanz . j

WohttStigketts - Aufführungen
zum Besten des neue« städtischen Kinderheims .

Wiederholung des 6022

„GriechischenAbends"
des Vereins zur Verbesserung Ler Frauenkleidung1

zu ermäßigten Preisen , - -o— - - - —Freitag , den 22 . März ISIS , im Heine « Fe st hallesaal :6 Uhr : Schüler - Borstellnng . — Eintritt 50 Pfennig .Pff “ 8 Uhr : Abend-Auffiihrnng. "HWNumerierte Plätze zu 3 Mk. und 2 Mk. sind in der Buchhandlung vonE. Kundt , Kaiserstraße 124, und an der Abendkasse , unnumeriertePlätze zu 1 Mk. und Stehplätze zu 60 Pfg . an der Abendkasse zu haben.

Piano-Haus
J . Kunz Karlsruhe,

Karl Friedrichstrasse 21 , am Rondellplatz
■ empfiehlt 4041.2.2

a- Pianinos
von

U»cb, ScWedmayer & Söhne (Stammfirma),Feuricti,
Rifm&lier, B. Förster & Co., Debei & Lechleiter, Adam

Lindholm -Harmoniums .
Bequeme Teilzahlungen , bei Barzahl , hoher Rabatt .
Langjährige fachmänn . Garantie . Franko -Lieferung .
Eintausch gebrauchter Instrumente zu hoh *Preisen .

Vorführung und Erklärung der Instrumente
:: :: bereitwilligst und ohne Kaufzwang . .. ..

Derständig zunehmende Absatz mit den von mir vertretenenFabrikaten ist der beste Beweis für deren Güte u. Beliebtheit.

ÜSaZttrdje presse . Abendblatt. Donnerstag , de« 21. März 1912 Nr . 13 |

Mlä -faidÄii
Karlsruhe E. V.

Protektor : Seine Königliche
Hoheit der Grohhcrzog.

Einladung
zu der am

S Samstag , den 23 . März I . Js >,
abends 8 l ;3 Uhr,im großen Saale des Hotel

„Goldener Adler "
stattstndenden

Monats - 5011
Versammlung.
Die verehrlichen Mitglieder

werden um zahlreiches und
pünktliches Erscheinen gebeten.
Der BerNaliungsrai .

Regiment Nr. 110.
Samstag ,den 23 . März 1812 :

Vercius -
Alienrt

Im Lokal „Lands¬
knecht" , Ecke Herren¬

straße u . Zirkel.
Regtmentskamerad .stets willkommen.

Der Vorstand .

A .-G.
Karlsruhe .Kaiserjff 136,1Ae;teste Annor.cen -Exped ition

£

In großem Orte der
Pfalz mit sehr guter Um - „gebung und kräs ig aufblü - (;hender Industrie ist ein £
Fahrrad - n. Nähmaschinen- :

Geschäft i
ohne Konkurrenz , Familien - sVerhältnisse halber unter
günstigen Bedingungen zuverkaufen. Für junge , tücht.Mechaniker und Schlossergünstige Gelegenheit f. gnteExistenz. Nötiges Kapital6000 31» . Offerten unter k983 an Haascnftein L Bögler ,A .-G., Karlsruhe . 4811 .3.2

Wm- Mi
MWenhaM »«.An großemPlatze der Pfalzmit guter Industrie ist eine

Eisenhandlung und Ma¬
schinengeschäftnnt. günstig .Büiingung .Familienverhält -

•» niste halber zu verkaufen .™ Für tüchtige strebsame jungeLeute sichereu.gnteEristenz .Nötiges Kapital 20000 Mk .Offerten unter C. 882 anLiHaasenstein jk Vogler, -® Ä.-G. , Karlsruhe , Wf,.3.2 i
Nur Staatsbeamte

' pensionsberechtigt, sowie höh . jMagistratsbeamte erst Dar - >
- lehen reell , von 1000 Mk. ab,
auflOJahrezugesetzl .Zinsen; unt . streng. Verschwiegenheit, s! ohneBorschutz u . ohneBenach-

>richtigung an Vorgesetzte Be¬hörde. Anfrag . u .st .TÜSanRaa -
senstein& Vogler, A .-G., Karisr. I

S Erbschaften
von 3V00 Mk . ab I
w . gek. u . belieben. Offerten füjunter F .8II an Haasenstein &
Bogler,A.-G.,Karlsrnhe . a»7*

Bühl bei Baden -Baden
in freier Lage neues .

m. kl. Nutz- u. Z .-Garten m.nachweisb, Rentabilität , gute
Kapitalanlage , preiswert zuverk . Offerten unter k . 930 _an Haasenstein & Vogler , gA .- G ., Karlsruhe . 2063a3 .2 "

Ernjlhasie
KeiraL !

. Für e. Freundin , »eb.I Witwe , 10, hübsche, heitere ,
! seltene Hausfrau , vermög .,suche ich ohne jedes Inter¬

esse akademisch geb . Herrn ,Offizier , Großkanfm ., auchWitwer mit Kindern , in ges.Lebensstell. Eermiitl .z weck¬los. Briefe erbeten unter0. 390 an Haasenstein & Bög¬ler , A . -G . , Mannheim .

KW« geW.
Schweizerfamilie sucht

perfekte Köchin aus Mai . S|Herrschaftliches Landgut bet kJNeapel, ff. Küche, Backen : =1
Einmachen , rc. Hülfe in
Küche vorhanden . Guter Ge¬
halt . Umsichtig , gewiffenhast.
Photographie und Zeugnissei einsenoen unter Chiffre 12.

1,1278 Z . an Haasenstein? & Vogler , Zürich . 18 »o
2 vollst . Betten , 1 ar . Litevka , 1

Vaschtisch in. weiß. Marmorpl. zuverk . B10128 Hirschstrafie 101.

SOddeotsche
Handelslehranstalt u. Töchterhandelsscha

JJ

Karlsruhe
Kaissrair . 113 (Ecke Adlerstr .) Teliph . 201)LrSA« uns ältestes derartiges Institut am Platze . - Prima Referenzen. - 6 Rebrer.Gewissenhafte Ausbildung in allen kaufmännischen Lehrfächern und Sprachen für Damen und Herren .

{ Mittwoch, den 10 , April beginnen gröBere 4- , 5- , 6- u . 8- monatl . Kurse .

Buchführung' einfache, doppelte, amerikanische,landwirtschaftliche )

^ Maschinenschreiben 2$ erstklassige Maschinen

SehönsehteibenHaiitni . Iteciiueu , Koiito -Korreiitweseii , Korrespouilens , Wechsellehre undScheckkunde , Handelslebre , Rundschrift , Kontorarbelteu , Bank - undBlirseuweseu etc . — Eintritt zu den einzelnen Fächern k 10 bis 20 Mark jederzeitDeutsch , englisch , französisch , italienisch und spanisch .

Für junge Leute , die in eine kaufmännische Lehre treten sollen , besondere
Vorbereitungskurse .

Stenographie
Gabtlsberger und btolze-Schrcylandwirtschaftliche )

Ferner beginnt ein
Lehrlings -Kursus .

Für Konfirmanden , welche in einekaufmännischeLehre treten sollen, ist es sehr empfehlenswert ,wenn die jungen Leute vorher im Schönschreiben ,Stenographie , Korrespondenz , kaufm . Rechnenund einf . Buchführung ausgebildet werden .

Kontoristinnen -Kursus .
Junge Damen , die sich dem kaufm . Beruf wid¬
men wollen , werden sorgfältig durch Verbesser¬
ung ihrer Schrift u . Ausbildung in Stenographie ,Korrespondenz , kaufmänn . Rechnen , Buch¬
führung und Maschinenschreiben für denselben

vorbereitet .
Die Leistungsfähigkeit unseres Instituts sowie die Beliebtheit unserer Kurse beweist dieseit Jahren steigende Schülerzahl. 4926

Vollständige Ausbildung für den kaufmännischen Beruf !
Auswärtige erhalt , durch unsere Vermittlung Fahrpreisermässigung . KostenloseStellenvermittlungAusführliche Auskunft und Prospekt gratis durch die Direktion .

BEB

aig
(bad. Schwarzwald ),

V, Stunde von Station Titisee .
In schönster , freier Lage , mit Aussicht aufdie Alpen und Vogesen. — Besondersauch bevorzugt für Frühjahrs - Aufenthalt .Hochfirst (1180 Meter) , in l |2 Stunde zu erreichen .

„ Gasthaus zum Ochsen “ fmif Dependance ).
Pensionspreis: Mk . 5 .— bis Mk . C.—. Post und Telephon im Hause.2032a Näheres durch den Eigentümer Victor i *ortncr .

Holzharidlung ) . Ästtevev ,
Marienstrasie SO. 0040 .6.1

Telephon 3222 . -DU
Kelten und : :
Polsterwaren

kaufen Sie sehr vorteilhaft , reell und billig bei

2 P . KEii -t , Südstadt,
Riippnrrerstrassc 36 .

■- Spezialität:

pinriiiiip ii. einzelne Möbel
in allen Stilarten und Preislagen . 5060 .10.1Für Brautleute günstige Einkaufsquelle .

Eigene Polsterwerkstätte. Tel, 1340 . Franko Lieferung.
BMBHBBBHBB

Als Prämiengabe
für unsere Abonnenten

liefern Wir unsere von sachverständiger Seite ergänzte und revi¬dierte , in vollständig neuer Bearbeitung erschienene

WmiiikllrteligiiLüIilijtBeilAlailh
^Württemberg , Baden , Elsaß - Lothringen, Rheinpfalz und

angrenzende Landesteile ).
Die in farbigem Druck ausgeführte , mit Stäben und Oesen zumAufhängen versehene Karte enthält eine genaue , leichtverständticheWiedergabe aller Verkehrswege und örtlichen Verhältnisse , auch derLandesgrcnzen ; sämtliche Städte , Flecken, Dörfer , Mühlen , Wind¬mühlen . Fabriken , Ziegeleien , Aussichtstürme . Schlösser, Ruinen ,Forsthäuser sind mit besonderen Zeichen vermerkt.

Preis nur Mk . 1 .—
nach auswärts ML 1.5© franko. Nachnahme Mk . 1 .70 .

Expedition der „ Badischen Presse".

seil
gekel
in
kani

vorzügl . Qualität , goldklar,
24 Pfg . Faß leihweise . Z,
reiche Anerkennungen. 20282 .:
August Roth, Oberkiri

NMS62

1Preisgekrä
und

imprägnierte

Katzenfell
das beste und billigste Mittel getGicht, Rheumatismus,Hexenschüsse !

Aerztlich empfohlen
zu haben von 3 Mk. an bei

Joh . önterwagne
prakt . Bandagist und Orthopädist1010 Kaiserpassage 22 )24.
„Bezugnehmend auf Ihr wert

Schreiben vom 28. cr. erwidere i
ergebenst, daß die mir zuges. Her »
Seife

bei fpidi
trotzdem ich schon mehre:
mit anderen Mitteln ve

sucht habe, zu mein . Erstaunen gute
Erfolg hatte "

. F . Häßler , Remfi
Herba - Seife zu haben in alte

Apoth. , Drog . , Parfüm , ä Sw
60 Pf ., 30° |o stärker. Präp . Mk . 1.-

mei¬
ner

Haut .
Jahre

krieebisehe ^
Schönheit .

Creme -Bional , 2.50, I .l
Bional -Seife . 80 u . 50 M
von Dr. Kuhn, anerk . Vorzug !

Franz Kuhn. Kronen -Palk
Nürnberg . Hier : J «
ternat . Apoth .,
serstr . 80, H . Vieler
Pars ., Kaiserstr . 22S

Ueppige Büste , 23 " 1
schöne, volle Körper «
form .erlana .SiedumI
Oriental . Busennähvl
Creme in kurz. Zen.»
Unübertr .SchönheiMImittel z. EntwicklEI
Kräftigung und Ver-I
schönerungd .wbl.Bu>->
B.Nichters.Geldzuruli»

Preis M 5.—, Probetopf M 3 .— geg-I
Postanw . Bei Nachn. Porto extra-1
Diskr . Vers . d . K. Kaltenbach , Chew-I
Präparate . Slrassburg (Eis .) 32.
Ein Garderobeschrank.
massiv Kirschbaum . . . 40 M -l
polierte Chiffonniere 30 u . 35 MI
zweit . Schränke . . 15 u. 30 M >
Nachttischem.Marmor 8 , 10u . 11 MlWaschkommoden . . 8 u. 12 MI
Diwane (Plüsch u . Stoff ) 30 M - I
Tische u . Stühle in allen Preislag - 12 engl . Betten , bereits neu , 115 Ms- 1
halbtrz . u . and. Betten 25bis 50 MI
2 best , eiserne Bettstellen ä 15 M -
einzelneDeckbetten , Kissen , Matratz-»
1 Kommode, 1 Hausapotheke , sow^ 1
ca . 20 versch . Spiegel ec . ist alles sebt I
preiswert zu verkaufen . BlOlo» jl >. Oiitmann . Rudolfstraste 1 *:

smttirtttrt .
’Ä ’siÄ

2310125,2 . 1 Gerwigttraste 21. 1^
Puverkaufcn : schönes Sofa 16 > .2tür . Kleiderschrank, wie neu , 18 -*•

vollständiges gutes Bett 30 Jl .5810162 Uhlandstrahe 18, pari .
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Der chauvinistische Meuchelmord an dem

Hoboisten Maasch vor
'

Gericht.
(Unber . Nachdr. vcrb .) 8 . Metz , 21.

Zum Zwecke der Französtsteruiiä der lüthrin -stscheir Jugend
wurde vor einigen Jahren in L ?ej; eine angeblich sporis-.eund-
Uche Vereinigung , die „Lorraine sportive"

, ins Leben gern»
fen, die jedoch unter dem Deckmantel lediglich antideutsche Poli¬
tik in Lothringen trieb , bis sich die clsirsi - lothringische Regie¬
rung anfangs des Jahres 1911 veranlaßt sah , die Vereinigung
aufzulösen , wobei es bekanntlich nicht ohne großes Halloh ob¬
ging . Die von ihren Führern aufgestachelten franko - lothringi -
fchen Jünglinge hatten die Polizei , die ein zu Demonstrations -
zwecken veranstaltetes Konzert der „Lorraine sportive" zu ver¬
hindern suchte, mit Stuhlbeinen und Hausschlüsseln bearbeitet
und hierbei hatten sich insbesondere zwei Brüder namens
Alexis und Paul Samain , hervorgetan , die in einem nachfol¬
genden Prozesse wegen Aufruhrs und Widerstandes gegen die
Staatsgewalt zu längerer Gefängnisstrafe verurteilt wurden .
Der eine Samain ging darauf über die nahe Grenze nach
Nancy , aber der Geist der „Lorraine sportive" blieb in Loth¬
ringen lebendig und . um auch äußerlich ein Band zu haben , das
die Prufsienhaffer auch weiterhin zusammenhielt , wurde von
Nancy aus eine neue franzosenfreundliche Vereinigung , die
,Zeuneffe lorraine "

, ins Leben gerufen . Die Haupttätigkeitder neuen Vereinigung bestand ebenso wie die der alten in der
Hauptsache in möglichst großem Alkoholgcnuß, nächtlichen Ra -
dauszenen und Anpöbelung von Offizieren , Beamten und deut¬
schen Soldaten . Zum Schauplatz ihrer nächtlichen Heldentaten
hatte die „Jeuneffe lorraine " besonders die Gegend um das
Löwenbräu in Metz erwählt . Fast allnächtlich wurden die An¬
wohner der benachbarten Straßen durch Streitigkeiten und
Raufereien aus dem Schlafe geschreckt . Das Löwenbräu und
einige andere Lokale sahen sich daher veranlaßt , den französi-
sierenden Radaubrüdern das Betreten ihrer Lokalitäten zu ver¬
bieten . In der Sonntagnacht des 11. Dezember vorigen Jahres
kamen dis Gebrüder Samain in Begleitung dreier anderer An¬
gehöriger der „Jeuneffe lorraine "

, des 18 Jahre alten Ludwig
Martin , eines Sohnes des Bürgermeisters von Pierrevillers ,
sowie des Josef Dhurr und des Karl Een «, aus dem Restaurant
Bredimus , wo sie mit dem 60jährigen Portier Poncelet in
Streit geraten waren , auf den Jakobsplatz . Dort begegnete
ihnen eine Gruppe von Gästen aus dem Löwenbräu , darunter
der Feldwebel Zacke in Uniform und der Hoboist Reinhold
Maafch vom Infanterieregiment 130 in Zivil . Die beiden
Gruppen gerieten aus bisher noch unaufgeklärter Ursache an¬
einander , es krachte ein Schuß und der Hoboist Maafch lag tot
am Boden. Der Hoboist wurde in das nahe Löwenbräu -Loral
verbracht , wo der Arzt nur noch den Tod konstatieren konirte .
Die Kugel war von hinten in den Kopf gedrungen . Der Hoboist
war verlobt und wollte , nachdem er in kurzer Zeit feine zwölf¬
jährige Dienstzeit beendet hätte , zur Post übertreten . Maafch
stand im 30 . Lebensjahre ; er ist in Fährendorf bei Merseburg
geboren und diente zuerst beim Erenadierregiment Rr . 119 in
Stuttgart , worauf er zum Infanterieregiment Nr . 130 über¬
trat . Von seinen Eltern lebt nur noch die Mutter in Corbetha .

Noch in der Nacht nach der Tat schritt die Polizei zur Ver¬
haftung der Gebrüder Samain , die sich anscheinend sofort in
ihre Wohnung begeben hatten . Als die Polizisten zur Oeffnung
des Hauses aufforderten , sträubte sich besonders Alexis Samain'
urige dagegen, und erst , als mit gewaltsamer Oeffnung gedroht

wurde , sahen sich die Brüder Samain veranlaßt , die Polizei
einzulaffen. Sie gaben zu , daß sie von dem Tode des Mansch
bereits Kenntnis hatten , erklärten aber , nicht zu wissen , wer
den Sckwß abgegeben und wer an dem Streite teilgenommen
habe. Durch den Portier Poncelet und einen weiteren Zeugen
des betrüblichen Vorfalls , den Melker Fuchs, wurde aber festge-
stcllt, daß Martin , Een « und Dhurr an der nächtlichen Rau¬
ferei sich beteiligt hatten . Man schritt zu deren Verhaftung
und fand bei Martin eine Pistole mit einer geleerten Hülse vor.
Martin bestritt energisch , der Mörder des Maafch zu fein und
behauptete , im Laufe des vorhergegangenen Nachmittags Schieß¬
übungen vorgenommen zu haben . Nach einem längeren Kreuz¬
verhör gestand er dann schließlich unter Tränen die Tat ein .
Wegen Tötung des Hoboisten Maafch hat sich nunmehr Martin
vor der hiesigen Strafkammer zu verantworten . Die mitverhaf¬
teten Brüder Samain , Dhurr und Eöne sind aufgrund des
§ ' 227 St .ffi .i8 . mitangeklagt , wonach jeder , der sich an einer
Schlägerei beteiligt , schon wegen dieser Beteiligung mit Ge¬
fängnis bis zu drei Jahren zu bestrafen ist. wenn er nicht ohne
fein Verschulden hineingezogen wurde . Martin schildert den
Fall so , daß Maafch, wie er an der Gruppe vorbeikam . gefragt
habe : „Was gibt es hier ?" In diesem Augenblick hätte er,Martin , einen Stoß vor die Brust bekommen, wisse aber nicht,
von wem. Darauf habe er einen Schreckschuß ln die Luft ge¬
feuert . Die Absicht, den Mansch zu erschießen , oder ihn zu ver¬
letzen , habe er nicht gehabt . Der Revolver , mit dem er ge¬
schossen hat , ist eine ganz kleine Waffe . Der Vater des Täters ,der sofort nach Metz geeilt war , hat sich über das aufrührerische
Treiben der Brüder Samain sehr erbittert geäußert . Schon in
der vorhergehenden Woche hat er die Samains auffuchen wol¬
len, um sie zu bitten , den Namen seines Sohnes aus der Liste
der Mitglieder der „Jeuneffe lorraine " zu streichen, aber Sa¬
main habe ihn überhaupt nicht empfangen . Die Leiche des Hobo¬
isten Maafch wurde unter feierlichem Geleit , an dem sich auch der
Kommandeur der 33 . Division und der Kommandeur der 66.
Jnfanteriebrigade beteiligten , nach dem Bahnhof überführt ,
von wo aus sie nach der Heimat des Getöteten weiter befördert
wurde . Die ganze Affäre erregte seinerzeit großes Aufsehen,
man hofft aber , daß die heutige Verhandlung wenigstens das
Gute haben werde, die franzosenfreundliche lothringische Bevöl¬
kerung über die wahren Absichten der „Jeuneffe lorraine " und
ihrer Hintermänner aufzuklären und den Haupthetzern , als
welche die Gebrüder Samain allgemein angesehen werden , die
weitere Betätigung auf deutschem Boden zu verleiden . — Heber
die Verhandlung we rden wir berichten.

Der Anteil -er weiblichen Geschlechts an -er
AriminalitSt in -en letzten 25 Jahren.

I Karlsruhe, 21. März, ließet obiges Thema verbreitet sich Land¬
gerichtspräsident Lindenberg in der neuesten Nummer der „Deutschen
Juristen-Zeitung"

, indem er bemerkt: Daß die Frau an den straf¬baren Handlungen , die zur Aburteilung gelangen, weit weniger be¬
teiligt ist als der Mann, ist eine bekannte Tatsache , die ihre Erklärung
finde einmal in dem zur Gewalttätigkeit und dem Auflehnen gegendas Gesetz weniger neigenden Temperament , sodann aber in der so¬
zialen Lage der Frau , die für das Abweichen von dem geraden Wegeweit weniger Boden biete, als dies bei dem mehr im Kampfe um
das Dasein stehenden Manne der Fall ist. Bei der allmählichen Ver¬
schiebung aber , die in letzterer Hinsicht durch das immer stärker wer¬
dende Eintreten des weiblichen Geschlechts in die Berufstätigkeit
außerhalb des Hauses stattfinde , sei die Frage berechtigt , ob diese

Betätigung der Frau nicht auch Einfluß gewinnt aus ihren Anteil tut
der Kriminalität . Hieran anschließend untersucht der Verfaffer an
der Hand der deutschen Kriminalstatistik unter Ausschluß der lleber-
tretungen den Anteil der Frauen und gibt in hochinteressanter Weise
eine genaue Statistik der letzten 25 Jahre svon 1884—1909 ) . Dem¬
nach waren von 109 Verurteilten im Jahre 1884 männliche 81,4 Pro - ,
zent , weibliche 18,6 Prozent, im Jahre 1909 männliche 84,2 Pro¬
zent , weibliche 15,8 Prozent. Von der Gesamtzahl der Verurteilten
waren 1884 : männlich 281 637 , weiblich 64 340 , im Jahre 19082
männlich 458 304 . weiblich 85879. Ileberraschend ist daher , daß der
Anteil des weiblichen Geschlechts an der Kriminalität i« den letzte»
25 Jahren erheblich gesunken ist , wobei allerdings ausschließlich auf
die 15 Jahre von 1884—1899 die Abnahme zurückzuführen ist, wäh¬
rend sich in den letzten 10 Jahren nur ein leises Hin- und Herschwau-
ken der Ziffern mit einer für die letzten beiden Jahre sestzustellende»
geringen Neigung zum Steigen zeigt. Jedenfalls , sagt Lindenberg,
ist zu verneinen , daß die lebhaftere Beteiligung des weiblichen Ge¬
schlechts am Erwerbsleben und am öffentlichen Leben einen Einfluß
auf die allgemeine Kriminalität gehabt habe , eine Feststellung , die
gerade gegenwärtig zur Zeit der Tagung des Internationalen
Frauenkongreffes und der Ausstellung „Die Frau in Haus und Beruf "
von großem Interesse ist, njcht nur für unsere Justiz und unsere Äri -
minalstatistik , sondern auch für die Frauen selbst.

Auszug aus - en Standesbücher« Karlsruhe .
Eheaufgebote :

19 . März : Alexander Koch von Odenheim, Blechner hier, mit
Frieda Speck von Knielingen ; Eduard Rehm von Eernbach , Schrei¬
ner hier , mit Johanna Menzel von hier ; Joh . Köhler von Blanken¬
loch, Taglöhner hier , mit Emilie Herrmann , geb. Schmauder , von See¬
burg ; Franz Braun von Eengenbach, Schneider hier, mit Frieda
Nägele von hier ; Wilhelm Schneider von Freiburg , Monteur
hier, mit Rosa Schamper von Obermühlhausen ; Hermann Menz
von Ehingen , Kaufmann in Pforzheim , mit Martha Wolter »,
von Odenkirchen; Hugo Ichechter von Jttlingen , Eisenbahnaffistent
in Steinbach , mit Elsa Schechter von hier ; Alois Adam von
Völkersbach, Vertvaltungsasflstent hier, mit Elsa Reichert von Offen -
burg ; Paul Lebricht von Winzjngen , Fabrikarbeiter hier, mit Emilie
Schreiber von hier . ,

‘ ' :
Geburten : ■'“**

13 . März : Gertrud Helene Berta, V. Wilh. Wölfle, Oberver-,
waltungssekretär. — 14 . März : Maria Magdalena Anna , V. Franz
Josef Walter, Kaufmann ; Wilhelm Arthur, V . Peter Soinegg, Ma¬
schinenkontrolleur. — 15. März : Wilhelm , D . Gottlob Schwarz , Maga-
zinarbeiter; Lisa Anna Käte , V. Christ. Beck, Installateur . —- 17.
März : Karola und Kurt, Zwillinge , V. Julius Bär Kaufmanns
Friedrich Karl, V . Karl Schoch, Dreher . _

*
j Ä .

Todesfälle :
'

19. März. Oskar , alt 2 Jahre , V . Wilh. Jakobi, Metzger ; Rosa
Klein, Ehefrau des Wirts Josef Klein , alt 36 Jahre ; Marie Kauz-
mann, Witwe des Fabrikanten Franz Kauzmann, alt 81 Jahre .

Wintergarten—Berlin
im Monat März 4866a

Miffmtak «LS »
x * f Sei Katarrhen der Luftwege

tut man gut 9768a3 w :
lg -ä König Krrdwig UueUe

mit heißer Milch am Morgen zu trinken.

Keinerlei 6 er sonst okt üblichen Zu¬
sätze werden uns . neuen Marke beige¬
fügt . Zu ihrer Herstellung finden viel¬
mehr hervorragende , absolut natur¬
reine Riesling -Weine der edelsten
deutschen Gaue .Verwendung , welche
bei vollkommenster Erhaltung ihrer
rassigen , flüchtig - eleganten Eigenart
beste Bekömmlichkeit verbürgen .

Die zu ”K. R.
“ verwandten Gewächsesind so

wertvoll, daß sie als nicht mouf/ierende Weine
in Reftaurants zu M. 10 . - undmehr p. Fl. ver¬
kauft werden müßten . Lediglich die Vorteile
unserer bedeutenden Einkäufe und die Er-
fparnis des sonst für franz . Weine erhobenen
Zolles ermöglichen Uns, einen derart feinen
Qualitätsfekt überaus preiswert anzubieten .

KUPFER
Durch jed^ Weinhandlung zum Originalpreise von Nh . 72 . .

eeurscHEs kür 12 klaschen zu beziehen. Ausführliche Broschüre
Erzeugnis No . 39 mit KünstlerischenAbbildungen gern zur Verfügung .

Chr . Ad 1- Kupferberg D Co.
Hoflieferanten MA .1NZ * Gegründet 1850

#
Vertreter : JOS . WILH. ROTH, Karlsruhe i. B . , Leopoldstr . 4 . Fernspr, 1888 .

m
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Berfolde - Stbufie
.

Unsere

Frühjahrs - Ausstellung
zeigt die neuesten Formen
in elegantester Ausführung
und modernsten Farben.

In allen Preislagen vorrätig .

Sdiuhhaus Bertolde
Kaiserstrasse 76 = Marktplatz .

Mitglied des Rabatt -Spar-Verelns.

i000000000000000000000000000000000000000000001

Verwenden Sie keinUfofche mor<
. modernes V^ chmittel

: • sondern nur

Pfeildreieck -Seife!
Sic

reinigt, bleicht u. ' ^
fchont die Wäfche

Ueber«!!
erhÄltHch

[ Seifenfabrik
Aug. Jacob !
Darmftadi

Herren - u. Damenkleider . Schuhe .Möbel . Beiten und Weißzeug all.
Art. Zahle hierfür bekannthöchste
Preise . Gest . Offerten an B9515
b . Maier , Markgrafenitr. 21».

Junge Geischen.
Freitag und Samstag bringe ich ca . 70—80 Stück prima ifrisch

geschlachtete , junge Geischen auf dem Wochenmarkt zürn VerkaufsMein Stand ist neben Herrn Wildbrethändler R. Haas . 3310153
Oskar Widmann, Werderltr. 92, Telephon 2198.
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Johannes Müller über
„Pa * Rätsel Mensch ".

|V | Karlsruhe , 21. März . Es ist ein erfreuliches Zeichen , dag es
einem Mann wie Johannes Müller , der frei von Sensation ist und
«einen Zuhörern ernste, schwere Gedankenarbeit über die tiefsten
Menschheitsprobleme zumutet , in einer Zeit , wo die Konzert- und
Vortragsmüdigkeit sich schon sehr geltend zu machen anfängt , gelingt ,
ein so zahlreiches Publikum aus allen Ständen um sich zu versam¬
meln , wie dies gestern abend im Eintrachtsaal geschah . Unter den
Erschienenen befand sich auch Eroßherzogin Luise, sowie Prinz Mar
und Gemahlin . In seinem mit größter Aufmerksamkeit aufgenom
nienen, etwa einstündigen Vortrag führte Joh . Müller ungefähr aus :

Die Rätselhaftigkeit des menschlichen Wesens mutz man unmit¬
telbar empfinden. Die Wisienschaft kann sie uns nicht Nachweisen und
lösen. Wir müssen es als etwas Lebendiges , uns Beunruhigendes
fühlen : Wie gering und ohnmächtig ist der Mensch ! Ein Erdkörn -
chen, das mit Millionen anderen , größeren und kleineren , im Weltall
dahinwirbelt , ist seine Wohnung , ein bischen Schimmel darauf —
unsere Kultur , und in diesem Kulturschimmel eine Schar von Bazillen
— die Menschen . Und doch kann dieser Bazillenmensch hinausschauen
bis in die fernsten Fernen des Alls , denkt, fühlt und schafft die ge¬
waltigsten Werke. Er erschöpft sich nicht wie das Tier in den natür¬
lichen triebhaften Funktionen des Lebens , er ist nicht bloß eine Ma¬
schine, sondern ein Etwas hebt ihn darüber hinaus und unterscheidet
ihn von Tier und Maschine. Was ist das ? Vor allem das sittliche
Wollen . Die Tiere haben es nicht. Aber warum haben wir Menschen
es ? Warum treibt es uns Über das naturhafte Müffen hinaus zum
Wollen eines Höheren und warum mutz eine besondere Anstrengung
dazu kommen , um dieses Höhere zu erreichen? Diesem Zwiespalt
zwischen Müffen und Wollen stellt sich ein zweiter an die Seite , der
zwischen Wollen und Können . Unser Bewußtsein sagt uns ganz klar,
was wir wollen , aber da finden mij in uns ein unüberschaubares
Chaos von unterbewußten und hinterbewußten Gedanken und Ge¬
fühlen , denen wir ahnungslos , ohnmächtig gegenüberstehen. Plötzlich
brechen sie hervor , recken sich auf mit unsichtbarem Arm und zwingen
uns zu etwas, ' das wir gar nicht wollen und ahnen .

Wie kommen wir los von diesem Zwiespalt ? Die bloße Erklä¬
rung : wir müssen das Ehaos in uns eben umschaffen zu einem Kas¬
inos , wir muffen uns zu dem Niveau erheben, auf das wir angelegt
sind, hilft uns noch nichts, sie kann uns das Rätsel unseres Lebens
noch nicht lösen. Wir bringen es auf diese Weise höchstens zu einem
ohnmächtigen Streben , zu einer Aenderung unseres Bewußtseins , zu
einer anderen Kombination des Chaos in uns , aber nie zu eine:
Wesensänderung , zu einer Neufchöpfung unseres Jchs . Wesrns -
kultur tut uns not , nicht Bewutztseinskultur . Aber wie soll das
Neue denn in uns werden ? Wir sind unfähig , irgend etwas in uns
hinein zu bringen , was nicht schon in uns ist . Das was wir werden
sollen mutz schon kernhaft in uns liegen , sonst können wir es nicht in
uns schaffen . Alle äutzere Kultur , alles Treiben und Stotzen und
Machen kann uns diesen inneren Keim eines neuen Wesens nicht er¬
setzen,

"
diesen Keim, der etwas ganz anderes sein mutz als das , was

wir gegenwärtig sind , nämlich etwas Hintersinnliches , Unendliches,
Göttliches . An diesen göttlichen Kern in uns drängt und flutet nun
von außen an uns heran was dem Unendlichen in unserem Wesen
widerspricht und es verkrusten und ersticken will . Die Aufgabe des
hintersinnlichen Unendlichen in uns ist es, diese Kruste zu sprengen
und das höhere Leben zu schaffen .

Ist das wirklich bloß eine leere Idee ? Nein , eine Wirklichkeit,die keines logischen Beweises bedarf , weil sie erlebt , erfal -en werden
kann au Erscheinungen in uns , die ganz unverständlich wären , wenn
sie nicht aus einem Unendlichen in uns herauskämen . Die Erlösungs¬
sehnsucht z . B ., die allen Menschen eigen ist , ist doch bloß möglich ,
wenn in uns etwas gefangen liegt , das nicht los kann, das aber gern
los sein möchte . Oder das Verantwortlichkeitsgefühl , das uns trotz
aller Seblstentschuldigungen nicht los läßt , oder der Eottesgedanke
und das Unsterblichkeitsbewutztsein, die uns gewiffermatzen auf eine
metaphysische Substanz in uns Hinweisen, — all das sind entwicklungs¬
fähige Keime, von denen das neue Leben und damit die Lösung
unseres Lebensrätsels ausgehen kann. Am reinsten ist der Unendlich-
kcitskeim in den Menschen zu allen Zeiten in der wahren Religiosität
zur Auswirkung gekommen. Nur leider wurde diese immer wieder
durch Gesetz und Kultus verkrustet.

Es muhte immer wieder erst einer kommen und die hemmende
Kruste zerschlagen, damit das Unendliche sie Augen auffchlage. Der
erste , der es wirksam tat , war Jesus . Er ist viel mehr Entdecker des
Menschen als Religionsstifter . Er zuerst hat uns gesagt, wer wir
sind, und uns besonders durch seine Worte von der Nachfolge den
Weg gezeigt, auf dem das Göttliche in uns zur Schöpfung werden
kann . Erzwingen können wir diese Schöpfung nicht ; sie mutz von
innen heraus durch e: ' Eruption geschehen . Und dies ist nur mög¬
lich , wenn wir durch Lebenseindrücke, die nicht aus dieser Welt stam¬
men, im innersten gerührt werden , so daß unsere Seele die Augen
aufschlägt und erwacht. Was tun die Menschen nicht alles , um
körperlich gesund zu werden ! Was würden sie darum geben, wenn
sie mit 60 Jahren wieder jung werden könnten ! Aber für ein Jung¬
werden, für eine neue Schöpfung in sich selbst und der Allgemeinheit
will man nichts einsetzen , nichts daran geben, während doch gerade
hier ohne Brechen und Reißen des Alten nichts Neues entstehen kann.
Deshalb ist die innere Unruhe , die sich nicht durch Religion , Moral
oder Kunst leicht zufrieden stellen läßt , die notwendige Voraussetzung
des Neuen, aus ihr heraus muß sich gestalten, was in uns verborgen
liegt . Tr .

vom deutschen Aiegerbund .
'+ Frankfurt a. Main . 21 . März. (Tel .) Dem Deutschen

Fliegerbund ist durch Erlaß des Ministeriums des Innern eine
Lotterie bewilligt worden . Die Ziehung findet am 24 . und 25.
Mai in Frankfurt a . Main statt . Der Preis der Lose beträgt
1 Mark . Es kommen Gewinne im Gesamtwert von 80 008 M
zur Ausspielung.

Das Präsidium des Deutschen Fliegerbundes hat die Ab¬
sicht, den Reinertrag der Lotterie zur Ausschreibung für eine
beste Wasserflugmaschine zu verwenden. Der Deutsche Flieger¬
bund geht bei diesem Plan von der Erkenntnis aus, daß bereits
viel für die Entwicklung der Landflugmaschine getan worden
ist, so auch wieder in diesem Jahre durch die Veranstaltung von
Aeberlandflügen u. s. w . Er beabsichtigt daher , durch die An¬
regung zu einem Preisausschreiben für die beste Wasserflug¬
maschine, wie seinerzeit im Jahre 1910 durch Veranstaltung
des ersten deutschen lleberlandfluges Frankfurt—Mainz—Mann¬
heim, auch diesmal auf einem neuen Gebiet des Flugwesens
bahnbrechend zu wirken . Um weitere Erfahrungen zu sam¬
meln, hat das Präsidium beschloffen, seinem Generalsekretär
Oberst z. S . a. D. von Schrötter zu dem Ende dieses Monats
ftattfindenden ersten Internationalen Meeting für Wasserflug¬
maschinen nach Monaco zu entsenden , um dann zusammen mit
dem Reichsmarineamt, das dem Preisausschreiben sympathisch
gegenübersteht , die näheren Bedingungen auszuarbeiten.

Ferner hat der Deutsche Fliegerbvnd die Absicht, einem an¬
dern fühlbaren Mangel in den deutschen Wettbewerben auf dem
Gebiet des Flugwesens abzuhelfen . Dieser Mangel bestehr nach
Ansicht Sachverständiger darin, daß die ausgeschriebenen Kon¬
kurrenzen sich sämtlich auf der gleichen Basis der lleberland-
flüge bewegen , dagegen keinerlei Preise für die, wie dies durch
den italienisch -türkischen Krieg zur Genüge bewiesen , richtige
Verwendung des Aeroplans als Kampfwaffe ausgesetzt werden .
Der Deutsche Fliegerbund hat daher die Absicht , auch hier hel¬
fend einzugreifen, und unter dem Namen Aeroplan-Turnier
einen Wettbewerb zu veranstalten, durch welchen die Brauch¬
barkeit des Aeroplans als Kampfwaffe erprobt werden soll.

Zur Festsetzung der Einzelheiten dieses Wettbewerbes, dem
namhafte Persönlichkeiten ihre Unterstützung bereits zugesagt
haben , wird eine Kommission eingesetzt werden, zu der dem¬
nächst die Aufforderungenergehen werden .

Au * dom gewerblichen Leben .
II . Köln, 21 . März. (Privattel .) Zu der Lohnbewegung

im rheinischen Schiffahrtsgewerbe erfahren wir aus führen¬
den Schiffahrtskreisen , daß man dort wohl nicht abgeneigt
ist , den Schifssführern entgegenzukommen , die keine bestimm¬
ten Ansprüche gestellt , sondern nur um eine geringe Lohnauf-
befferuug gebeten haben . Dagegen werden die maßlosen
Forderungen der Matrose« nicht akzeptiert werden. Letztere
haben in den Zeiten der längeren Fahrtdauer häufig höhere
Einnahmen, als die Schiffsführer selbst. Für die rheinischen
Schiffahrtsgesellschaften führt die Rheder-Bereinigung die
Verhandlungen mit den Vertretern des Transportarbeiter-
Verbandes, Sektion Schiffs- und Maschinen -Perfonal .

Die Bergarbeiterbewegmtg i« Deutschland.
I -e. Berlin , 21 . März. (Privattel .) Der Lohnansfall der

Bergarbeiter des Ruhrreviers beträgt 6 758 808 Mark ; auf
einzelne Streikende entfällt 51 Mark Lohnverlust.

— Dortmund, 21 . März. (Tel .) Nach den Zusammen¬
stellungen des Ober -Bergamtes waren heute morgen von
196 480 Bergleuten 186 585 angefahre«.

— Zabrze (Schles . ) , 21 . März. (Tel .) Auf der »Königin
Luise -Grube " haben gestern nachm. Verhandlungen zwischen der
Gewerkschaftsleitung und den Arbeiterausschutz -Mitgliedern
stattgefunden . Daraufhin sind zur heutigen Frühschicht bereits
780 Mann mehr eingefahren; immerhin fehlen noch rund
30 Prozent der Belegschaft . Auf der »Guido-Grube ", wo ge¬
stern ein Teil der Schlepper der Arbeit ferngeblieben war, ist
heute die Belegschaft vollständig angefahren. Dagegen hat die

Lohnbewegung auf die Belsen-Schächte in Knurrow übergegrif-
fen. Dort fehlten bei der gestrigen Nachmittags,- und der heu¬
tigen Frühschicht rund 600 Mann , gleich 25 Prozent der Beleg¬
schaft . Auf dem „Hildebrant-Schacht" der »Gottessegen-Grube "
der Graf Henckel -Donnersmarck 'schen Verwaltung in Karlsruh
fehlten bei der heutigen Frühschicht von 642 Mann SU un¬
ter Tag.

Die internationale Bergarbeiterbetvegnng .
6 London, 21 . März. (Tel .) Die gestrigen Beschlüsse

des BergarLeiter-Berbandes zu dem Gesetzentwurf der Re¬
gierung wurden den Blättern zufolge mit zwölf Stimmen
Mehrheit angenommen . Im ganzen wurden 141 Stimmen
abgegeben . Die große Mehrheit der englischen Delegierte«
war dagegen , wurde aber von schottischen . Waliser« und einer
englischen Ernppe überstimmt.

bä Rew-Hork , 21 . März. (Tel .) Der Ansstand sämtlicher
Kohlenarbeiter auf den Zechen der Staaten Ohio. Indiana und
Illinois ist gestern in Eleveland für den 1 . April verfügt wor¬
den. Der Stteik wird wahrscheinlich nur 14 Tage dauern . In
Arbeiterkreisen hofft man in dieser Zeit während der Unter¬
handlungen über die Erneuerung der Arbeitskontrakte bester«
Lohn - und Arbeitsbedingungen für die Bergleute zu erzielen.

Geschäftliche Mitteilungen ,
Der Sparsamkeitssinu unserer Hausfrauen wird heutzutage auf

eine harte Probe gestellt, wenn selbst die haltbarsten und dauerhaf¬
testen Stoffe und Kleidungsstücke schließlich ihren Zweck nicht mehr
erfüllen und ein Gegenstand des Aergers und der Betrübnis werden,
sobald die ehemals so frische Farbe schwindet und an ihre Stelle ein
verblaßtes und abgetragenes Aussehen tritt . In solchen Fällen wer¬
den die Braun '

schen Stoffarben die Herzen unserer Frauen und Mäd¬
chen gewiß in freudige Erregung versetzen, denn sie bieten ihnen in
höchst einfaches und billiges Verfahren , eigenhändig und mit geringer
Mühe ihren Kleidungsstücken die glänzende und frische Farbe wieder¬
zugeben, sodaß fie nicht mehr genötigt sind , sie anderweit '

auffärben
zu lasten. Zum Auffärben von baumwollenen , seidenen und halb¬
seidenen Blusen , Sommerkleidern (Waschkleidern) bedient man stch
vorteilhaft der Braun '

schen Blusenfarben . Zum Auffrischen von Eczr-
dinen , Vorhängen haben sich seit langen Jahren die Braun 'jchen
Cremefarben glänzend bewähr. . 1751a .

'

Senfsame . Für 6 Personen , Zubereitungszeit '/- Stunde . Der
mit Fleischbrühe aufgefllllten gelben Mehlschwitze werden etwas
Effig , 2 Eßlöffel Senf , etwas Lorbeerblatt , 1 Nelke, einige Pfeffer¬
körner und das nötige Salz Leigemischt , worauf alles aufgekocht wird .
Darnach wird die Sauce durch ein Sieb getrieben und mit 10 Tropfen
Maggis Würze, 2 Eigelb und dem Saft einer halben Zitrone ab¬
gezogen. 1844a

Eleganter Schnitt .
Tadelloser Sitz.

Gxtra-Angebot
in

‘Däni/tylederöandftbuben
/ .̂ Suede, 8 Knopf lang “Paar 1VL» 3*20

3 Paar Af. 8 .60 Netto5068

/ ^ i Stlßdßf 12 Knopf lang Paar JMf» 3 » SO
Grosses Farbensortiment 3 Paar M . 10 .30 Netto

/^. Suede, 12 Knopf lang, weiß Pazu 3»40
3 Paar M. 9 *20 Netto

Hörfieferanten

0
0
0
0s
0
0

0
0
0

s

0
0
0
0
0
0
0
0

0s
0
E
0
8

Den gründlichsten Unterricht in 5046.2.1

Stenographie u . Maschinenschreiben
erhalten Sie in unserem Institut . Seit Januar d Js . unterrichten wir nach dem „Smith Premier“

„Tast - System “.
(Blindschreiben mit 10 Fingern , ähnlich dem Ji .avierspiel ) , mit den nachweisl . besten Erfolgen .

^ "‘“
n wrmft * ”

nem Speziaikursus zum Ausnahmepreis .
Erfolg garantiert. Lehrmittel gratis . Teilzahlung gestattet .
Persönliche Rücksprache erwünscht . — Spezia ' abteilung für Stenotypisten - Kurse .

Unverbindliche Probestnnde kostenlos jedermann gestattet .

Badische Handels-Lehranstalt
Karlsruhe, Lammstrasse 8, Ecke Kaiserstr., Nähe Mark *platz) , Telephon 3121.

Kunsthandlung o. Bilderrahmengeschöft
5063 .3.1 Empfehle zu Ausnahmepreisen von jetzt bis Ostern : Telephon 3216 .

Oelgemälde , RDnstlersteindrucIie, Gravuren , Farbendrucke, Spiegel "KL

auch für Dame paffend.
Das besteingeführte

vorm. Georg Bilger
ist zum Jnventarwert von 2500 Mk .
verkäuflich. Jährlicher Verdienst
nachweisbar ca. 4000 Mk .

Näheres : 5810131.3.1
Leopoldstraste 31 . im Hoi.

lAukiimchtung
spottbillig zu verkauf . F . Meixler .
Wälditr . . aeaen . d . Reiidenzthaater

Sdilnipier.
Eine vollständige , gut gear¬

beitete . dauerhafte , beff. Schlaf¬
zimmer- Einrichtung mit gutem
Bettwerk ist billig abzugeben.

Zähringerstratze 24,
4536' « . Stock._
3 Slustölge AI oeriiaufen .
589056.2 .1 Scheffelttr . 53 . Tel . 1707

■8 s * ' Flshels Schokoladenhous
,

Kaiserstr. Telephon
Nr. 100 30DS

zeigt ergebenst an

Eröffnung der Osterausstellang .
Herrliche Auswahl in Osterhasen u . Ostereiern.
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Die Siele -er Bayerischen Sewerbeschau 1912

^ Karlsruhe , 21 . März , lieber die Ziele der Bayerischen Grwerbe -
scha« 1912 sprach gestern abend im Rathaussaal auf Veranlassung der
Vereinigung für angewandte Kunst Redakteur Freiherr Günther von
Prchmann aus München, der sich als großer Kenner auf kunstgewerbl.Gebiete erwies . Der Vorsitzende des Vereins , Herr Prof . Carl Ule,begrüßte zunächst die Vertreter der Regierung , der Staatsbehördenund Stadt und wies auf die Bestrebungen hin , die den Verein mitdem Thema des Vortrages verbinden . Die Eewerbefchau fei keine
Ausstellung gewöhnlicher Art . Es handle sich vielmehr um die Lösungeines Problems , einer prinzipiellen Frage . Die bayerische Gewerbe¬
schau könne im Hinblick auf die große Landesausstellung 1915 in Karls¬
ruhe für diese von großem Nutzen sein. Der Vorsitzende sprach zumSchluß die Hoffnung aus , daß der Abend Nutzen bringen möge, im
Interesse der Landesausstellung 1915, der Stadt Karlsruhe und des
ganzen Landes . Alsdann ergriff der Referent des Abends , HerrRedakteur Freiherr von Pechmann , das Wort und zeichnete in großenklaren Zügen die Ziele der Bayerischen Eewerbeschau 1912, nachdemer einleitend Zweckmäßigkeit, Sachlichkeit und Wahrheit als die
treibenden wirtschaftlichen Grundlagen des Kunstgewerbes bezeichnet
hatte . Die bayerische Eewerbefchau, die gegenwärtig in München in
Vorbereitung ist, stelle sich in den Dienst dieser Bestrebungen . Die
Gewerbeschau habe in dieser Hinsicht ihre Vorläufer . Der Gedanke,Qualitätsarbeiten auszustellen , sei schon auf einer relativ kleinen
Ausstellung im Jahre 19Ü5 in München zum Ausdruck gekommen.
Auf dieser Ausstellung habe sich auch die Ausstellung 1908 in München
aufgebaut . Man sah bei den Ausstellungsarbeiten auf Gediegenheit ,
Geschmack und Echtheit . Alle pompösen, schwülstigen Arbeiten war n
verpönt . Dann kam die Ausstellung in Paris . Obwohl diese Aus¬
stellung mit einem großen Erfolg endete, soll die bayerische Gewerbe -
schau 1912 , die auf ihr fußt , nicht in dem gleichen Sinne durchgeführtwerden . Die Besucher der letzten Raumkunst -Ausstellungen haben
Harmonie , Schönheit , künstlerische Vollendung gesehen. Die bayerische
Eewerbefchau will die Besucher veranlaßen , die einzelnen

'
Gegen¬

stände auf ihre Qualität zu prüfen . Sie wird den Versuch machen,
Einzelmöbel auszustellen , ohne jedes Dekorationsstück. Als ein wirk¬
licher Mangel aller früheren Ausstellungen wurde ferner empfunden ,
daß sich der Handel sehr wenig dafür interessierte . Es ist von großer
Bedeutung für den Erfolg der Bestrebungen , ob es dieses Mal gelingt ,den Handel dafür zu gewinnen . Die Eewerbefchau hat sich deshalb
von vornherein mit der Absicht getragen , sich eingehend mit dem Ver¬
kauf zu beschäftigen. Die Nachfrage nach einem Gegenstand bringe
die ausgestellte Ware sofort in ein anderes Verhältnis mit den Aus -
stellungsbesuchern. Der eingeschlagene Weg scheine nach Aeußerungen
aus Händlerkreisen richtig zu sein. Von Jahr zu Jahr werde aus
den Kreisen der Händler immer mehr betont , daß man eine ruhige ,
gleiche EntwickelunG wünsche . Auch der Detailhandel habe an den
Bestrebungen ein Interesse . Ein wichtiger Faktor sei sodann auch der
Verkäufer als Berater des Publikums . Auf der bayerischen Gewerbe -
schau werden in dieser Hinsicht zum ersten Male praktische Versuche
vorgenommen . Den Prinzipalen wird empfohlen , die Verkäufer und
Verkäuferinnen aufzufordern , die Ausstellung zu besuchen und dann
soll das Geschaute gemeinschaftlich durchgesprochen werden . Die Aus¬
stellung soll niemals Selbstzweck sein, sondern nur ein Mittel zum
Zweck. Im zweiten Teil des Vortrages brachte der Redner , der sich
durch seine große Sachkenntnis und die Klarheit seiner Ausführungen
sofort die Aufmerksamkeit der Anwesenden gesichert hatte , eine große
Anzahl Lichtbilder u . a . von der Pariser Ausstellung , sodann gra¬
phische Detailarbeiten , Drucksachen , Hausgegenstände , Glasarbeiten
und schließlich den Plan des Ausstellungsplatzes der Gewerbefchau und
die Grundrisse der einzelnen Hallen . Jkn der Halle I soll sich das
Marktleben abspielen . Hier werden diWöaren vom Platze weg ver¬
kauft . Die Halle H enthält außer den Verkaufsständen auch noch
Werkstätten . In der Eewerbefchau soll u, a . die Herstellung der Glas - ,

* ?< >
•

\ >e'

Die Mass -Abteilung
der Firma

H . Feibelmann
Kaisers trasse 175, 1. Etage

empfiehlt sich in Anfertigung eleganter Anzüge
nach. Mass unter Leitung eines erstklassigen

Wiener Zuschneiders.

Garantie für
tadellosen Sitz .

ooo
Grosse Auswahl
in deutschenund
echt engl . Stoffen.

Billige Preise.

IGroßerPreis : Hygiene-Ausstellung
Dresden 1911.

f Souveräne Heilerfolge :
Magen -u. Darmkrankhelteî .
Fettleibigkeit,Gallen _ _ _ _ _steine, Gicht , Versand

Leberleiden, reiner «JneU-
Zncker Produkte an Lansknren ,
etc. ^ ^ MergentheimerWasser .J

Salz , Pastillen ,
Vornehmes Kurhaus . *

Sarseit : L April bis 15. Oktober.
Jede Auskunft durch die Kurverwaltung:

Baft Mergentheim a . d . Tauber .

lias beste

Pfarrer Seb. Kneipps

st das beste Toilettemittel . Infolge der unüber -' troffenen stärkenden Wirkung auf die Kopfhautverhütet es den Haarausfall, die Schuppenbildung
und das Spalten des Haares und bringt üppigen
und lockeren Haarwuchs . Nur echt mit dem
Bilde Kneipps , in Flaschen zu 90 Ffg ., Mk. 1 .75 ,2 .90 und 3 .25 in vielen Apotheken , sowie bei : H . Baum ,Werderplatz , Fr . Kloos , Kaiserstrasse . J . Dehn Aiacbfl . , Zähringer¬strasse , O . Fiseber , Karlstrasse , Kud . W . Fang : Drogerie ,Kaiserstrasse 69, M . Hofheinz , Luisenstrasse , A . Kiutz , Sophien¬strasse 66 und 127 , J . Fiiseb , Herrenstrasse , K . Löseh , Kömerstrasse ,O . Meyer , Wilhelmstrasse, F . ßeiss , Luisenstrasse , DL. Kies ,Friedriehsplatz , C’arl Roth , Herrenstr ., IV . TscherninK , Amalien -

strasse, ! ;. Vogel , Friedrichsplatz , Th . Walz , Kurvenstrasse , I, . tVohl -
scblegel , Kaiserstrasse, Keorg Jacob , Ostend-Drogerie._ 18661
LU. Kasienschrank
für Privat billig zu verkaufen .6047 Kronenstrasse 32 .

Ein noch guterhaltener , eufreiserner Herd ist umzugshalberbillio zu verkaufen . 3310138
Mcxaubadnstr . 24 , 2. St .

Ein Uta,. alter -verd und ein 3-
flammiger Gasherd ,gut im B rand ,
sind billig zu verkaufen . 1810145
Kriegftrasse 3 a. 4. Stock, rechts.

Besserer Sportswagen , gut er¬
halten , Tamenkostüm , mittl . Fig .,u . Herrenüberzieher sind zu verk .
B1V056 Walbhornstr . 14. III ., L

» a o 11 ö) e 1» r e f p e.
Töpfer - und Korbflechtarbeiten vorgesührt 'werden , fern . , wird eine
historische Ausstellung der Gewerbeschau einverleibt . Die Aufstellung
der Arbeiten soll magazinsmäßig vorgenommen werden . Mit einigen
Lichtbildern , die die Jnnenräume der zukünftigen Ausstellung in an¬
schaulicher Weise zeigten, schloß der Referent seinen Vortrag . Die
Anwesenden spendeten Frhr . von Pechmann außerordentlich herzlichen
Beifall .

Lin „griechijcher Aoeito".
E . Karlsruhe . 21 . März . Als am Abend des 19. März auf Auf¬

forderung des Vereins für Verbesserung der Frauenkleidung hier eine
zahlreiche und sehr gewählte Züschauerschar den großen Museumssaal
füllte , da ahnten nur wenige, welch ein Fest ihnen geboten werden
solle ; .aber auch die Kundigen waren überrascht von dem tiefen Ein¬
druck, den die ihnen hier gebotenen Bilder aus der Antike hcrvor -
brachten. In schlichtem Grün erhob sich die von Herrn Architekt
Zippelius erbaute Bühne . Nur in der Mitte des Hintergrundes über
der Grotte der Najade ein paar Blumen .

Ein Cymbalschlag — der Saal verdunkelt sich, ein paar Takte aus
dem Adagio der Waldstein -Sonate von Beethoven und aus dem Lor-
beergebüsch tritt Clio, die Muse der Geschichte . In feierlichem
Schwung spricht sie mit wunderbar wohllautendem Stimmklang
Schillers tiefempfundenes Gedicht : „Die Götter Griechenlands " . Wie
zur Antwort auf ihre sehnsuchtsvolle Frage : „Schöne Welt , wo bist
du ?" ertönt erneuter Cymbalschlag. Auf eine kurze Stunde steigt
nun die ganze holde Welt der Antike vor uns auf und umfängt Herz
und Sinne mit einem Traum von Schönheit und Hoheit .

Sechs Mänaden , in tiefrote und leuchtend blaue Gewänder gehüllt ,
schreiten zu den ersten Takten der PathStique herein , ihre Thyrsus -
stäbe zum Gruße schwingend . Eilen erscheint, auf seinem Arm den
Bacchusknaben. „Faun und Satyr taumeln ihm voran , ihn um¬
tanzen rasende Mänaden ." In vielfach verschlungenem Reigen , vom
Rondo aus der Pathetique begleitet , zeigen sie Bilder von so großer
Anmut , daß nur der Pinsel eines Malers die ausdrucksvollen , plasti¬
schen Bewegungen festhalten könnte. Was wir auf antiken Vasen¬
bildern so bewunderten , ist hier Wirklichkeit geworden .

Aber nur allzu schnell verschwindet das bunte Bild . Denn schon
naht die Herrin der Haine , die göttliche Artemis selbst mit ihrgn Be¬
gleiterinnen . Jubelnd verkünden ihr die Jungfrauen das Auffinden
des Wildes : Artemis spannt den Bogen — die Artemis aus dem
Louvre steht vor uns — und erlegt die Beute . Wie der Wind stürmen
die schönen Jägerinnen dann hinaus . Dazu die leidenschaftlich be¬
wegten Klänge des 3. Satzes der Cis -Moll -Sonate .

Die holdeste aller Göttinnen erscheint, Aphrodite . Ihr voran
schreiten die drei Charitinnen , ihr zur Seite Adonis . Der lockende
Klang der Waldhörner ruft den geliebten Freund hinweg . Trauernd
bleibt sie zurück. Da beginnen die Charitinnen einen Reigen zum
1 . Satz der Cis -Moll -Sonate . der in seiner hoheitsvollen , ausgegliche¬
nen Schönheit feierliche Stimmung hervorrief . Die unsterblichen
Werke, die griechische Kunst geschaffen , gewinnen wieder Leben in
diesen schlanken , weißen Frauengestalten . Langsam verschwinden sie
mit ihrer Herrin im Hintergrund .— : Eine Hirtin naht , um an der Quelle Wasser zu schöpfen ; zu ihr
tritt ein Hirte , dem sie neckend entflieht . Seine sehnsuchtsvolle Klage
tönt ihr nach . Die Töne locken die Najade herbei : Böcklins „Klage
des Hirten " steht einen Augenblick vor unseren Augeü . Da mischen
sich in die Jagdhörner die ernsten Klänge des Adagio aus der Appas-
flonata . Zwei Jäger bringen auf einer Bahre den todwunden Jüng¬
ling . In tiefem Schmerz sinkt Aphrodite nieder . Ein Kuß nahm das
letzte Leben von der Lippe"

. Ihren Rosenltanz drückt sie dem toten
Geliebten ins Haar , ehe sie scheidet. . Die Totenklage hebt an . Nach¬
dem sie verhallt , schreiten die Musen herein , von Terpsichore geführt .
Noch einmal ertönt aus Clios Mund die herrliche Niinie Schillers :
„Auch das Schöne muß sterben". Da tritt Terpsichore vor . Nachdem

BrauerSchufe
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das Thema aus dem Adrgi » der Waldstein-Sonate verhallt , lauscht
sie auf , als das Allegro erklingt . In heiterem , lebhaft bewegten»
Tanz bringt sie den Göttern ihre , Huldigung dar , auch sie an alte
Vasenbilder gema^ „. nd . Ein Frühlingslied erklingt und dann ent¬
schwindet dem Auge diese „schöne Welt ".

Es wird hell im Saale und jubelnder Beifall ruft Frau Dora
Zippelius -Horn, Frau Lina Sachs -Zittel und Fräulein Ulla Lorenzimmer wieder vor die Rampen . Die Schöpferin des ganzen Spiele «,Frau Zippelius , eine gründliche Ken .terin hellenischer Kunst und
Kultur , der außerdem ihr in mehrjähriger Bühnenlaufbahn erworbene
reiche Erfahrung zugute kam und die der „Clio " ihre schöne Sprache
lieh , hat mit diesem „ griechischen Abend" einen neuen Weg gewiesen,
auf dem die Veranstaltungen eines Vereins sich bewegen können. Mit
feinem Verständnis , aus der Fülle ihrer künstlerischen Persönlichkeit
heraus , hat Frau Sachs-Zittel sich den Absichten Frau Zippelius ' an¬
zupassen verstanden ; alle Vorgänge auf der Bühne begleitete ihre
Musik in vollendeter Weise. Sie fand bereitwillige , stimmbegabte
Helferinnen und Helfer in den Damen und Herren des Quartetts »

'
Frau Dr . Fuchs, Frau Dr . Buhler , Frau Liefe! Puchstein , Fräulein
Vath , Herrn Dr . Goy und Herrn Konzertsänger Meßbecher, die in
größter Liebenswürdigkeir ihre Kunst in den Dienst des Vereins ge»
stellt hatten . Die Klage des Hirten brachte Herr Hormut stimmungs¬
voll zum Ausdruck durch ein Flötensolo von Beethoven . Die lieblichste
der Musen , die leichtfüßige Terpsichore , fand in Frau Anny Mutter
die reizendste Verkörperung . Unermüdlich tätig im Amt des Inspi¬
zienten hat der Darsteller des Faun , Herr Dr . Krausmann , eine «
wesentlichen Anteil am Gelingen des Ganzen. Roch ist der Dritte «
im Bunde der drei Schöpferinnen des Abends zu gedenken, Fräulein
Ulla Lorenz und ihrer Schülerinnen . Das Beste, was ihr zu Lob
gesagt werden kann, sind wohl die Wofte eines Meisters der Kunst :
„Es war wahre Kunst ; alte , längst verloren geglaubte Schönheit ist
wieder zu neuem Leben erwacht. Solche Körperkultur der Frau ist
von höchstem , ethischem Wert .

" Nur Kenner können ganz ermessen,
auf welcher Fülle ernster Arbeit diese einzig schönen Reigen der Mä¬
naden und Charitinnen aufgebaut waren , welche Beherrschung des
ganzen Körpers diese vornehmen Bewegungen erforderten .

Wohl war das Spiel oft ernst ; et stellte an die Mitwirkende «
und an die Zuschauer oft höhere Anforderungen, als man es sonst bet
Vereinsabenden gewohnt ist. Doch ein Verein , der hohen Zielen zu»
strebt,

' muß an sich selbst auch hohe Anforderungen stellen. — Eine
Wiederholung des „griechischen Abends" ist auf Freitag , den 22. März »
im kleinen Festhallesaal geplant . Die Aufführung findet zu Gunsten ;
des Städt . Kinderheims zu ermäßigten Preisen statt .

cNwiea-öte/rrie
tm Hautpflege

Nfrea - Selfe : 50 Pf. — Nivet - Creme In Dosen
za 10, 20 Pf. o. 1.00 M., in Taben za 40 o. 75 PL

CP. (Beietodoxf & QffJCcumbvwft
Hersteller der Zahnpasta PEBECO

Die alte Mannheimer Maimarkt -Lotterie — Ziehung am 8. Mai
— hat mit der Ausgabe der Lose begonnen (s. Inserat ) . Der Ver¬
losungsplan mit 2000 Gewinnen zu 50 000 Mark ist unverändert ge¬
blieben . Für Pferde , Kühe und Rinder ist dem Gewinner der Var¬
wert zur Verfügung gestellt und für Silberpreise wird der volle Geld¬
wert ohne Abzug gewährt . 2190«

worms/Rh .
( 8»gründet 1872von DfSchnaider.J
Beginn !i"* c:n ~ m‘»' Q»mest9rs

am 17. April 1912.
PmgrammdurchEEttrich.Srnie'blafome .

Tffoöerne

CQeringe
oSne ßötfuge, in alten Solbfarfenunb 12 vermiedenen Talons
nadj Gewiegt fegt oorteitgäft ßei

% 'KampQues
fumeCm'

Kaijerftr . 207. ZelepQon 245t .

Mief - Pianos
empfiehlt

Ludwig Schweisgut
HofL Erhprinzenstr . 4.

Umzugshalber
verkaufe schöne, moderne

MI « - s
schon von Mk . 130 an . Selten
günstige Gelegenheit für B10171

Brauileuke.
Werner , Schlossplatz 13,Eingang Karl -Friedrichstr ., pari . , r

Heiraten sie . aber j
erkundigen Sie sichvorher über
Vermögen, Ruf , Charakter rc.

Muskunttei Stuttgart ,
Rotebühlstrasse Nr . 45 .

Telephon 9185 u. 9852.

Höchste Leistungsfähigkeit !

Damen - Stiefel
alle Ledersorten mit und ohne
Lackkappen , in den neuesten

Formen
Mark 6 . 75

7.50
8 .50

10.50
12.50

BeachtenSie unsere Schaufenster !

alle Ledersorten mit und ohne
Lackkappen , in den neuesten

Formen
6 .75
7 .50
8 .50

10.50
12.50

Kinder¬
stiefel

enorm billig
besonders

preiswert . auf sparsame Weise zu einem
guten Paar Stiefel zu kommen , führt Sie

Schuhhaus

H .
Kriegstrasse 24 dem nauptbahnhof gegenüber .

söeff . Ehev ., d . d . Tod ernz . Kind I
verl ., wünscht aufgeweckt ., nett . 2. 1 !

Mädchen -
nicht über 7 I . alt , als eig. anzu-
nebm. Ganz - od. Halbwaise bevorz . ,Off . urit . Rl. K . 6171 postlagernd !
Kronenbnra b . Straßb . erb. sg l0i<*

Möbelwagen !
Wer besorgt Umzug , 4 Zim¬

mer-Wohnung, von Kenzirgen
, Badenl nach Heilbronn per 1 .
Juli ? Offerte :, mit dre -.S post¬
lagernd C. H . 187T Kenzingcn.

üosef Goldfcirb !
30 Krieflffrafse 30 30 Krlsgllrohs 30

Ein- u. zweireihige S (ICCO*fllIZÜge
Ulster, Paletots, Gummiröcke.

Caiior made D (Mien *P (lIetofS Hack kltaatz.
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Bekanntmachung.

Vom Montafl . den 18 . dis cinfchl . Samstag , den 23 . März 1912
imtb die mechanische Reinigung des Wafferrohr -Haupisrrangcs zwi¬schen dem Sochbebälier im Stadtgarten und der Blücherstraßc , sowobltagsüber , wie auch nachts vorgcnommen . 4755

Währeno der Dauer dieser Arbeiten lassen sich Trübungen des
Wassers auch in entserntercn Robrleitnngcii , namentlich in der Süd¬
weststadt, Weltstadt und in Mühlburg , nicht ganz vermeiden ; außer -dcm ist das Ausbleiben des Wassers während dieser „Seit, namentlichin den böber gelegenen Stockwerken , nicht ganz ausgeschlossen .Kerner machen wir insbesondere darauf aufmerksam , dag bei Be¬
nützung von Badeöfen entsprechende Borsicht angewendet werden muß .
<f -i empfiehlt sich dringend darauf zu achten , ob dem in Benutzung ge¬nommenen <brennenden > Badeofen auch tatsächlich Wasser entströmt ;beim Aufhören des Ausflicßens des Wassers ist sofort die Heizung ab-
zusteUcu » bezw . der tilashahnen zu schließen .Von dem bei dieser Arbeit notwendig werdenden gänzlichen Ab-
stellen der Wasserleitungen in den einzelnen Straßen werden wir denbetreffenden Wasserabnehmern vorher noch besonders Kenntnis geben.Stadt . (9ns-, Wasser- und (Elektrizitäts -Werte Karlsruhe .

Durlach .

Freiwillige GruWAKerfteigemg.
Die Erben der Elasermeifter Friedrich Waag Witwe , Friederike

geü . Weickert in Durlach, lassen der Erbteilung wegen die nachbeschrie-
Lene Grundstücke gm

Dienstag , den 2. April 1812, vormittags 9 Uhr ,in den Diensträumen des Notariats I dahier, Sophioastr. Nr . 4, öffent¬
lich zu Eigentum versteigern . Die Versteigerungsbedingungen können
in der Zwischenzeit in der Kanzlei des Notariats eingesehen werden.

Beschreibung der zu versteigernden Grundstücke:
Gemarkung Durlach : Schätzung .

1 . Lagrrbuch -Nr. 27a : 2 a 07 gm Hofreite im Orts-
etter an der Herrenstratze : hierauf steht ein zwei¬
stöckiges Wohnhaus mit gewölbtem Keller

— Haus Kirchstratze Nr. 1 —,
es . Lgb . -Nr. 2 Marktplatz , as . Nr , 58 Herrenstratze
(Das Haus eignet sich zu Geschäfts - oder Büro- -
zwecken.) 20000 M

Durlach, denlfi . März 1012 .
Grohh . Notariat I . 2230a

Große -

Warenversteigerung .
Freitag , den 22. März, vormittags S V- Uhrund nachmittags 2 Uhr,werde ich im Aufträge Rüppurrerstraste 30 gegen bar öffentlichversteigern :

1 große Partie Herren - und Damencapes . Herren -, Burschen-und Kinderanzügc , Herrenüberzieher , Lodenjoppen, schwarzeundfarbige Damenpaletots , Jacketts , Kostümröcke , Herren - Trikot -und Maccohemben, Damenhemden , weiß und farbig , Damen¬beinkleider , Einsatz- u. Touristenhemden . Damenblusen , Eognac,Likör. Kümmel und Wachholder. Tee und Kakao, ra . 10 000Zigarren .
Liebhaber ladet höflichst ein 8044

J . Madlener , Auktionator .
.NB . Di « Zigarren werden zu jedem annehmbaren Gebotabgegeben . Günstige Geglegenheit für Wirte und Wiederverkäufer .

Solbäder
zur Anregung der Hauttätigkeit von ärztlicher Seite gerne und häufigempfohlen gegen sämtliche Formen der Scrofulosis , wie sie sich durchHantausschlage , Geschwüre , Knochenauftreibungen , Drüsenanschwell¬
ungen und Augenentzündungen darbieten ; ebenfalls gegen Rhachitis undBleichsucht der Kinder. Im 3987
Friedricfisbad , Kaiserstrasse 136 .

<Sin » wizd Sie ü &ez&euyen , 3aaa meine

Q&pZ’a &utfo 'v cBcnoza
vom . StUcn 3a» £Be»tc da»»teilt . 4988

£lnatyo * -uon. cBtuota
'HVa»»itcpfia {t . . . 0,00%
SattpMt . . . . 99,99%
Steit Säure . . . . 0,01 %

e>on, S^Catatiuttte
14.75° /»
84,37%
0.88%

Ä -L -
'M . Lob . E attpfau

Von besonderer Schönheit:
Quedlinor-Eiertarben,
(Hasenfigurenu. Bilder z. Aufstellen )

Quedlinor -Papier ,
Ostara -Papier ;

Die hiermit gefärbten u. dekorierten
Eier färben nicht ab und erhalten
natürlichen Hochglanz . Hände und

Gefässe bleiben sauber.
/Veu'Wlanik-Papier ; Neul
ZurVerzierungd.Ostereiermiteigen-
handigenSchriftzügen(Versen , Wid¬
mungen, Bilder) bei gleichzeitiger

Marmorierung .
Käuflich in

Drogenbandlungen uipotMen,

i l Cons.
Kaiserstrasse 209.

Oas - “
Lncnllus-

Bratofen
Brat-Spiesu
Kaffeeröster

Heizapparate

7 « . . 1. ein» and mehrfarbig , werden rasch and
i | ( lrC $ $ KHilCIl »

billig ang -fertigt i» der Druckerei d a
« Dadische » » reff «-

I
BENZ -

BANDSAEGEN selbstfahrbar
Lokomobilen
Kleinmotoren
Dieselmotoren Sauggasanfagen
QCM 7 L ^ IE. RiisißiubeflglQmsfiil-DCIi4i d g. MotoreDlalirikA.-G.

Abteilung MotorenbauMannheim , Waldhofstr . 1354a

Für die Erweiterung der Ka¬
serne deck Tclegraphen - BataillonsNr . 4 in Karlsruhe (Badens solldie. Ausführung der Erd - , Mau¬rer -, Asphalt- u . Stcinhauerckrbei -ten , cinfchl .

'
Materiallieferung int

Wege der öffentlichen Ausschreib¬ung in 1 Los vergeben werden.Die Verdingungsunterlagen u.
Entwurfszeichnnngcn liegen im
Geschäftszimmer des Unterzeich¬neten Bauamts , Karlstraße Nr . 21
aus und können crstcre solangeVorrat ausrcicht gegen Post- und
bcstellgeldfrcie - Einsendung von
3,35 „Ä bezogen werden.Die Angebote, sind verschlossenund mit der Aufschrift „ Angebotauf Rohballarbeiten für die Er¬
weiterung der Telegraphen - Ka-
serne in Karlsruhe " zum Ver¬
dingungstermin am 16. April ,vormittags 10 Uhr , einzureichen.
Zuschlagsfrist 4 Wochen . 2218a

Karlsruhe , 18 . März 1912.
Militär -Bauamt .

AuHeheciiimiipriisuW .
Bei der Unterzeichneten Stellewird am Montag , den 20 . Mai

d. I . , vormittags 149 Uhr, eine
Prüfung von Bewerberinnen um
Aufseherinnenstcllen abgehalten .Bewerberinnen ' von volljährigenledigen Personen oder kinderlosenWitwen , die -«eicht über 36 Jahrealt . , in wchblichen Handarb .' iicnbewandert sind und gute « chnl-
kenntnisse besitzen, sind alsbald
unter Anschluß von Gebnrts - ,Leumunds - und Gesundheitszeug¬nis sowie eines selbstgeschriebenen
Lebenslaufs an die unierzeichnetcDirektion zu richten, die auf An¬
frage iveitere Auskunft auch überdie Gehalts - und Anstellungsoer-
hältnisse erteilt . 2238a

Bruchsal — Huttcnstraße 20 — ,den 20 . März 1912 .Gr . Direktion des LandcSgefäng-
nisses und der Weiberstrafaustalt .

Bekanntmachung.
Die Gemeinde Neuburgweier

versteigert in ihrem Gemeinde¬wald am Dienstag den 26. Märzd. ^J . : 64 Pappelstämme von 2,45Festmcter abwärts . 2231aTic Zusammenkunft ist vormit¬
tags 9 Uhr aus der Viehweide.Neuburgweier , 19. März 1912 .

Bürgermeister .
I Heitz .

Stamm - und
Stangenholz -
verfteigerung.

Die Gemeinde Waldprechtsweierbei Malsch versteigert aus ihremGemeinbewald iBergwald ) mit
Borgfrist bis 1 . Oktober , d . I . am
Freitag , de » 22 . März dS. Js .,70 Fort . - . 59 Lärch .- , 48 Tan -

ncnstümme I l .—VI . Klaffe ,ferner 175 kann. , 134 lärchBau - , 123 Hag - , 187 tann ..254 lärch . Hopfenstangen I . bis
IV. Klasse , 120 Sperrbengcl ,339 Reb- u . 4500 Bohnen-
stecken . 2168a

Tic Zusammenkunft findet vor
mittags ^9 Uhr beim Rathaus
statt .

Waldprechtsweier, den 18. März1912.
Der Eemeinderat.Ä a st, Bürgermstr .

Karchcr, Ratschrbr.

Grosse Hessische I
Rote - Kreuz -

3619 Geldgewinne bar ohne Abznff
zahlbar im Betrage von Mark

50000
usw.

I nco i Q Mir Porto u. Liste■. USB d O ma . , 30 pfC. extra.
Zu haben in allen Lotteriege¬schäften und den durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen .
0 . Petrenz , Darmstadt .

A . Dinkelmann , Worms a . Rh.

--Reineulm "
ist ein Radikalflecken - u . Rein iaungs -
mittel für Kleider u . sonstigeStoffe ,ohne dieselb. anzugreisen . „ SichererErfolg "

. Pro St . 25 Psg . Zu bez .
d . Fritz Hohl . Ettliugrrstr . 37 , p .,Karlsruhe . — Direkt . Vers. 4 Stück
incl. Porto . ti 1 .30. B5971

Wiederverk. Rabatt . 14.12

| Cafe-Restaurant u.
® Konzerthaus

täglich Nachmittags- und Abendkonzerte , in Verbindung
€ ) stehend mit täglich ohne Unterbrechung spielendem
8 M vvizüglichek Lme im LmIimUnKs
Z8 einer kapitalkräftigen Gesellschaft gehörig, per sofort

oder später zu günstigen Bedingungen zu
H verpachten (eventl. an kautionsfähigen Geranten zu
g) vergeben) . Es wird nur auf routinierte erst»
£ klafstge Kruft reflektiert , die befähigt ist, in
£ Hinsicht auf Küche und Keller wie Konzerte, der
d Konkurrenz voran zu sein und wo selbst Frau der
£ Küche wie Buffet vorstehen kann .
Q Ausführliche Offerten sub Chiffre, Z . E . 4055
Ö an die Annoncen » Expedition Rudolf
(D Mosse , Zürich . 2246a _

oaaaoaaoaaatoaagoaaooS
Zu verkaufen

I Detektiv -,A. Maier & C'o . , G. in . b. H .
Mannheim O. 6. 8 . Tel . 3305 u .
Ludwigshafen a. Nh . . Kaiser -
Wilbclmstr . 6, Tel . 1240, bes. Er¬
mittelungen , Erforschungen und
Privatauskiinfte aller Art . 10279a

An gutem , bürgert . Mittag - u.
Abendtisch können noch einige
Herren teilnehnien . B9240
_ Amalicnstraßc 20 , ] | .

In kath . Orte - des Kreises Offen-
burg ist auf 1 . Mai ds . Js . eine

Wirtschaft
mit Realrecht an tüchtige kautions¬
fähige WirSleute zu verpachten .Anfrag , unter Nr . 2179a bef . die
Exped. der „ Bad . Presse.

"
_ 3.3

Gutgehende
Wirtschaft

in Mittelbaden von tücht. Wirts¬
leuten (Metzger u . Köchin ) auf 1 .April zu pachten gesucht . Eventl .späterer Kalls nicht ausgeschlossen .Gefl . Offerten unter Nr . 3)9416die Exped. der „Bad . Presse" .

Heirat .
Eill Anfangs der 30cr Jahrestehender Herr mit guten Charak-

tcrcigenschaftcn und Barvcrmögen
von 20 000 M, dem cs seither Fa -
milienverhältnissehalber ünnwglichwar zu heiraten , sucht auf diesem
Wege eine passende Lebensgefähr¬tin mit annehmbarem Vermögen.Einheirat in ein Geschäft der 'Le¬
bensmittelbranche bevorz., Witwe
nicht ausgeschlossen . Nur ernst¬gemeinte Anträge m. Photograph ,erbeten unter Nr . 3)9780 au die
Exped . der „ Bad . Presse"

. Tis -
krction Ehrensache._Zwecks

Einheirat
wünscht jung . , tüchtiges Fräulein ,Inhaberin einer in bad. Amts¬
stadt liegenden , gutgehenden Wirt¬
schaft , mit einem Herrn lMetzgerl,welcher ca . 10*000 M Vermögen
besitzt, in nähere Bekanntschaft zutreten ..

Gefl . Zuschriften unt . Nr . 2207a
an die Expedition der „BadischenPresse" erbeten .
AIleinU .. bei!- Zerr. Wim.,Ende 40er , kath. , große Figur ,mit gutem kaufmännisch. Geschäftu . einig , tausend Mart Barverm .,ivünscht Zlnschluß au ält . , oermög.Fräulein oder kinderl. Witwe,zwecks späterer Heirat . Vermittl .Verbeten. Off . unt . Nr . B9436 an
die Exped. 5er . 3)ad Presse ' erb.

Heirat .
Landwirt , 30 Jahre , evang., nt.Vermögen , w . bl. Heirat mit brv .,fl. Mädchen, auf viel Vermögenwird weniger reflektiert .
Offerten unter Nr : B10113 andie Exped. der „Bad 3K'es>e " ein .

.Variago ,
Ein hoh . Beamt , in .Italien , Wwr.ev. , 50 I . n . , in sehr gut . stellg .,große, stattl ., shmp . Crsch . , Häusl.,sol . Eharakt . , mit zwei noch schul-
Vilichtigen Mädchen, sucht aut
diesem Nicht ungewöhnlich. Wege ,weil es ihm an Bekanntschaft
fehlt, eine passende Lebensgefähr¬tin . Dcrs . hat 200 000 Jl Bern, ,
li . wird auch solches erwünscht.Anünhm oder 3iaent . zweckt . Vollst .Diskr . gcgens . Ehrcns . vlefl . Zu¬schrift. , womögl. m . Photogr . unt .kä . 8848 V an Easella postale 430
Venedig._ 2253a

Ter Besitzer einer flott beschäf¬
tigten . modern eingerichteten Fci -
lenhauerci in bad. !ändusiricaebiet
sucht ein . rührig ., umsichtig . Herrn
l Kaufmann od . ähnl . ) 2244a

als Teilhaber
mir ca . 10 000 Einlage zur
notwendig . Erweiterung des Be¬triebs . Gefl . Off . sub S . U . 2901
an Rud . Masse , Stuttgart erb.■— a — ■

Für eine flott beschäftigte, klei¬
nere Fabrik , die sehr ausdehn -
ungssähig ist , wird ein

» Miln - rmit matz . Kapitaleinlage gesucht,bei hoh . Verzins , ev . Sicherstellg.
Gefl . Off . unt . Nr . B10110 an

die Erved . der „ Bad . Preise " erb.
1700 Mark

werd. als 11 . Hypothcke aut ein
Landhaus von einem pünktlichen
Zinszahler gesucht .

Gefl . Offenen unter B9651 an
die Exped. der „Bad . Preise " erb.
Gut erb . eis . Kinderbetrstellc mit
llk'atratze billig zu verkauf .

Schützeustraste87 , 4. « t . 1.

Realgastwirtschafts¬
verkauf.

Wegen Wegzugs u . hoh . Alters
wird gute Wirtschaft mit Materi¬
alienhandlung billig berWbft . Sln-
zahlung 5000 Jl . GeeiWrt für
Baumeister , Küfer , Friseur , Zahn¬
techniker , Flaschner oder sonstigen
Geschäftsmann .sehr gut . * Retour¬
marke beilegen. Offerten zu rich¬ten unter Nr . 2206a an die Exp.der „ Bad . Press»" .

Drogerie
mit Kolonial - und Farbwaren -
gcschäft, gutgehend , in 3800 Einw.
zählendem Orte zu vertanfen .
Perm , verbeten . Offerten unter
Nr . B10027 an die Exped. der „Bad .
Presse"

._
Selten günstige Kansgelegenheit

bietet sich durch Uebernahme eines
eingeführten 3 .2

nebst großen Kundenkreis , sowieallen cinschlägiaen Unterlagen .
Sicherer Verdienst ohne Risiko .
Offerten befördert unterNr . B9523

die Expedition der „Bad . Presse".
Gut rentierendes

IoppM 8sh»hiiii§
Pfinzstr . 15 u . 17 in Durlach , ver¬
bunden mit Spezerei - u . Woll-
warenladen nebst großer Werkstattund Einfahrt , für jedes Geschäft
passend , ist unter günstigen Beding¬
ungen sofort zu verkaufen . 4795

llläheres bei der Eigentümerin ,Durlach , Pfinzstraße 17, 2 . Stock .
1 Spsxgelschrank uud Wasch-

komlnove, in weiß Marmor. daselbstein echter Fox -Derrier billig abzug.»es Ludwig- Willielmstr . 18, Hof, l.

Mit Garten umgebenes 2058a

ki»sMilieWi>hiihMs ,
enth . 6 Zimmer , Bad u . Zubehör ,in schöner Lage in Gengenbach
verkaufen billigst oder vermietcu

Ettlingen .
Znlcistöck., neuerbautes , freisrch.

villenartiges Wohnhaus mit schön.Vor- u . Hintergarten wegen Gc -
schäftsübernahme billig bei klein:
Anzahlung zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 3)9791 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

2 me WmMim
(Ringschiff) erstkl. Fabrikat , Kugel¬
lagerbetrieb , sind sofort preiswert
abzugeben. ' Off . unt . Nr . 4917 andie Expedit , der „Bad . Presse" erb.

Fahrrad
mit Jreilauf und Rücktrittbremse
billig zu verkaufen . Näheres
5000 Rüppurrerstraste 34 , Hof.

M « -ZMMEuL8K ^
339852,3.2 Nudolfstr . 17, l.

SchreibNaschM
gebraucht, sehr gut erhalten , billig
zu verkaufen . 774*
_ Kaiser-Passage 18.

Ein schöner , großer Kokser .Vorhänge mit Draperie und
zwei Eulen umzugshalber zu
verkaufen. B9783
_ Körnerstraße 10, ITT .«"ÄT Gaszuglampe
lKupfer m . schwarz ) bill.zu verkaufen.339924.3 .2 Herre » str . 50a,3 . St . r .

Dobermannrikde»
1M„ Jahr alt , schwarz mit dunkelrost¬braunen Abzeichen , gut kupiert ,prima Stammbaum , etwas- andres¬
siert , hat preiSivert abzuaeben.

Schutzmann Ockel , Rastatt ,3 .2 Augusiastras e 85. 319001

llMlll .i

WM
"

MM
A wM. li ünza&lung 50000 iig.

Artikel : 2241a
Eifen -, Kurz-,

Weitz-, Woll-, Kolonialw . ,
Putz , Engros uud Detail ,seit ca . 100 Jahr , besteh ., mit äuß . anhäiigl .treuer Kundschaft, großen modern . Verkaufs - u.Lagerräumen , komfortabl . Wohnungen . Das Ge¬

schäft hat ca . 160000 Umsatz^ u . liegt im badischenOberl . in freundl . schönem Städtch . , wo ca . 40 um-tieg. Ortschaften verkehr, u . eintaufen müssen , weilin weit . Entfernung keine Groß - n . auch keine bedeut.Stadt liegt . Es werd . deshalb sehr gute Preise er¬zielt . Preis für Gebäude u . reichhalt. Einricht .7 .5 000 ; die Anzahl , von 50 000 versteht sich auf Ge¬bäude u . Lager . Vermietet wird das Geschäft nicht .Empfehlenswert für 2 Herr ., wovon der eine dasDetail - , u . der andere das Engros -Gefchäft versorgt .Nur liberal - od . sreigesinnte . entschloss ., tücht., ftrev-ictnte , bemittelte Reflekt. woll. sich wenden an :31 . Herrmann , Stuttgart , Rotebühlstr . 7 , Tel . 7386.niBiBiai
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Lebensstellung
bietet hochrcntabler Artikel D . R.
P . Mk . 300 .— Kaution erforderlich.

Offerten unter Nr . 4016 , an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Existenz.
Für einen leicht verkäuflichen

Küchenartikel wird per sofort ein
tüchtiger Herr, welcher in Restau¬
rationen bereits eingeführt ist , ge¬
sucht . Nur Kassa-Verkauf . Nötiges
Kapital ca . Mk . 100—150 für Ware .
Offerten unterk . 2182 anD .Frenz .
Annonc .- Exped. Mannheim . 2240a

sucht zum bald . Eintritt tüchtig.,
kachmänn . gebildeten Reisenden .
Die Stellung ist dauernd Und gut
bezahlt . 3 .1

Gehaltsansprüchc , Photographie u.
Referenzen erbitte unter Nr . 2240a
an die Exped. der „Bad . Presse".

Mehrere lWige Seifende
<Damen und Herren ) gegen Fix . n.
Provision sofort gesucht. B10167

Zäbrinaerstr . 4» . 2. St .
4—5 Mk. täglich

leicht im Hause zu verdienen
Näheres geg . Rückporto . Alfred
Schrater . Aachen P . 5 . 2251a

an allen Orten , die zu Hause stän¬
dig gutlobneude . einfache Hand¬
arbeit anfertigen wollen , wenden
sich an Marie Koneberg, Stickereiver¬
sand , Kempten i. Allgäu 32. Vor¬
kenntnisse nicht nötig . Näh. mit
Must . geg . 40 „j i. Marken . 9412a

Tüchtige und zuverlässige

HeiWgs -Msckm
werden für sofortigst , Eintritt
gesucht . Wir bitten um Einsen¬
dung von Zeugnisabschriften und
Lohnforderungen , sowie Angabe des
frühesten Etzairittstermines .
TMergärtner , Voltz & Widmer ,

G . nt . b. H .. 2235cn2 .2
Baden -Baden .

Sriilossep-Gssucli.
Tüchtiger Arbeiter für Bau - und

-Eisenkonstruktionsarbeit gesucht .
5050 Waldhornstr . 1«.

UM MIff .
mitte der 20er Jahre , welcher durch¬
laus selbständig arbeiten kann, kann
sofort eintreten bei 2202a8.3

Frau Max Stühle Wwe..
Sichern i. B . , Kirchstr. 10,

Schlosserei mit Kraftbetrieb.

Zirka 6 tüchtige

ölen -Meiler
sofort gesucht. 2211a.3.2
Gebt . Bott , Donittke,

Gochsheim bei Bruchsal.

Jung . Kausbursche-
durchaus ehrlich, mit besten Zeug¬
nissen oder Empfehlungen sofort
-gesucht. Zu erfragen Unt . Nr . 50,71
-in der Exped. der „ Bad . Presse" .

Hausburschen
mit eigenem Rad gesucht .
580028.2 .2 Serrenstr . iS . Part .
Kräftiger , durchaus C9 « t n n 0ehrlicher U « 8 ^
-vom Lande kann als Kantinen¬
gehilfe sofort eintreten bei
2230a 4 . Drjui ,

Kantine 1I |40 , Rastatt .

Lehrling
mit guter Schulbildung kann
sogleich oder später unter
günst. Bedingungen eintreten .

Otto Fischer,
Großherzoglicher Hoflieferant

(vorm. I . Stüber ) a**
Betten - und Wäscke-Auö -

stättungs -Geschäft
Kaiserstr. 130 . Teleph. 270-

8m üitrtritf ach Oittnt
.suche ich für mein Drogen - , Ko¬
lonial - und Farbwaren -Gcschäft
einen

Lehrling
aus achtbarer Familie u. mit guter
Schulbildung .

Offerten unt . Nr . 2065a an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 3.2

Mdt. Arbeitsamt Karlsruhe
Zähringerstraße ISO . Telephon 629 .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt :
20 jg. Gärtner , hier u . auswärt
3 ig. Buchbinder

10 jg . Polsterer
6 ig. Metzger

40 jg. Schneider
7 jg. Schuhmacher

12 jg. Friseure
2 jg. Sattler u . Tapeziere , ausw .
1 ig. Karlonagezuschneider für hier4 jg. Kartonagehilfsarbeiter dto.
1 jg. Einleger dto.
1 jg. Schweizcrdegen dto.
1 jg. Wagensattler dto.8 jg. Zimmcrtapeziere dto.

dto.
dto.dto.
dto.
dto.
dto.

Tapezler-Lehrling
gesucht.

Ein braver Junge , welcher
das Möbel - Tapezier - Geschäft
und Polstern gründlich erlernen
will , kann sofort od. ans Ostern
unter sehr günst. Bedingungen
in die Lebre treten bei 5051 .2.1
M 6ei!er , IIH 7.

20 jg. Huf - unb Wagenschmicde
30 jg. Äcöbelschreiuer
4 jg. Holzdrechsler
2 jg. Holzküfer
1 Mctalldrücker
4 Kupferschmiede
5 Blechner auf Apparate
3 Eisen » und Metallformer
2 Modellschreiner
2 Vollgatter - u . Hochgatter-Säger

12 jg. Wagner , hier und auswärts
8 Bürstenmacher dto.2 Hafner dto.

40 Maler dto.
Stelle suchen.

Mauerer , Zimmerleutc , Schieferdecker. Plattenleger . Glaser , Maschinenchloper, Elektromonteure , unaelernte Arbeiter . 5042
. .. „Ingenieurbüro und Unternehmung für Eisenbetonbau suchtsur ^ uodeutschland zum sofortigen Eintritt oder spat, auf 1. April einen

tüchtigen Bauzeichner,
welcher nnnd . 4 Klassen der Baugewerksschule besucht fiat.
. Bewerber wollen Zeugnisabschriften und Lebenslauf unter Angabeder GehaltSanwruche unter Nr . 2217a an die Expedition der „BadisthenPreste einrerchen. _ _ 2 2

Sichere Existenz !
^ Erstklafi.

' tonkurrenzlos . Unternehmen sucht für dort zu errichtendeFiliale Geschäftsführer . iBranchekenntn . nicht erford . ) Tücht . intell.Herrn mit gut . allgem . Bildung , Pr . Referenzen u. einem disponibelenKapital von 3 — 6000 Mk . bietet diese Position bei voller Selbständig¬keit ein Jahreseinkommen bis 10000 Mk . u . mehr. Ausführl . Bewerbungenerbeten unt . M . R . 7977 an Haasenstein n . Vogler A. G ,Berlin \ Y . 8 . _ 2228a

Registratur - Beamter.
Für die Führung der Registratur in größerem Fabrik-

betricb wird zu möglichst sofortigem Eintritt ein zuverlässigerBeamter gesucht . Selbstgeschriebene Offerten mit Zeugnisab¬schriften und Gehaltsansprüchen unter Nr . 5038 an dir Exped .der „Badischen Presse" erbeten

JF1ei$$iger ßtrr
für neuen Artikel gesucht . Monatlicher Verdienst Mk. 200 —300 beinobcln , angenehmen Arbeiten . 5310108

Offerten an Vogesen -Hotel , Zabern , Elsaß.

Solvente

AiitimbWecketer
gesucht

von oingeführter , leistungsfähiger
Automobilfabrik.

Offerten unter Chiffre Z . O . 3864 an die Annoncen-
Expedition Rudolf Mosse , Zürich . 2247a2 .1

Ein tüchtiger

fnfrrotfit- II . AbmnkMiit -Akqiljfitkm
für gut eingeführte Fachblätter bei dauernder gut dotierter Stellungfür sofort oder später gesucht . Offerten mit Zeugnisabschriften , An¬
gabe von Referenzen und inögl. mit Bild unter Nr . 2234a an die
Expedition der „ Bad . Presse .

"

Bäckerlehrling.
Ein Junge , der Lust hat , die

Brot - u . Feinbäckerei gründlich zuerlernen , findet gute Lehrstelle bei
Karl Hauseimann ,

Nachfolger Adolf Schellcnberg,
5810173 Amalienstr . 49 ._ 2 .1

Küfer-Lehrling.
Kräftiger Junge kann die Äeller-

und Holzarbeit unter günstigen
Bedingungen gründlich erlernen bei
l ’crd . Fellhauer , Küfermstr ..
187607 Waldur . 54 , 2 . St . 2.2

BllstelWIei»-Ges«ch.
Ein tüchtiges Fräulein in ein

bürgerlich . Restaurant sofort gesucht
Offerten unter Nr . Ä10054 an

die Exped. der „ Bad . Presse " . 2 .2

Zinnner-MW»
gesucht auf 1 . oder 15 . April
ein durchaus tüchtiges, sauberes ,
gut empfohlenes , nicht unter 25
Jahren . Dasselbe mutz gut bü¬
geln, nähen , wascheri können und
im Zimmerdicnst perfekt sein.

Zu erfragen in der Expedition
der „ Badischen Presse " unter Nr .
B9974.

SmuiemWen -KM .
Auf 1 . April suche ich ein tüch¬

tiges Zimmermädchen , das ' gut
nähen u. bügeln kann . 539754)3.3

Frau Curjel , Karlsruhe .Riefstavlstraße 4 .
Auf 1. April oder später wird

ein reinliches , einfachesZilllnitMlidlhell
gesucht , das schon in besseremHause
gedient und Kenntnisse im Bügeln
und Servieren besitzt. Offerten mit
Zeugnisabschrift und Gehaltsan¬
gabe erbeten an 2l60a .3.3

Frau Fabrikdirektor 14. (£ . ,Pforzheim , Friedenstr . 10.

Gesucht nach Baden-Baden saub.,ordentliches
Klüchenmäbchen»25 Mk . Lohn u . gute Behandlung .Eintritt sofort oder 1 . April .A . Bliimel , Bismarckstraße 9,3 .2_ Baden -Baden . « 9884

Alletninädchen-Gefuch .
Ein tüchtiges, solides Mädchen ,das gut bürgerl . kochen kann, in

kl . Haushalt auf 1 . April gesucht.
Zeugnisse erwünscht. B9737

Näheres Karlitraße 16 , 1 . St .
Ein tüchtiges Mädchen,
welches in allen Arbeiten des Haus¬halts erfahren ist und etwas kochenkann, wird auf 1 . Avril gesucht.Mädchen mit guten Zeugnissenwollen sich melden
4657 * Nowacksanlage13 , 1.
MäScherr -Gesuch.

Ein fleißiges Mädchen findet
auf 1 . April gute und dauernde
-stelle . Zu erfrag. Markgrafen-
stratze 25 , Friseurladen. 4847 .3.3»»» UH «. .V*#, LIICU.HUJJCU . l .0 .0

Waches. Met« « chm
mit guten Zeugnissen wird zumServieren zum baldigen Eintritt
gesucht . B9921 .2 .2Hotel Prinz Mar ,

Tüchtiges, solides , flcigiges
Mädchen

auf 1 . April gesucht. 4702 . 3 .3Kurvenstraße 21, 1 . St

Anständiges Mädchen,
das gut bürgerlich kochen kann, auf
1 . April in eine Großstadt a . Rhein
gesucht . Zu erfragen 5049

Karlstraste l«4, 2 . Stock .
Suche sofort oder auf 1 . April

solides, tüchtiges
Mädchen.

das gut bürgerlich kochen kann,Lohn 30 Jl u . Zimmermädchen, ö .
nähen u . bügeln kann, Lohn üo.C
monatlich. 20033a

Frau A. Händel.
Baden-Baden, Billa Stroh .

Wenn man von Cacao spricht, denken Feinschmecker unwillkür¬
lich an „Van Houtens Cacao“

, die älteste und beliebteste Cacao -
Marke. Von unerreichtem Wohlgeschmack und hoher Nährkraft,
bürgert sich Van Houtens Cacao als tägliches Getränk immer mehr
ein . Nichts ist frühmorgens als erstes Frühstück köstlicher als :

4flL

'n

*

Bitte beachten Sie, dass Van Houtens Cacao nnr in geschloteenen Blech- -
büchsen, niemals lose verkauft wird. — Nur eine Qaalitlt, die beste!

'

Zu kleiner Familie (2 Personen )
wird auf 1 . od . 15 . April reinliches
Mädchen gesucht-,

das selbständig kochen kann und die
Hausarbeit übernimmt . Porzu -
stellen 2—4 Uhr Norkstr. 49 , II.

Mädchen gesucht .
Tücht. Mädchen für alle häus¬

lichen Arbeiten auf 1 . April gef.
B10150.2 .1 Hirschftr. 107 , 1.

Suche zum sofortigen Eintritt
ein gebildetes , junges 2209a.2 .2

Mädchen ,
im Nähen durchaus bewandert , als
Stütze und zur Beaufsichtigung von
zwei größeren Kindern . Angebote
unter Beifügung von Zeugnisab¬
schriften und Photographie an das

chMWMM Meta.
Zuverlässiges , gesundes

Mädchen,
nicht unter 17 Jahren , nach Plötzen¬
see bei Berlin gesucht . Angebote
an Fran Pastor Hohn , z. Zt . bei
Herrn Pfarrer Kappler , Pforz¬
heim. Werderstr . 19 . 2237a.2.1

Gesucht auf 1. April fleißiges
Mädchen - « 10105

Martenstraße 61 , III . , r .
Ein ordentliches , fleiß . Mädchen

für Hausarbeit sofort gesucht.
« 101 30 S ophien str . 41 , 3 . Stock .

Wochenbettvflegerin gesucht,
dieauch die Haushaltung mitbesorgt .

Näheres Sommerflratze « .
2, Stock , rechts . 5034

Seif, « chm nSlÄS
per sof. tagsüber gesucht . « 9901
2.2 Kaiierstrafie 211, 4 . Stock .

Tüchtige Putzfrau für 3 Stun¬
den .Vormittags sofort gesucht .
« 10114 Hclmh- lzstratze 13 , I .

3756 Dstern 1912 . 10 .6

imAIter von 14 Jahren finden
dauernde Beschäftigung bei

& MfU 6 ö &n, b%
"

:
Durlacher -Allee 31,33 .

Zum sofortigen Eintritt
suchen wir eine tüchtige

l Puharbeiterin.
Guggenheim & Comp .,

Gaggenau . 2232a

Junges Mädchen, welchesLust hat ,
Ns perfekte Friseuse
ansznbilden , kann unter günstigen
Bedingungen sofort oder später Ein¬
treten . Offerten unter Nr . B10121
sind in der Expedition der „ Bad .
Preffe " abzugeben .

Stelleri -Gesuche.
Koch& aQtechnihBP,

mit 5 Semester Baugewerke,chule .
sucht Stellung auf Büro u . Bau¬
platz . Demselben kommt es weni¬
ger auf hohe Bezahlung , als auf
angenehme Stellung an .

Offerten unter Nr . B9652 an
die Exped . der „Bad . Presse“ erb .

Bautechniker ,
33 Jahre alt . mit 12jährig . , viel¬
eitiger Praxis , durchaus selbstän¬
dig im Büro und Bau , mit rei¬
chen Erfahrungen im Hoch- und
Tiefbau , sucht sofort Stellung .

Offerten unter Nr . B9601 an
die Exped. der „Bad . Presse“ erb .

Baulechniker,
jüngerer , mit 3jäbriger Baupraxis
und 2 Semestern Baugewerkeschule,
ücht unter bescheidenenAnsprüchen
Stellung , am liebsten auswärts .
Offerten unter Nr . B9839 an die
Exped. der „ Bad . Preffe " erb . 2 .8

Sitlellipler Mm
mit guter Handschrift sucht Stelle
in Magazin oder Versandgeschäft ,
da selbiger im Versand selbständig
ist . Offert , unt . Nr . 3)9314 an die
Exped . der « Bad . Presse " erb . 4.4

Chauffeur,
22 Jahre alt , Absolvent der
Chausfeurschnle Mainz , Inhaber
des Führerscheines, mit mehrjäh¬
riger praktischer Erfahrung und
einiger Sprachkenntnis des Fran¬
zösischen und Englischen, sucht
unter bescheideuen Ansprüchen
Stellung .

Offerten unter Nr . 2208a an
die Exped. der „Bad . Presse" erb .

in allen Zweigen der Kranken¬
pflege 2248a .3.1

wohlerfahren,
sucht , gestützt anf beste Zeugnisse.
Stellung . Anged . unter fl. P. 4049
an Rudolf Mosse . Pforzheim .

Mmi «. Lehrstelle
für 15jährigen Jungen gesucht , wo
Kost und Wohnung gegeben wird .
Offerten mit Bedingungen sieht
entgegen 2229a.2.l
Ferd Hanok , Durmersheim

Schöne 4 Zimmer -Wohnnua m
der Wilhelmstrabe auf 1 . April zu
vermieten . Zu erfr . SMtzen -
straste 39 im Laden. 5810165

bestehend aus 2 Zimmer und
Küche an ruhige Leute sofort |

1 oder später zu vermieten .
14929 Lesfingstraße 48 .

Teaeufeldstraste ist e,ne LZrmmer -
wohnung auf 1 . April zu vermiet .

Näheres Fasanenstraße 37 im
Bäckerladen. 58101 <4 .2.1

Junges , solides Fräulein , aus
achtbarer Familie , sucht per so
fort Stellung als Verkäuferin ii
Kolonial - oder ähnlichen Branche.

Dieselbe war im Konsumverein
und seit einiger Zeit wegen Er¬
krankung der Mutter im elterli¬
chen Wirtschaftsbetrieb tätig
Würde auch Anfangsposten über¬
nehmen bei entsprechender Vergü¬
tung . B9897

Offerten
Marienstraß « 5, 8 . Stock,

erbeten . 589697.2.2

Mädchen
21 Jahre alt , sucht Stellung in
einer Wurstwaren - od . Geflügel-
handl . ev. auch Konditorei. M869
Off . erb. an Mina Fehrenbach ,Unter - Simonswald , A . Waldkirch .

Haushälterin
sucht Stelle bei ält. Herrn , auch
Witwer mit Kind. Offerten S . S .
hauvtvostlagernd Heidelberg.

Mädchen aus guter Familie
sucht Stelle als

stütze tzer HMsm,
würde auch gerne im Laden mil¬
helfen bis 15 . April oder 1 . Äkai.

Offerten unter Nr . 5810112 an
die Exped. der „Bad . Prefle " erb.

18sähr. Tochter a . gt . Fam .,
evang . , mit gur . Kenntn im Weiß-
u . Kleidernähen , musik . , geb. , sucht

Anfangsstelle
als Stütze oder Kinderfränlein
in nur feinem Hause bei famil .
Behandlung . Gefl . Offert , unter
8 . 3 . 2891 an Rud . Moffe , Stutt -
gart erbeten . 2245a
/rijista 23 sucht Stelle . Off .
vlUfl " , u .^ kr . B9769 an die E^w
der „ Bad . Presse" erbeten.

Landhaus
in Durlach . 4 Zimmer , Küche,Garten , schöne, geschützte Lage
(i . Julo . Villa
6 Zimmer , Veranda , Garten , am
Turmberg (1 . Juli ), 2260a .3.1

Landhaus
a. d. Thomashof , 5 Zimmer und
Zubehör , GartenjEinfamilienhausj
ll . April ). Alles Nähere in Dur -
lach, Rittnertstr. 73. 6 . §teinmetz .

Zwei gutgehende

in der Nähe Karlsruhe , an tüchtige ,kautionsfähige Wirtsleute zu ver¬
mieten . 1941

Mühlburger Brauerei
vorm . Freiherrl . von Seldenecksche

Brauerei
Karlsruhe -Mühlburg .

Spezerei-Bescliäft,
altes , gutgehendes, Umständehalb ,auf 1 . April zu vermieten.B9708 Scheffclstraße 16.

Mllln -Atklikl,
ein kleines, ist Stephanienftr . 78
(Seitenbau ) per 1 . April zu ver¬
mieten . Preis Mk . 20 per Monat.
Zu besichtigen daselbst zwischen
11 u . 1 Uhr. . 4897.2.2

Klauprechtstratze 3jU 11, r )t eine
schöne 5 Zimmer -Wohnung aul
1 . April zu vermieten . 5810170 .4.1

Wilhelmstratze 44, im Seitenbau .
ist eine 3 Zimmerwohnuna an
kleine Familie auf 1 . Aprrl . zu
vermieten . B10166
llläberes im Laden .

Grünwinkel .
Köllreuterftr . 1 ist eine Wohn¬

ung von 2 Zimmern und Kume
lgroße Räume ) an kl. ruh . ^ aimne
per 1 . April zu vermieten , 4110

Grötzingen .
Dreizimmerwohnung ( Gas , Wass.)
mit Zub . p . 1 . April od. spat , zu
vermieten. Näheres 588813

Kaiserstraße 48a , im Laden .
Gut möbl. Zimmer auf 1 . April

zu vermieten . Karlfriedrichstr . ,1 .
4. St . , lks ., Eing . Zirkel . Zu erir .
nachm . 1lfi Uhr an . 5810139

2 schön möbl . Zimmer unt etn
und zwei Betten sofort bill . zu Perm .
B10152 .5 .1 Leovoldstr . 20 . Part .
Erbprinzenstrqße 22 , 2 . Stock , rst
auf 1 . April ein gut rnoblrerteS
Zimmer an einen Herrn zu ver¬
mieten . B10168 .2.1

Karl -Friedrichstr . 8 , 111, links , aut
möbliertes Zimmer ( event . Wohn -
und Schlafzimmer ) per 1 . Aprrl
zu vermieten . B10126

Klauprechtftraße 25 , 4. St . rechts,
ist ein Helles , frdl . Zimmer aut
1 . April od. spät , zu verm . B10133

Klauprechtstraße 31 , 1 . St . , find
1—2 gutmoblierte Zimmer sofort
zu vermieten . 5810115

Kronenstraße 47 ist ein ichones
Zimmer leer sofort zu vermieten .
Näh . Bäckerei oaselbst. B10128 .3 .1

Nowacks -Anlage 4 , 2 Trepp, hoch
in sehr ruhiger Lage , nächst be»u
Hauptbahnhof , ist ein gut möbl .
Zimmer zu vermieten . 5810158 .2.1

Schützenstr . 74 ist im 4 . Stock ein
möbl . ZiMmer zu vermieten . 58«,«

Waldstraße 28 , II . . ist ein gut
möbl . Mansardenzintmer mit
Pension auf 1 . Llpril zu ver¬
mieten. 5610115
2 möbl. Zimmer.

evtl, niit Frühstück, an ruhig . Herrn
oder Dame zu vermieten . Garten
beim Hause. 4879 .3 .3
Frau Lehrer Wickenhäuser ,
Bulach , Grünwinklerstraße 6.

Miet - Gesuche .
AllMWMMa

8—10 heizb. Zimmer , Küche, Bad
und Zubehör baldigst zu mieten
gesucht . Gefl. Offert , unt . B10181
an die Exp , der „Bad . Preffe " erb .

Für
3titMiito einifle Bäume
(evtl. 3 bis 4Zimmerwohnnng ) mit
ungef. 6 Fensterplätzen auf 1 . April
zu mieten gesucht.

Angebote abzugeben B10129
Amalienstraße 1, parterre links .

1-5 zmrnet-Wodmmg. L
2. Stock, auf 1 . Juli zu mieten ge¬
fuchst Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 5810142 an die Expedit
der „Bad . Presse " erb .

3 - 4 „. . . „wird von kleiner Familie auL
1 . Juli zu mieten gesucht .

Offerten mit Preis unter Nr .
4552 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten .

W »e 3 3imet ’Mming
mit Bad in ruhigem Hause sucht
junges Ehepaar per 1 . Juli . Off .mit Preisangabe unter lllr . « 10149
an die Expedition der „ Bad . Preffe “ .

Z numer , freundlich möbtiei
Nähe Kaiserallee bei ruhig . Leut ,
gesucht. Offerten mit Preis unt
Nr . B10156 an die Expedition d
,58adischen Presse" . erweten. 2
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Herrsn -Lport-Mützen
Neueste breite Formen , eclit
englische und englisch ge¬
musterte Stoffe

85 4 1 .00 1.20 1 .50
1 .80 2.50 bis 7.50

Herren-Mützen, blau Jachtklub
für Autofahrer und Reise 2.50 3.50 4 .50 bis 8.00

Knaben-Sportmützen
Neueste breite Form , englisch
gemusterte Stoffs

Knaben-Sportmützen
blau und braun

Knaben'Vachiklub- und
Prinz Heinrich -Form

Knaben - und Mädqheu «
Matrosen - Mützen

Kieler und v/eiche Formen

Baby-MUtzehen
entzückende Sachen

70 4 1 .00 1 .20 1A0
2.25 2.80 bis 4 .00

40 4 65 4 80 § 90 4
1 .25 1 .50 bis 3,00

60 .J1 90 4 1 .10 1.40
1 .80 2.50 bis 4A0

80 4 1 .00 1 .50 1.80 2.25
2A0 2.80 bis 6.00

25 4 50 4 75 4
1.20 1A0 bis 3A0

Reizende aparte

„Fantasie -5ü dwester 4'
für Knaben und Mädchen .

Sport - Mützen |
Sport - Stoffhüte ■
Kinder - Mützen *

Diese unsere
vollständig separate Abteilung

ist von gewaltiger Ausdehnung ”.

Exquisit aparte Neuheiten
in Faqons, Stoffen und Ausstattungen .
Sehr mässige Preise — unvergleichlich

grosse Auswahl — sind die
bedeutenden Vorzüge.

Spezialhaus für

Sport - Hüte und Mützen

Wilh . Zeumer
Karlsruhe Kaiserstr. 125/127

Telephon 274 .

Südwester und Sporthüte
für Knaben und Mädchen
englisch gemusterte Stoffe . 85
teils auch abstechender lAtl
Ünterrand

Desgl . einfarbig Sammet

Damen-Sporthüte und
Südwester

engl , gemusterte . Stoffe

Damen-
Sport - LodenhUte

Herren-Sporthüte
engl , und engl , gemusterte
Stoffe

1 .25

2.80 3.50 bis 9.00
3.80 U5 6A0 7A0

•n imitiert Leder 95 4
echt Leder 4 .25

n weiß Cheviot 2.50

9» Waschstoü
weiß , hellblau , rot 50 450 4 1.00 1A0 2A0

2A0 3.50 4.00 4A0
5.50 bis 12.00

3A0 4A0 5A0
6A0 bis 9A0

2A0 ALS 3 .80 4 .50 5 .00

Gelegenheitskauf
Damen-Mützen und Sropenhelmform

dg 1 .50 2.50 3.50

Todes Anzeige.
Gestern abend 6 Uhr wurde unser

lieber Vetter nnd Neffe

Hermann Rettig
Postassistent

in Peterstal durch einen sanften Tod
von seinem Leiden erlöst 2256a
Im Namender trauernden Hinterbliebenen:

Otto Weßbecher.
Ettlingen , den 21 . März 1912 .
Die Beerdigung findet Samstag, den

23 . März, abends 5 Uhr, von der Leichen¬
halle aus in Ettlingen statt.

772 ia jeder Preislage stets vorrätig.
Geschw . Gntmano , Waidstr 37 u 26.

»>•
Aufsehen erregende Xeuzüchtung . Erhielt den ersten Preis der
Deutschen Landwirtschaftsge _selschaft . Vom Kaiserlichen Patentamt
gesetzt geschützt . Nr . 127257. Preisgekrönt auf der Jubiläums -Aus¬
stellung der Deutschen Landwirtschaft 1w -ie 'lschaft zu Kas el — der
Schlager der Saison — üt .ertrifft alles bis . er J)a gewesene in Früh¬
kartoffeln . Man zählte » vausgebi’dete KartorfelknoLien am Stock . Geb
bereits Ende Mai die erste Ernte . Die früheste Kartoffel, d e gleich
große Zentnererträgeauf den Markt wirft Der Vorsitzende des Gäri .ner-
vereins Zerbst schreibt : „Atlanta “ .wird alle anderen Sorten Früh¬
kartoffeln verdrängen . „Atlanta “ übertrat um mehr als das Doppelte
alle hier bekannten Frühkartoffeln “. Gab schon SOS Zentner vom
Morgen . „Atlanta “ v; ird einen Siegeszug durch die ganze Welt nehmen .

OriginalNaatgut 2 Kilo fl . 2
4 Kilo M . 3 .—, 10 Kilo Alk . 6.—, 20 Kilo M . 10.— . 50 Kilo M . 25.—.

Aufträge werden schon jetzt aber nur so weit entgegen genommen ,wie der geringe Vorrat — da N’euzüehtung — reicht . BlOlil
Zu beziehen durch den Versuchst *arten Erfurt -

Badewanne
emailliert . sehr bill. zu Verkaufen.
B10034 RHeinstraffe 23 . 1.

Gebraucht . Sofa
2 Sessel, Clubseffel, oval. Tisch
1 Reisekoffer, billig zu verkaufen
«810106 Mottfiifmerfh -. 20 , part

90 “ Kuh "3W
30 Wochen trächtig , gibt noch Milch ,
zu verkaufen . Adresse zu erfragen
unter Nr . 1810134 tu der tSrpeb .
der „ Bad . Presse "

._ 2 .1
3 >' ueitnufcn 1 poliert , Minder -

bettftktlchen , 1 kleiner Gasherd .
'810154 Schntzenftr . 62 . 1. St ;

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme die uns bei
dem unerwarteten Hinscheiden
unseres 'lieben Gaten , Vaters ,
Großvaters . Schwiegervaters ,
Schwagers und Onkels

Blasius Scherer
zuteil wurden , sprechen wir
unseren tiefgefühltesten Dank
aus . Besonderen Dank dem
Vorstand des Gesangvereins
„Badenia " für die Kranz¬
niederlegung und die schönen
Worte am Grabe des Dahin¬
geschiedenen . B10119

Karlsruhe , 20 . März 1912 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

Gedild . Kaufmann , französisch
W komrs» »

mit ebensolchem Herrn . Offerten
unter Ar . B10137 an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten.

lfc£ T StUhle
werden däuerh . gestocht , u . repariert .

Stuhlflechterei Fr . Ernst ,
8.4 : Rdlerstraste 3. 4047

Breisgauer
Mosianfatz

gibt ein vortreffliches obstwein -
ähnliches Getränk .

Alleinige Fabrikanten :
Kot »»'. Kollor Madillg .,

Freiburg i . B .
Engros - L' crtrieb :

Christian Riemvv . Karlsruhe
Peter & Co .. Achern
<5 W . Gerspach . Rastatt .
Verkaufsstellen durch Plakate

erkenntlich . 7851a

Loden Pelerinen
für Herren und Damen

bis 27.-
für Jünglinge u. Knaben

Jt 6 - bis
18.-

Bozener
BozenerMän

'e
für Herren und Damen

M 18.- Ws 36.-

Gomini - Hän
'e]

JL 22.- bis 36.-

Mrproofs
^ 29 .- 36 .- 40,-

für Jünglinge u.
Knaben

^ 12 —

Eck» Kaiser - n. Eerrnsfr ,

Gebrauchter

zu kaufen gesucht . Offer¬
ten mit Preisangabe unt .
Nr . 5069 an die Expedition
der „ Bad . Presse “ erbeten .

m
an

Benz 18/28 PS Vierzylinder - Dop
pel - Pdaeton - Karosserie , amcrikan
Verdeck, abnehmbare Felgen , 2
kunivl . Reservefetaen mit Reisen ,
Scheinwcrrer , tadelloser Motor ,
wegen Sportaufgabe billig zu ver -
taufen . 2071a .4 .3

Wilh . Seifried ,
Wirldkirch t . B

wird die „Badische Presse" bis Ende
dieses Monats kostenlos Jedem ins Haus
geliefert , der vom I . April ab auf
diese reichhaltige, täglich 2 mal er¬
scheinende Tages - Zeitung abonniert. :k
Bestellungen werden in unserer
Expedition. Lammstraße 1b , von unseren
Agenturen und von jeder Postanstalt
anaenommen.

Jener Kerr
der Mittwoch abend 6 Uhr

im Auto Kronenftr. 48
vorfuhr , wird dringend um seine
werte Adresse gebeten, zwecks
Aufklärung ._ S1012T

Wer erteilt Herrn Unterrtck 1 hü

„ Slolze - Schrey '
Offerten unter Nr . 5810136

die Exved. der „Bad . Presse ".
an

» » Kartoffeln .
Frisch eingetroffen .

fleischige B101W .2.1.
Saat- und Spelsekartoffeln

bei billigen Prersen , zu haben bei
Hermann Fehrenbach . Bäcker.Au bei Durlach.
In der Borderpfalz eine gangb

Wirtschaft
mit Nebenbetrieb zu verkaufen .
Anzahlung 12000 Mk. Einkommen
nachweisbar 3500 Mk . fährst Off.
erbeten unt , S. 2184 im D . Frenz ,
Mannheim . 2250a.2.1

Drahtnetz
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Maß - u. Preisang . unst Rr . 5054
an die Exped. der „Bad . Presse".

Friseurgeschäft.
Wegen anderweitiger Beschäftig¬

ung setze ich mein gutizrbendes Ge¬
schäft dem Verkauf aus . Ueber-
nahme kann sofort oder später er¬
folgen. « 10116 .2.1

Friseur Bauer, Schützenstr. 53.

Pferd -Verkauf .
dv „P o uv ". Rapp- !

, Wallach , 130 cm groß>
lehr hübsch, zugfest./ v », sehr viel Tempera -
ment , mit Wagen .

ferner noch ein B1020
Reitpferds

6 Jahre alt . stark, weil überzählig ^
abzugeben. Rüvvurrerstr . 1 .

ZU verkaufen!
Eine 15 PS. Dampfmaschine , sehr

gut erbalten , noch in Betrieb , nebst
zwei Dampfkessel. (2 Flammrohr¬
kessel mit \ t 50 qm Heizflächei
wegen Betriebsvergrützerung , billig
zu verkaufen.

Offerten .unter Nr . 2239a an die
Expedition der >Bad . Presse" .

1 großer eiserner
Blumentisch

und ein gut erhaltener
Kirrderliegwagen

bibig zu verkaufen . 5056
Borkstr. 2V. 2. St ., rechts .

Feiner schwarzer Gehrockanzug.
einzelner Gehrock , hübscher Frack
mit Weste , einzelne Joppe . Sommer¬
überzieher , Lehrlingsanzug , Jop -
pen -Anzug, Rohrstiefel , Größe 46,
sehr schöner Sportsanzug billig
zu verkaufen. « 9872

, 6 Krieastraste 6 , 2. Stock.
. Fahrrad . Freilauf , gut erhalten
ist billig zu verkaufen . « 10167 .3.1.

Marienftr 6 , Hintergebäude.

2 tiotfielcfl Jeftpjeriie,
öjähriger dunkelbrauner Wallach,
1,64 m groß, zu 1600 Mk ., ILjährig .
un -rarischer Fuchswallach (Halbblut )
unter Dame gegangen , 1,62 rn groß,
zu löüo Mk . zu verkaufen . W38a
^tall der 4. Batterie . Feldart ^ !

Regts . 61 , « tkastburg- Nendo -f.
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